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Duner Cljnmtfe.
oom 1. Stoo. 1910 Bis 31. Dft. 1911

uon SI. 3.

stobember 1910.

1. f in Styun Irttyur SJtetjertyofer im Sllter Oon 32
Satyren, einer ber begabteften jungem Sfrctyiteften, uttb rttil-
tyaber am befannten Saugefctyäft Sanjrein unb 2Jtetyertyofer.

(„Sunb" 9tr. 515.)
— Sßon ben Sungfreifinnigen oeranftattete grofje öffentlich/

SBerfammtung im Safino jur Sefpredjung btä ©otttyarbbertragä;
Referent: alt SunbeSrictyter Dr. SBinfler. @8 wirb mit
überroiegenber SJtetyrtyeit eine 9tefolution ju ©unften beä

SBertragS angenommen.

— Sm „2Jtiutäramt86(att" erfctyeint ber Sunbe8ratS=

Befctylufj betr. ben Oberften gri(s ®ertfd). Diefer roirb oont
Sommanbo ber 6. Snfanterie=23tigabe enttyoben unb unter
bie Dffijiere jur Sßeifügung beS SBunbeSrate« (Iit. 51 5Dt.*D.)
üerfet§t; oont SJtiütärbepartement ertyält er eine 3)iSjtptinar=
ftrafe toegen feiner Singriffe gegen D6erftfotpSfommanbant
mü in ber ©djroeij. äJtitttärjeitung. („SBunb" 9tr. 517,
522, 531.)

— Sieberabeitb oon (Stifabetty Sauterburg im fleinen

Safütofaat.
2. Unter Sßtitj unb J)onnerfctytag fäHt ber erfte ©etynee btä

SBinter« in SBern.

3. 1. SlfabemifctyerSSortragoon^rof.Dr.©. Jobfer: lieber
£janbet unb Sßanbet im atten Sßern.

4. ©tabtratfoon SBern. Sßeiuegte ©i|ung roegen eines

SanbberfaufS, bei bem ©tabtrat Sötyme eine jroetbeutige
9Me gefpielt tyätte. 2>et Säufer £offtett(er roanbte fid)

Verner Chronik.
vom 1, Nov, 1910 bis 31, Okt, 1911

von A, Z,

November 1910,
1. -s in Thun Arthur Meyerhofer im Alter von 32

Jahren, einer der begabtesten jüngern Architekten, und
Teilhaber am bekannten Baugeschäft Lanzrein und Meyerhofer.
(„Bund" Nr. 515.)

— Bon den Jungfreisinnigen veranstaltete große öffentliche

Versammlung im Kasino zur Besprechung des Gotthardvertrags;
Referent: alt Bundesrichter Dr. Winkler. Es wird mit
überwiegender Mehrheit eine Resolution zu Gunsten des

Vertrags angenommen.

— Jm „Militäramtsblatt" erscheint der Bundesrats-
beschluß betr. den Obersten Fritz Gertsch. Dieser mird vom
Kommando der 6. Infanterie-Brigade enthoben und unter
die Offiziere zur Verfügung des Bundesrates (Art, 51 M.-O.)
versetzt; vom Militärdepartement erhält er eine Disziplinarstrafe

wegen seiner Angriffe gegen Oberstkorpskommandant
Will in der Schweiz. Militärzeitung. („Bund" Nr. 517,
522, 531.)

— Liederabend von Elisabeth Lauterburg im kleinen

Kasinosaal.

2. Unter Blitz und Donnerschlag fällt der erste Schnee des

Winters in Bern.

3. 1. AkademischerVortrag von Prof, Dr, G, Tobler : Ueber

Handel und Wandel im alten Bern,
4. StadtratZvon Bern. Bewegte Sitzung wegen eines

Landverkaufs, bei dem Stadtrat Böhme eine zweideutige
Rolle gespielt hatte. Der Käufer Hofstettler wandte sich
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ittfofgebeffen an bie ©etictyte unb ftagte gegen SBötyuie;

biefer mußte in ber gotge auS ber freifinntgen "Partei auS*

fctyeiben. („SBunb" Dil. 522, 523, 532, 536, 538, 539,
541, 542, 744, 548, 549, 550, 557, 558, 561, 562,
564, 565.)

— ^olemif jroifctyen ^rof. DR. Surft unb D&erftleutnant
SBadjofen über bie Ißferbejuctyt in ber ©etyroeij. („SBunb"
Dit. 521, 523, 531, 537, 559, 580, 587.)

5. 40. SatyreSfeier beg SBerner SDtännerctyorS.

— t in ÜJtibau Styriftian 9Jtarti, feit 1876 ©efunbar=
letyrer in Stibau, 62jätyrig. Sr befetyäftigte ftd) mit SBor=

liebe mit nteteorofogifctyen ©tubien, fanb aber mit benfelben

gelinge Slnerfennuug.

— SluSfperrung ber tftyrenmaetyer in SBiet unb ©t. Smmer.

— SBeginn einer öffenttidjen SßortragSreitye Oon "ißrof.
Dr. Sugen |juber über baS neue fetyroeij. 3imlgefet}bucty int
©rojjratSfaal, beranftaltet oom bern. Suriftenberein. Sie
übrigen Vorträge fanben am 19. unb 26. Stooember, 3.
unb 17. Sejember, 21. unb 28. Sanuar, 4., 18. unb

25. gebruar ftatt unter großer Beteiligung faft aBer Sfaffen
ber Seoölferung.

5/6. t in Siel SBudjtyänbter Srnft Sutyn, oon SBern,

geb. 1849 in ÜJtett.

6. ©eneratberfammtung ber SBunbe8batyn=Sngeuteure im
Safino.

— Sßortrag oon Pfarrer SBirnftiel auS Sßafef in ber

"ßauluSfirctye über Suttyer.

— SteformattonSfotintag. Sen Srtrag ber Sotfefte ber

bernifctyen SanbeSfirdje erfjäft bie proteftantifetye ©emeinbe 9lrIeS=

tyeim für ityren Sirctyenbau.

— 2tmt8rid)terroatyt im Slmt Slarroangen. 3m-2. SBatyf=

gang bringt iötorgenttyater (freif.) burd) mit 1382 gegen 1272
für glücftger (SBolfSpartei).
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infolgedessen an die Gerichte und klagte gegen Böhme;
dieser mußte in der Folge aus der freisinnigen Partei
ausscheiden, („Bund" Nr. 522, 523, 532, 536, 538, 539,
541, 542, 744, 548, 549, 550, 557, 558, 561, 562,
564, 565.)

— Polemik zwischen Prof. M. Dürst und Oberstleutnant
Bachofen über die Pferdezucht in der Schweiz, („Bund"
Nr. 521, 523, 531, 537, 559, 580, 587.)

5. 40. Jahresfeier des Berner Männerchors.

— -s in Nidau Christian Marti, seit 1876 Sekundarlehrer

in Nidau, 62jährig. Er beschäftigte sich mit Borliebe

mit meteorologischen Studien, fand aber mit denselben

geringe Anerkennung,

— Aussperrung der Uhrenmacher in Biel und St, Immer.

— Beginn einer öffentlichen Vortragsreihe von Prof.
l)r. Eugen Huber über das neue schweiz, Zivilgesetzbuch im
Großratssaal, veranstattet vom bern, Juristenverein, Die
übrigen Vorträge fanden am 19. und 26. November, 3,
und 17, Dezember, 21. und 28. Januar, 4., 18. und

25. Februar statt unter großer Beteiligung fast aller Klassen
der Bevölkerung.

5/6. ì in Biel Buchhändler Ernst Kuhn, von Bern,
geb. 1849 in Mett.

6. Generalversammlung der Bundesbahn-Ingenieure im
Kasino.

— Bortrag von Pfarrer Birnstiel aus Bafel in der

Pauluskirche über Luther.

— Reformationssonntag, Dm Ertrag der Kollekte der

bernifchen Landeskirche erhält die protestantische Gemeinde Arlesheim

für ihren Kirchenbau,

— Amtsrichterwahl im Amt Aarwangen. Jm-2. Wahlgang

dringt Morgenthaler (freis.) durch mit 1382 gegen 1272
für Flückiger (Volkspartei).
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— Sn SBümplij fann feine prebigt abgetyalten »erben,
roeif ber befteltte Sifar für ben abroefenben Pfarrer feine

3nfage oergeffen tyätte. Sen Inbäctytigen rourbe burety bie

ißfarrergföctyin in roeijjer ©ctyürje baoon SJtitteilung gemadjt.

8. Slaöierabenb bon Sbouarb SJriSler im Safino.
10. 2. Slfabemifttyer Sßorttag. P. 1). Dr. S. ganf*

tyaufer: lieber SBau unb gunftion beg normafen unb franfen

feitnä (mit ^rojefttonen).

11. ^iftortfctyer Sßeretn. ^rof. feaag : Dleutä auä bem

alten Slofter. — Sm ©tabtrat erregt ein SluSruf beS @tabt=

rateS SJtoor einen fteinen Staroatf.

— Sie SBolfSbanf in SBiel fuetyt beim Stidjter um
ein Moratorium naa). („SSunb" 9tr. 534, 541, 579.)

14. 1. ©igung beg Snitiattbfontiteeg für ein inter«
nationales ©pradjamt in SBern.

—- t in SBern Smanuet Dtto Dibi;, gero. @enerat=

tonful oon Sofia 9tica.

15. 2. SibomtementSfonjert ber ÜJtuitfgefeflfdjaft im
Saftno. 'pauptroeri: feexoifdjt ©tjmptyonte oon ^ang feubex.

—- Sanbegfirdjtictye ©tjttobe in SBern.

— t in SBürjburg "Jßrof. Dr. ©taniSlaug o. Softa=
nedi, DrbinartuS unb Sireftor beg Sa6oiatotiumS an ber

bernifctyen £>od)fd)u[e feit 189<>. („SBunb" Dit. 543.)
— Ser SBunbegrat erläjH bie SßoUjietyuttggOerorbnung

jum neuen $oftgefe|. Sin bte SluSteguug ber ^ßortofreityett

fnüpften fiety längeie Slugeinattberfe|ungeti, bie fctyttejjlicty ju
einigen ÜDitlbeiungen (^ottojrettyeit oon Slrtnenbetyörben)

fütyren. (Sergt. „SBunb" Dix. 542, 544.)
— SSetfammtung gegen ben ©otttyatboetttag (oex-

anftattet bon ber fojialpolitifdjm Bereinigung SBern) im
Cafe des Alpes. — Sm Santon rote in ber ganjen ©etyroeij

tyerum rütyren fid) greunbe unb ©egner, bis gegen ben

grütyling ju baS Sntereffe abflaut infofge beS etoigen 3ögern$
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— Jn Bümpliz kann keine Predigt abgehalten werden,
weil der bestellte Bikar für den abwesenden Pfarrer seine

Zusage vergessen hatte. Den Andächtigen wurde durch die

Pfarrersköchin in weißer Schürze davon Mitteilung gemacht.

8. Klavierabend von Edouard Risler im Kasino.

10. 2. Akademischer Vortrag. lt. Dr. E. Fant-
hauser: Ueber Bau und Funktion des normalen und kranken

Hirns (mit Projektionen).

11. Historischer Verein. Prof. Haag : Neues aus dem

alten Kloster. — Jm Stadtrat erregt ein Ausruf des Stadtrates

Moor cinen kleinen Krawall.

— Die Bolksbank in Biel sucht beim Richter um
cin Moratorium nach. („Bund" Nr. 534, 541, 579.)

14. 1. Sitzung des Initiativkomitees für ein
internationales Sprachamt in Bern.

—- i- in Bern Emanuel Otto Rytz, gew. Generalkonsul

von Costa Rica.

15. 2. Abonnementstonzert der Musikgesellschaft im
Kasino. Hauptwerk: Heroische Symphonie von Hans Huber.

—- Landeskirchliche Synode in Bern,

— i in Wiir.zdurg Prof. tir. Stanislaus v. Kosta-
necki, Ordinarius und Direktor des Laboratoriums an der

bernischen Hochschule seit 189<>. („Bund" Nr. 543.)
— Der Bundesrat erlaßt die Vollziehungsverordnung

zum neuen Postgesetz. An die Auslegung der Portofreiheit
knüpften sich längere Auseinandersetzungen, die schließlich zu
einigen Milderungen (Portofreiheit von Armenbehörden)
führen. (Vergl. „Bund" Nr. 542, 544.)

— Versammlung gegen den Gotthardvertrag
(veranstaltet von der sozialpolitischen Vereinigung Bern) im
tÄts cls« ^Ipss, — Jm Kanton wie in der ganzen Schweiz
herum rühren sich Freunde und Gegner, bis gegen den

Frühling zu das Interesse abflaut infolge des ewigen Zögerns
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oon Stalien, ba« ben Sertrag nietyt bor feine SBoffSücrtrctung

bringen roifl.

16. ©ojialbemofrattfctye Serfammlung im SolfätyauS

gegen bie SebenSmittelteuerung.

17. 3. Slfabemifctyer Sortrag oon tytof. Dr. S. Saberg:
SfuS ben Sriefen einer gtorentinerin beS XV. Sotyrtyunbertg.

17. Sortrag oon Slleyanber grettyerrn o. ®leictyen=

SRujjrourm über „©ctyiHerg SJBeltanfctyauung unb unfere 3e't"'
oeranftattet oon ben greiftubenten.

— Ser Sanfrat ber Santonalbanf befdjliefjt bie Sr=

rietytung einer Slgentur in Steuenftabt an ©teile beg

eingegangenen Somptoirg ber Solfgbanf in Siel. Sröffnung
am 21.

18. Ser frütyere Sireftor bet SolfSbanf in Siel,
Seiini), roirb oerfjaftet.

— 80jätyrige8 ©efdjäftgjubiläum ber Slabierfabrif
©etymibt=gtotyr in ber 9JtueSmatte.

— ©tatt einer „Siteraturgefettfdjaft Sern" fommt eine

fonftituierenbe Serfammlung nietyt über bie Sefteffung eines

SomiteeS unter bem Sorfitj üon cand. phil. Olpe tyerauS.

Ser |>err toirb fpäter böflig abgejagt unb bie ©rünbung
fäHt in« SBaffer.

19. 1. populäreg ©tjmptyoniefonjert in ber granjB=
fifdjen Sirdje mit ©optyie Säger auS ©enf a(g ©oliftin.

— Ser Sönig ber Seigier ernennt ju feinem neuen

©efanbten in Sern be ©roote.

— 20. SerbanbStag beg lanbroirtfctyaftlictyen ®enoffen=

fetyaftgberbanbeg ber Santone Sern, Safel, greiburg, ©o(o=

ttyurn unb SJBatlig im Safino Setn.

20. Slftionäroerfantmlnug ber ©par= unb Settyfaffe

Jperjogenbud)fee. Snfolge jlatutenroibrigei ©efctyäfte roar bie

Saffe in ©etytoierigfeiten geraten; bie Serfammlung ernennt*

jroei Sommiffionen für bie Prüfung ber Serantroortfictyfeit beS
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vou Italien, das den Bertrag nicht vor seine Volksvertretung
bringen will,

16. Sozialdemokratische Versammlung im Bolkshaus
gegen die Lebensmittelteuerung.

17. 3. Akademischer Vortrag von Prof. Dr. K. Jaberg:
Aus den Briefen einer Florentinerin des XV. Jahrhunderts.

17. Bortrag von Alexander Freiherrn v. Gleichen-
Rußwurm über „Schillers Weltanschauung und unsere Zeit",
veranstaltet von den Freistudenten.

— Der Bankrat der Kantonalbank beschließt die

Errichtung einer Agentur in Neuenstadt an Stelle des

eingegangenen Comptoirs der Volksbank in Biel. Eröffnung
am 21.

1«. Der frühere Direktor der Volksbank in Biel,
Jenny, wird verhaftet.

— 80jähriges Geschäftsjubiläum der Klavierfabrik
Schmidt-Flohr in der Muesmatte,

— Statt einer „Literaturgesellschaft Bern" kommt einc

konstituierende Versammlung nicht über die Bestellung eines

Komitees unter dem Vorsitz von Lsnct. Mil. Olpe heraus.
Der Herr wird später völlig abgejagt und die Gründung
fällt ins Wasser.

19. 1. populäres Symphoniekonzert in der Französischen

Kirche mit Sophie Jäger aus Genf als Solistin.

— Der König der Belgier ernennt zu seinem neuen

Gesandten in Bern de Groote.

— 20. Berbcmdstag des landwirtschaftlichen
Genossenschaftsverbandes der Kantone Bern, Basel, Freiburg, Solothurn

und Wallis im Kasino Bern.

20. Aktionärverfanunlnng der Spar- und Leihkasse

Herzogenbuchsee. Infolge statutenwidriger Geschäfte war die

Kasse in Schwierigkeiten geraten; die Versammlung ernennt-
zwei Kommissionen für die Prüfung der Verantwortlichkeit des
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SertoaftungSrateg unb eoentuefte Siquibation unb bte Stcfon=

ftruftton ber Stnftalt. Se^tereS roirb am 18. Sejember in
ftürmifctyer ©i^ung befdjloffen. („Sunb" Str. 599, 600.)

— Serfammlung ber Sertreter fämtlictyer an ber

©olottyum ©ctyönbütyl - Satyn beteiligten bernifdjen Sanbge«
tneinbeti in graubrunnen. Sie Serroeigerung bei* ©ub--
uention burd) ben ©rofjen Stat roirb (ebtyaft tritifiert.

21.—7. Sej. ©effion beS ©rofjen StateS. Sübget=
beratung. SaS ©efetj über bag lanbroirtfctyaftt. llnterridjtS--
roefen unb baS Slrmenpotijeigefe^, foroie ber Sertrag mit
ber Snfel roerben angenommen unb einige SJtotionen erlebigt.

22. 1. Santntermuj'if-Stuffütyrung im Safino.

24. 4. Slfabemifdjer Sortrag oon Sfarrer Dr. SB. |)abora
P. I): Sarbinat Sarto Sorromeo.

— Slußerorbentlictye ©eneralberfammlung ber Slftiottäre
ber SolfSbanf Siel. Sa Slfttenfapital (I-/2 ÜRtHtonen)
unb StefetbefonbS (830,000) oerloren finb, fott ber Ser=

roaltungSrat oerantroortlicty gemactyt unb eine Stactylajjftunbuitg
üerlangt roerben.

— t in Unter^Sranböfcty (©emeinbe Srub) Styrift.
SBüttyricty, alt ©roßrat, 82jätyrig. ¦

24. u. 25. Sluffüljrung be« bernbeutfctyen Suftfpielg
„Sm Char-ü-banc" oon Stub. o. Saoet im Safino ju
©unften ber Steuen SDtäbdjenfdjute. („Sunb" Str. 541.)

*25. SaS SlmtSgerictyt in Sern oerurteitt ben ÜRaler--

meifter StöttyliSberger roegen beg ©ctyuffeS auf angreifenbe
©treifenbe im oergangenen SJtateraugftanb ju 14 Sagen
©efängntS, bebtngt erlaffen, 1700 gr. Sntfdjäbigung unb
ben Soften.

26. Serntfctye ©ctyulftjnobe. ©ie fpridjt fiety für
Srrictytung oon SJtäbctyenfortbilbunggfctyulen auS.

— Slm Dies academicus roerben ju Styrenboftoren
ernannt: bie Sfarrer gifdjer in Sfarau unb ©ctyirmer in
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Berwaltungsrates und eventuelle Liquidation und die

Rekonstruktion der Anstalt. Letzteres wird am 18, Dezember iu
stürmischer Sitzung beschlossen. („Bund" Nr. 599, 600.)

— Versammlung der Vertreter sämtlicher an der

Solothurn-Schönbühl - Bahn beteiligten bernifchen
Landgemeinden in Fraubrunnen. Die Verweigerung der
Subvention durch den Großen Rat wird lebhaft kritisiert.

21.—7. Dez. Session des Großen Rates. Büdget-
beralung. Das Gesetz über das landwirtschafll. Unterrichtswesen

und das Armenvolizeigesetz, sowie der Vertrag mit
der Insel werden angenommen und einige Motionen erledigt.

22. 1. Kammermusik-Aufführung im Kasino.

24. 4. Akademischer Vortrag von Pfarrer Dr. W, Hadorn
II: Kardinal Carlo Borromeo.

— Außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre
der Bolksbank Biel. Da Aktienkapital (1^2 Millionen)
und Reservefonds (830,000) verloren sind, soll der Ber-
waltungsrat verantwortlich gemacht und eine Nachlaßstundung
verlangt werden.

— i in Unter-Brandösch (Gemeinde Trub) Christ.
Wüthrich, alt Großrat, 82jährig.

24. u, 25. Aufführung des berndeutschen Lustspiels

„Jm i!lmr-!r-t)gnc" von Rud, v. Tavel im Kasino zu
Gunsten der Neuen Mädchenschule. („Bund" Nr. 541.)

25. Das Amtsgericht in Bern verurteilt den Malermeister

Rôthlisberger wegen des Schusses auf angreifende
Streikende im vergangenen Malerausstand zu 14 Tagen
Gefängnis, bedingt erlassen, 1700 Fr. Entschädigung und
den Kosten.

26. Bernische Schulsynode. Sie spricht stch für Er^
richtung von Mädchenfortbildungsschulen aus.

— Am Diss goscismittu« werden zu Ehrendoktoren
ernannt: die Pfarrer Fischer in Aarau und Schirmer in
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Sonftanj bon ber ttyeologifctyen gafultät. Sie $attcrmebaitte
ertyält Dr. ©erber.

26. u. 27. SJtilttärifetyer Sauer= unb Satrouiltenritt beg

SragonerregimentS 3 unb ber ©utbenfompagnie 3 oon Sern auS.

27. Sfarrtoafjf am Serner SJtünfter. ©eroätylt roirb
ber pofitiöe ©ctyäbefin mit 183 ©timmen gegen ben Stefornter

Stljfer mit 138 ©timmen.

— Sonjert ber Serner Siebertafet im Saftno. ©o«

tiftitt grau Surger=3JtattytjS auS Slarau.

— SBeifjnadjtSaugftettung bernifd)er Sünftter. („Sunb"
Str. 577.)

30. ©etyrourgerietyt beS SJiittettanbeS in Sern.
26. Staubntorb in Saufen. Set lebenggefätyrlid) bcr=

letzte ©djtnibltit tyätte einen 3atyfta8 in ber fe'dt)e üon

gr. 3000 auf fia), ber beut SJtörber Sarrer in bie Jpänbe

fiel. Siefer fonnte erft SJtitte Sejember Oerfjaftet roerben.

30. Ser ©otylenftotlen beg SöfdjbergtunnelS erretdjte
eine Sänge üon 12,903 m; eg blieben nod) 1633 m ju
botyren. Slrbeitgleiftung im Stoüember: 422 m, ©efteinS«
roärme üor Ort 24,1° C auf ber Storb«, 32,5° C auf ber

©übfette.

Sejember.
1. Sibg. SolfSjäfjtung. Sie ©tabt Setn tyat eine 2Botyn=

beüölferung uon 84,951 Serfonen. Sin Stücfbticf: 1850:
27,558; 1860: 29,016; 1870: 35,452; 1880: 43,197;
1900: 64,416; 1905: 73,407.

1. t in Siel Sari SJlüÜer, feit 1883 ©erant ber

gtttale ber Santonalbanf, 69 Satyre att.

— 5. Slfabenttfdjer Sortrag. Dr. g. Siffdjiij ty. S.
„SBaS ift SlnarrtytSmug?" Styeorie unb Sritif.

2/3. Sagung ber üom SunbeSrat beftettten Sommiffton
üon 30 SJtann in Sern, roelctye bie Stebeggaben an bie

SIBaffergefctjäbigten Oerteilen fott. Slngeniefbeter ©djaben

— 218 —

Konstanz von der theologischen Fakultät. Die Hallermedaille
erhält Dr. Gerber.

26, u. 27. Militärischer Dauer- und PatromUenritt des

Tragonerregiments 3 und der Guidenkompagnie 3 von Bern aus.

27. Pfarrwahl am Berner Münster. Gewählt wird
der Positive Schädelin mit 183 Stimmen gegen den Reformer
Ryser mit 138 Stimmen.

— Konzert der Berner Liedertafel im Kasino.
Solistin Frau Burger-Mathys aus Aarau.

— Weihnachtsausstellung bernischer Künstler. („Bund"
Rr. 577.)

30. Schwurgericht des Mittellandes in Bern,
26. Raubmord in Laufen, Der lebensgefährlich

verletzte Schmidlin hatte einen Zahltag in der Höhe von
Fr. 3000 auf sich, der dem Mörder Karrer in die Hände
fiel. Dieser konnte erst Mitte Dezember verhaftet werden.

30. Der Sohlenstollen des Löschbergtunnels erreichte
eine Länge von 12,903 m; es blieben noch 1633 m zu

bohren. Arbeitsleistung im November: 422 iu, Gesteinswärme

vor Ort 24,1° O auf der Nord-, 32,5" L auf der

Südseite.

Dezember.
1. Eidg. Volkszählung. Die Stadt Bern hat eine

Wohnbevölkerung von 84,951 Personen. Ein Rückblick: 1850:
27,558; 1860: 29,016; 1870: 35,452; 1880: 43,197;
1900: 64,416; 1905: 73,407.

1. s in Biel Karl Müller, seit 1883 Gerant der

Filiale der Kantonalbank, 69 Jahre alt.

— 5. Akademischer Vortrag. Dr. F. Lifschitz P. D.
„Was ist Anarchismus?" Theorie und Kritik.

2/3. Tagung der vom Bundesrat bestellten Kommission
von 30 Mann in Bern, welche die Liebesgaben an die

Wasfergeschädigten verteilen soll. Angemeldeter Schaden
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uon Saaten gr. 5,463,215, uon Santonen, ©emeinben,
Satynen it., bie nietytS ertyalten gt. 3,047,990, üon Slftien«

gefetffctyflften (ertyalten nietytg) gr. 1,500,000, an fuboentiong«
bereetytigten Sauten gr. 17,545,40t). Ser Santon Sern
melbet für gt. 789,701 ©etyabenan.

©efamtbetrag ber SiebeSgaben mit ben 3infen: ^r-
2,114,339,39, baoon auS bem Santon Sern gr. 310,492,85.
Sr ertyält berteitt gr. 244,080.

3. 50. SatyreSfeft beg llnteroffijierSüereing Sern.
— Sie Slujjerorbentlictye Sirctygemeinbeüerfammtung

SJtünfingen befdjliefjt, ber Stegierung bie Srennung in jroei
©emeinben SJtünfingen unb ©tälben ju beantragen.

— £>erbftgemeinbe Oftermunbigen. Ser bigtyerige

fojialbemofcatifctye Sertreter im ©emeinbetat, Serntyarb, roirb
mit 150 gegen 80 Stimmen toegen feiner Haltung bei ben

üergangenen ©roßratSroatylen loeggetoätylt.

— SolfSüerfammlung üon über 300 SJtann aug ben

©ememben beg unteren ©eetanbeg roegen einer Serbauung
ber Slare jtoifdjen Suren unb SlttiStyolj.

5.—23. SunbeSüerfammlung. Sräfibent beS Stationat«

rateS roirb Sunt) etyen(SBattiS);'Sijepräfibent2Bifb(©t.©allen).
Sräfibent beS ©tänberateS SBiniger (Sujern); Sijepräfibent
Salonber (©raubünben). Sie Sorlage betr. SluSbau ber

Sefeftigungen (Sellinjona) roirb am 16. mit 121 gegen
13 ©timmen angenommen. Sem Sßerfonat ber SunbeS«

batynen roirb eine SeuerungSjulage beroittigt.
— Sei ber Slltenbergbrücfe läjjt fid) tin SJtöoenfctyroarnt

für einige Sage tyäuSlid) nieber.
6. Sauerntag im Safino. SS roirb eine Stefotution

jugunften einer Srtyötyung ber SebenSmittetpretfe angenommen.
Sie Serfammlung roetyrt fid) gegen ben Sorrourf ber SBuctyer«

•potitif unb roeift auf baS SJtijJiatyr tyin (oollftänbiger SluS«

fall ber SBeinprobuftton, getytfctylagen ber Sartoffelernte,
fctyledjte Qualität beS gutterS). Salb fcfjtiefjt ftety eine

tyeftige tyolemii an (Sergl. Sunb Str. 588, 592.)
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von Privaten Fr. 5,463,215, von Kantonen, Gemeinden,

Bahnen :c., die nichts erhalten Fr. 3,047,990, von
Aktiengesellschaften (erhalten nichts) Fr. 1,500,000, an subventionsberechtigten

Bauten Fr. 17,545,40« >. Der Kanton Bern
meldet für Fr. 789,701 Schadenan.

Gesamtbetrag der Liebesgaben mit den Zinsen: Fr.
2,114,339,39, davon aus dem Kanton Bern Fr. 310,492,85.
Er erhält verteilt Fr. 244,080.

3, 50. Jahresfest des Unterofsiziersvereins Bern.
— Die Außerordentliche Kirchgemeindeversammlung

Münsingen beschließt, der Regierung die Trennung in zwei
Gemeinden Münsingen und Stalden zu beantragen.

— Herbstgemeinde Ostermundigen, Der bisherige
sozialdemokratische Vertreter im Gemeinderat, Bernhard, wird
mit 150 gegen 80 Stimmen wegen seiner Haltung bei den

vergangenen Großratswahlen weggewählt.
— Volksversammlung von über 300 Mann aus den

Gemeinden des unteren Seelandes wegen einer Verbauung
der Aare zwischen Büren und Attisholz,

5. —23, Bundesversammlung, Präsident des Nationalrates

wird Kuntschen (Wallis) jVizepräsidentWild (St. Gallen).
Präsident des Ständerates Winiger (Luzern); Vizepräsident
Calonder (Graubünden). Die Vorlage betr. Ausbau der

Befestigungen (Bellinzona) wird am 16. mit 121 gegen
13 Stimmen angenommen. Dem Personal der Bundesbahnen

wird eine Teuerungszulage bewilligt.
— Bei der Altenbergbrücke läßt sich ein Mövenschwarm

für einige Tage häuslich nieder.
6. Bauerntag im Kasino. Es mird eine Resolution

zugunsten einer Erhöhung der Lebensmittelpreise angenommen.
Die Versammlung mehrt sich gegen den Vorwurf der Wucherpolitik

und meist auf das Mißjahr hin (vollständiger Ausfall

der Weinproduktion, Fehlschlagen der Kartoffelernte,
schlechte Qualität des Futters). Bald schließt sich eine

heftige Polemik an (Vergl. Bund Nr. 588, 592.)
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— SrfteS Srtrafonjert (Sratytng=Slbenb) ber Serner

SJtufifgcfettfctyaft im Saftno.
7. Sonfetenj fämtüctyer bernifctyen Sanbgemeinben,

roelctye an ber eleftrifctyen ©ctymatfpurbatytt 3oltttofen=33ätter=
ftnben beteiligt finb, unter bem Sorfitj ber Sifenbatynbtref«
tion im StattyauS.

— Sürgergemeinbe Sern. Slnfnatymen ing Surger«
redjt erregen etroetetyeS Sluffetyen toegen ber Slbtoeifung üon
gürfpreety SJtetjer. Sie Überprüfung ber ©timmjettel ergab
aber ftatt einer SJtetyrtyeit oon 2 Stein eine folctye üon einigen
Sa.

8. Cffentlictyer Sortrag im ©rofjratSfaat.: grau Dr.
phil. Sütfji aug Sütid) über Soiijeiafftftentinnen.

— 6. Slfabemtfctyer Sortrag. Srof. Dr. fe. SBaffer
©eograptyifctye ©runblagen fdjroeijerifctyer politifetyer Sntroid*
lung.

— Sie SiuSftettunggfommtffion roätylt jum tylat} ber

SanbeSauSftettung 1914 baS Siererfelb. Sie Slbteilung
Sunft fott in ber üorgefetyenen neuen Suttfttyatte auf bem

Sirdjenfelb, bie lanbroirtfetyaftlictye Slugftettung unb fporttictye

Seranftaltungen auf bem SBanfborf ober Seunbenfelb ab-

getyalten roerben.

9. Sie Saugefettfctyaft Stadjer, SBibmer, ©tidttet
uub ©etyne^er iu Sern unb Saufanne lauft bag feottl
©ttyroetjertyof auf Slbbrud). Slm 1. Stoüember 1911 fott
bie ganje ^»äuferreitye üon ber ©pitalgaffe roeg big jur
Steuengaffe, alfo bie ganje Oftfront beS Satyntyofplatjeg
abgeriffen toerben; an ber ©tette entftetyt ein grojjeg £>ote(.

— t in Slartoangen alt ©emeinberat Sgger, üerbient

um bie "pebung oon §anbel unb Serfetyr in feiner |jeimat=
gemeinbe.

10. Sie Organe ber Sieler SolfSbanf befctytiejjen,
ber ©läubtgerberfammlung einen Staetylajjüertrag mit 80%
Stütbenbe ju beantragen. Slm 19. finbet bie ©laubiger«
üerfamntlung ftatt, an ber eg jiemlidj ftürntifd) tyergetyt.
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— Erstes Ertrakonzert sBrcchms-Abcnd) der Berner

Musikgesellschaft im Kasino,
7. Konferenz sämtlicher bernischen Landgemeinden,

welche an der elektrischen Schmalspurbahn Zollikofen-Bätter-
kinden beteiligt sind, unter dem Vorsitz der Eisenbahndirek-
tion im Rathaus.

— Burgergemeinde Bern. Aufnahmen ins Bürgerrecht

erregen etwelches Aufsehen wegen der Abweisung von
Fürsprech Meyer. Die Uberprüfung der Stimmzettel ergab
aber statt einer Mehrheit von 2 Nein eine solche von einigen
Ja,

8. Öffentlicher Vortrag im Großratssaal.: Frau Dr.
>lliii. Lüthi aus Zürich über Polizeiassistentinnen.

— 6. Akademischer Bortrag. Prof, Dr. H. Walser
Geographische Grundlagen schweizerischer politischer Entwicklung.

— Die Ausstellungskoinmission wählt zum Platz dcr

Landesausstellung 1914 das Biererfeld. Die Abteilung
Kunst soll in der vorgesehenen neuen Kunsthalle auf dem

Kirchenfeld, die landwirtschaftliche Ausstellung und sportliche

Veranstaltungen auf dem Wankdorf oder Beundenfeld
abgehalten werden.

9. Die Baugesellschaft Bracher, Widmer, Stickner
und Schnetzer in Bern und Lausanne kauft das Hotel
Schweizerhof auf Abbruch. Am 1. November 1911 soll
die ganze Häuserreihe von der Spilalgasse weg bis zur
Neuengasfe, also die ganze Ostfront des Bahnhofplatzes
abgerissen werden; an der Stelle entsteht ein großes Hotel,

— i in Aarwangen alt Gemeinderat Egger, verdient

um die Hebung von Handel und Berkehr in seiner
Heimatgemeinde.

10. Die Organe der Bieler Volksbank beschließen,
der Gläubigerversammlung einen Nachlaßvertrag mit 80°/«
Dividende zu beantragen. Am 19, findet die

Gläubigerversammlung statt, an der es ziemlich stürmisch hergeht.
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— Sag internationale griebengbureau in Sern ertyält
ben StobetpreiS im Setrag üon 140,000 Sronen.

— Sie Sinrootynergemeinbe SBorb genetymigt bie

Slbreetynung über bag neue ©efunbarfctyultyauS (gr. 108,500)
unb trifft bte Steuwatyfen in ben ©emeinberat.

10/11. ©tabtratStoatyfen. 16,162 ©timmberectytigte,
11,862 ©ttmmenbe (73%) 11,769 gültige SBatyljettet.
©etoätytt roerben, 9 greifinnige (geroinnen 2), 9 ©ojialbemo«
traten, 2 Sonferüattüe (üerlteren 1); bie bemofratifdje
Sereinigung üerliert einen biStyerigen ©it? an bte greifinnigen.
Sie ©tgnatur ber SBatylen ift bie SJtttroirfung ber Sungfret«
finnigen, bie 95% ityrer SJtitglieber an bte Urne bringen.

©ctyulftjnobe. Sn ber Obern unb SJtittteren ©emeinbe

fiegt bte freifinntge, in ber Untern bie fonferüatiü«fojiat=
bemofratifdje Sifte. 3"m UnterfuctyungSrictyter roirb 31. StoIIier
mit 8,483 ©timmen geroätylt.

Stile ©emeinbeüorfagen roerben angenommen: Slare=

forreftton 10,479 Sa gegen 378 Stein; SJttttelfctyutbefolbungen
8,832 Sa, 2010 nein; ©emeinbeüoranfctyfag 9,656 Sa,
1,138 Stein; ©etoerbegerictyte 6,529 Sa, 4,038 Stein.

Sn Sonolfingen toirb ©rieb (Siet) jum ©erittytSpräfibenten
mit 1,376 ©timmen gegen Sgger (Saupen) mit 1,149
©timmen getoätylt.

— Subgetgemeinbe in Sangnau.
— Seffinerfeter ber Sataillone 28 unb 29 üon 1890

in ber Santine SBern.

— Sn Sangenttyat roerben ber ©emeinberat, bie

Slrmenfommiffton unb bie Srimarfd)utfommiffion nacty bent

Urncnftjftem beftettt.

— Sie Strcfjgemetnbe £>utttoil beruft ben Sfarc« Sudj=
müffer oon ©t. Seatenberg jum ©eelforger.

— Sie ^erbftgemetnbe Sroann erneuert ityre ©arantie
für bie ©efunbarfctjute, genetymigt ben Soranjctytag unb be-

toitttgt inSgefamt gr. 6000 ©ttbüentton an bte Sielerfee«
Satnpfergefettfdjaft.
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— Das internationale Friedensbureau in Bern erhält
den Nobelpreis im Betrag von 110,000 Kronen.

— Die Einwohnergemeinde Worb genehmigt die

Abrechnung über das neue Sekundarschulhaus (Fr, 108,500)
und trifft die Neuwahlen in den Gemeinderat.

10/11. Stadtratswahlen. 16,162 Stimmberechtigte,
11,862 Stimmende (73 °/o) 11,769 gültige Wahlzettel.
Gewählt werden, 9 Freisinnige (gewinnen 2), 9 Sozialdemokraten,

2 Konservative (verlieren 1); die demokratische

Vereinigung verliert einen bisherigen Sitz an die Freisinnigen.
Die Signatur der Wahlen ist die Mitwirkung der Jungfreisinnigen,

die 95°/g ihrer Mitglieder an die Urne bringen.
Schulsynode. Jn der Obern und Mittleren Gemeinde

siegt die freisinnige, in der Untern die konservativ-sozialdemokratische

Liste. Zum Untersuchungsrichter wird A. Rollier
mit 8,483 Stimmen gewählt.

Alle Gemeindevorlagen werden angenommen:
Aarekorrektion 10,479 Ja gegen 378 Nein; Mittelschulbesoldungen
8,832 Ja, 2010 nein; Gemeindevoranschlag 9,656 Ja,
1,138 Nein; Gewerbegerichte 6,529 Ja, 4,038 Nein.

Jn Konolfingen wird Grieb (Biel) zum Gerichtspräsidenten
mit 1,376 Stimmen gegen Egger (Laupen) mit 1,149
Stimmen gewählt.

— Budgetgemeinde in Langnau.
— Tessinerfeier der Bataillone 28 und 29 von 1890

in der Kantine Bern.
— Jn Langenthal werden der Gemeinderat, die

Armenkommisfion und die Primarschulkommission nach dem

Urnensystem bestellt.

— Die Kirchgemeinde Huttwil beruft dm Pfarrer
Buchmüller von St. Beatenberg zum Seelsorger.

— Die Herbstgemeinde Twann erneuert ihre Garantie
für die Sekundärschule, genehmigt den Voranschlag und
bewilligt insgesamt Fr. 6000 Subvention an die Bielersee-
Dainpfergesellschaft.



_ 222 —

— SBatylen jur fantonalen ©ctyutftynobe.

— Sag DbertyaSli roäfjlt mit 336 ©timmen ben

biSty. ©erictytgfctyreiber Sictyinger jum ©erietytgpröfibenten.

13. 3. litetarifttyer Slbenb ber greiftubenten. S.St.SooSlt
lieft üor auS ber ©ebidjtfammlung „DRpä Stmmetaro".

14. Sn Styfj SolfSüerfammtung roegen ber üorgefetyenen

©etymatfpurbatyn |)erjogenbud)fee=S)jfj. Sine Sartante mit
§a(teftette roirb abgeletynt, bie ©ubüention auf gr. 80,000
ertyötyt.

Sie orbentlictye ©emeinbe oom 17. beftätigt biefen

Sefdjluß.
15. 7. Slfabemtfctyer Sortrag: Dr. g. Stujjbaum, ty. S.

Sie Setractytung ber Steliefformen beS SanbeS.

— Ser ©emeinberat roätytt g. ©teiner jum ©tabt«
ingenieur.

17/18. Sffieitynadjtgfonjert beg 3äjiüenüereing. (©d)u=
mann: Siadjtlteb, SBolf: Styriftnactyt, SiatymS: XI!. tyfalnt.)

18. Sie Sirctygemeinbe Obetroil betuft Sfarrer Sacft)
in Sern ju ityrem ©eelforger.

— SaS Slmt SelSberg roätylt jum StegierungSftatttyalter
Sggenfdjrotjter (freif.) mit 1,611 ©timmen, bie ©tabt jum
©emeinbefetyreiber StaiS (fonferüatiü=fojialiftifctye Sifte) mit
500 gegen Styampion (freif.) mit 470 ©timmen.

— Sie ©ctyulgemeinbe SBümplij roätylt mit 6 ©timmen
SJtetyrtyeit „bürgerlictye" Sertreter in bie ©etyutfommiffion,
ben ©ojialiften 3 ©i£e überlaffenb.

19. Sn Surgborf feiert ber SoKjeünfpeftor Soty. Sorn
baS 25. SlmtS=Subiläum. — Sie Slffifen in Siel üerur*
teilen ben Sudjbinber ©tolj toegen Serfudj beS ©iftmorbeS
an feiner grau ju 6 Satyren Sna)tpauä.

¦20. Sm tyiftorifctyen Serein tyält S. ©teretyi einen Sor«

trag über „Sürfifdjeg".
— t in Styungreifrauüon3ebtoilj auf ber „Styartreufe",

eine SBotyltäterin ber Slrmen.
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— Wahlen zur kantonalen Schulfynode.
— Das Oberhasli wählt mit 336 Stimmen den

bish. Gerichtsschreiber Eichinger zum Gerichtspräsidenten.

13. 3. literarischer Abend der Freistudenten. C, A.Loosli
liest vor aus der Gedichtsammlung „Mys Ämmetaw".

11, Jn Lyß Volksversammlung wegen der vorgesehenen

Schmalspurbahn Herzogenbuchsee-Lyß. Eine Variante mit
Haltestelle wird abgelehnt, die Subvention auf Fr. 80,000
erhöht.

Die ordentliche Gemeinde vom 17. bestätigt diesen

Beschluß.

15. 7. Akademischer Bortrag: Ilr. F. Nußbaum, P. D.
Die Betrachtung der Reliefformen des Landes,

— Der Gemeinderat wählt F. Steiner zum
Stadtingenieur.

17/18. Weihnachtskonzert des Zäzilienvereins. (Schumann:

Nachtlied, Wolf: Ehristnacht, Brahms: XI!. Psalm,)
18. Die Kirchgemeinde Oberwil beruft Pfarrer Jacky

in Bern zu ihrem Seelsorger.

— Das Amt Delsberg wählt zum Regierungsstatthalter
Eggenschmyler (freis.) mit 1,611 Stimmen, die Stadt zum
Gemeindeschreiber Rais (konservativ-sozialistische Liste) mit
500 gegen Champion (freis.) mit 470 Stimmen,

— Die Schulgemeinde Bümpliz wählt mit 6 Stimmen
Mehrheit „bürgerliche" Vertreter in die Schulkommission,
den Sozialisten 3 Sitze überlassend.

19. Jn Burgdorf feiert der Polizeiinspektor Joh, Born
das 25. Amts-Jubiläum. — Die Assisen in Biel verurteilen

den Buchbinder Stolz wegen Versuch des Giftmordes
an seiner Frau zu 6 Jahren Zuchthaus.

20. Jm historischen Verein hält I. Sterchi einen Vortrag

über „Türkisches".
— i in Thun Freifrau von Zedwitz auf der „Chartreuse",

eine Wohltäterin der Armen.
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20. Sej. bis 2. San. Softb^fetyr in Sern: 95,794
Safete aufgegeben, 76,399 berteilt, 1,549 Sj:pref;fenbungen.
Serfaufte SBertjeidjen: gr. 210,873. Stuf 31. Sejember
gab eS 797 Sntyaber üon ^oftdrjectfonten mit 55,618
Sin-- unb 26,071 Slugjatytungen unb 14,626 ©irterungen.
Umfafc im Sejember gr. 118,224,000.

23. OberbteSbad) befdjliefjt bie Sinfütyrung ber Urne
bei ben ©ememberoatyten.

24. SaS bern. Obergeridjt ftettt Stationalrat Dr. Srüfttein
roegen feines SertyattenS im §anbel ber Snternationaten
Sifenbatynban! auf ein Satyr im Stnroattgberuf ein.

25. „Sie Sirdjenfetbbrücfe tft beffer atä ityr Stuf"
Sofemtf in ben bern. Slättern. („Sunb" Str. 607.)

— SaS Styepaar §irfctyt an ber Ijerjogftrajje (SBreiten«

rein) roirb ermorbet, beraubt unb tyalb Derbrannt in fetner
SBotynung gefunben. 3roei ^a9e fpäter roirb ein geroijfer
Sttebertyäufer, ein Serroanbter, als ber Sat bringenb oerbädjtig
bertyaftet unb jetyn SJtonate fpäter auf fein ©eftänbniS tyin

ju lebenSlänglidjem 3uc^t§aug berurteilt.

26. Sie brei ©cfjtotnbelfctyü^en ^etfenftein, Saumlt
unb Slmretn üon SrtenS, toetctye am eibg. ©ctyügenfeft tyatten

mogeln roollen, roerben üom Serner SlmtSgerictyt ju 3 SJtonaten

SorrefttonStyaug, 2 SJtonaten unb 5 Sagen ©efängnig oer«

urteilt.

— Sn Stoggroif roirb eine 3ementtoarenfabrif SI. @.

mit einem Sapital üon gr. 125,000 gegrünbet.

28. Sie am 25. ermorbeten Styefeute §irfd)t toerben

unter großer Seilnatyme ber Sebölferung im Sremgarten«
friebtyof beigefe^t.

— Sn Slbelboben roirb bie neue englifdje Sirctye ein«

geroeityt.

28. Ser Stegierunggrat befdjliefjt, bie Sormunbfetyaft
über bie ©emeinbe Sornol roegen untoerantroortltctyer SBirt«

fdjaft mit bem ©enteinbeüermögeit nidjt aufjutyeben.

— 223 —

20. Dez. bis 2. Jan. Postverkehr in Bern: 95,794
Pakete aufgegeben, 76,399 verteilt, 1,549 Erpreßsendungen.
Verkaufte Wertzeichen: Fr. 210,873. Auf 31. Dezember
gab es 797 Inhaber von Postcheckkonten mit 55,618
Ein- und 26,071 Auszahlungen und 14,626 Girierungen,
Umsatz im Dezember Fr. 118,224,000.

23. Oberdiesbach beschließt die Einführung der Urne
bei den Gemeindewahlen.

24. Das bern. Obergericht stellt Nationalrat Dr. Brüstlem
wegen seines Verhaltens im Handel der Internationalen
Eisenbahnbank auf ein Jahr im Anwaltsberuf ein.

25. „Die Kirchenfeldbrücke ist besser als ihr Ruf"
Polemik in den bern. Blättern. („Bund" Nr. 607.)

— Das Ehepaar Hirschi an der Herzogstraße (Breiten-
rein) wird ermordet, beraubt und halb verbrannt in seiner

Wohnung gefunden. Zwei Tage später wird ein gewisser

Niederhäuser, ein Verwandter, als der Tat dringend verdächtig
verhaftet und zehn Monate später auf sein Geständnis hin
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

26. Die drei Schwindelschützen Helfenstein, Baumli
und Amrein von Kriens, welche am eidg. Schützenfest hatten

mogeln wollen, werden vom Berner Amtsgericht zu 3 Monaten
Korrektionshaus, 2 Monaten und 5 Tagen Gefängnis
verurteilt.

— Jn Roggwil wird eine Zementwarenfabrik A. G.
mit einem Kapital von Fr. 125,000 gegründet.

28. Die am 25. ermordeten Eheleute Hirschi werden

unter großer Teilnahme der Bevölkerung im Bremgartenfriedhof

beigesetzt.

— In Adelboden wird die neue englische Kirche
eingeweiht.

28. Der Regierungsrat beschließt, die Vormundschaft
über die Gemeinde Cornol wegen unverantwortlicher Wirtschaft

mit dem Gcmeindevermögen nicht aufzuheben.
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29. f in Sern grau gorrer, geb. 1850, ©attin beS

SunbeSratS gorrer.
30. t in Selp SlmtSfctyreiber Stüfenadjt, geb. 1863.
31. ©efamteinnatyinen ber ftäbt. ©trafjenbatynen 1910:

gr. 1,178,375 ober 52,9 Stp. auf ben SBagenftlometcr
unb gr. 93,516 auf ben Satynfilometer. SBagenfilometer

2,210,335, beförberte Serfonen: 12,345,974.
— Ser Sötfdjbergftotten ift int Sejember um 409 rn.

üorgetrieben roorben unb erreidjt eine Sänge üon 13,312 in.
£i£e uor Ort 25,8°C auf ber Storb«, 32° auf ber ©üb=

fette. SageSfortfctyritt 8,29 nörblicty, 5,59 füblidj. Surcty«

fctynittlicty roaren im Sunnel 2,386 Slrbeiter befctyäftigt.

Sanuar 1911.
4. t in Sern Soty. üon £jerrenfdjwanb, geb. 1847,

alt StegierungSftatttyalter, im Slmt Don 1891 bis 1907
Sr maetyte als Slibemajot bie ©renjbefe^ung üon 1870 mit
nnb erreictyte fpäter ben ©rab eines DberftleutnantS ber

3nfanterie, 1878—1888 roar er ftübttfetyer ^Sol^eitufpeftor.
5. Sortefe=Slbenb über ©otttyelf oon O. ü. ©retjetj int

©roßratSfaat, oeranflaltet üom £eimatfctyu(*..

— Ser SunbeSrat beroittigt an bie Soften üon

gr. 82,500 für bie Steftauration ber Sieler Sfarrfirctye
30% ©uboention.

6. Sie Slftionärüerfammlung ber Sanf in Siel befdjließt
bie Sluflöfung ber Stnftalt unb Srrictytung einer giliale beg

„©djtoeij. SanfoereinS" auf 16. San.
6—7. Sn ©tatben b. Sonolfingen roirb ein feauä

„geftotylen", inbem, unbemerft üom Seft|ei, 20 SJtann unb
16 Sferbe roätyrenb jroei Sagen ein SagertyauS abbredjen unb

tuegfütyren.
7. Sie SJtafctyinenfabrif U. Simmann in Sangentljal

feiert baS 25. Subetfeft ityreS SeftanbeS.

— Sm ©tabtttyeater gaftiert Slleranber SJtotffi als Stomeo.

8. Sie Siidjgemeinbe SBorb befctyließt ben eleftrifdjen
Orgelbetrieb unb ergänjt ben Sirdjgemeinberat.
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29. s in Bern Frau Forrer, geb. 1850, Gattin des

Bundesrats Forrer.
30. i in Belp Amtsschreiber Rüfenacht, geb. 1863.
31. Gesamteinnahmen der städt, Straßenbahnen 1910:

Fr. 1,178,375 oder 52,9 Rp. auf den Wagenkilometer
und Fr, 93,516 auf den Bahnkilometer. Wagenkilometer

2,210,335, beförderte Personen: 12,345,974.
— Der Lötschbergstollen ist ini Dezember um 409 m,

vorgetrieben worden und erreicht eine Länge von 13,312 m.
Hitze vor Ort 25,8°0 auf der Nord-, 32° auf der Südfeite.

Tagesfortschritl 8,29 nördlich, 5,59 südlich.
Durchschnittlich waren im Tunnel 2,386 Arbeiter beschäftigt.

Januar 1911.
4. i in Bern Joh. von Herrenschwand, geb. 1347,

alt Rcgierungsstatlhalter, im Amt von 1891 bis 1907
Er machte als Aidemajor die Grenzbesetzung von 1870 mit
uud erreichte später den Grad eines Oberstleuinants der

Infanterie, 1878—1888 war er städtischer Polizeiinspektor.
5. Vorlcse-Abeud über Gotihelf von O. v. Greyerz im

Großratssaal, veranstaltet vom Heimatschutz.

— Der Bundesrat bewilligt an die Kosten von
Fr. 82,500 für die Restauration der Bieler Pfarrkirche
3N°/o Subvention.

6. Die Aktionärversammlung der Bank in Biel beschließt
die Auflösung der Anstalt und Errichlung einer Filiale des

„Schweiz. Bankvereins" auf 16. Jan.
6—7. Jn Stalden b, Konolfingen wird ein Haus

„gestohlen", indem, unbemerkt vom Besitzer, 20 Mann und
16 Pferde während zwei Tagen ein Lagerhaus abbrechen und

wegführen.
7. Die Maschinenfabrik U, Ammanii in Langenthal

feiert das 25. Jubelfest ihres Bestandes.

— Jm Stadttheater gastiert Alexander Moisfi als Romeo.
8. Die Kirchgemeinde Worb beschließt den elektrischen

Orgelbetrieb und ergänzt den Kirchgemeinderat.
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— t in Sern Styriftian SDtefferli, 84jätyrtg. Sefannter
SBirt, fett 1884 jurütfgejogen lebenb.

10. Sm Surggraben b. Stental roerben brei £oIj=
tyauer Don ©djarnadjtat burdj eine Santate getötet.

—: Sie £>auptüerfamtntung beS bernifctyen SJtitctytyänb«

lerüerbanbeS befctyließt' bie Srtyötyung beS SJtildjpretfeS üon
24 auf 25 Stp., letynt aber mit 90 gegen 54 ©timmen
ab, ben Sluffdjlag Dor bem 1. gebruar in Sraft treten jtt
laffen.

12. f Sranj Sugen ©djfadjter Don Safel, geb. 1859,
SrCbiger ber freien eoangelifctyen ©emeinbe.

— Sm ©tabttljeater gaftiert gri§ geintyalS in ben

„SJteifterftngern".

— 8. Slfabemifdjer Sortrag. Srof. Dr. SB. Surcffjarbt:
Sie Steorganifation ber SunbeSoerroattung.

13. t im ©tyürn b. «Dtättenbacty ©utsbeftfeer Safob
Simmann, faft 90jätyrtg, ber ältefte Sürger ber ©emeinbe
SJiabiSrott.

14. 3um neuen britifetyen ©efanbten in Sern roirb

ernannt ber ©eneralfonfut in Subapeft SJtr. SSme SB.

£>oroarb. Ser bigtyerige Say Sronfibe getyt als ©efanbter
nacty Sofia unb »erläßt Sern auf Snbe Sanuar.

— Sm Storbftotlen beS SötfctybergtunnelS työren bie

Slrbeiter üor Drt jum erftenmat baS ferne Stoßen ber

©prengfdjüffe auf ber ©übfette.
15. Süttftierfeft im Safino.

— Sie „Serner!2Bod)e" beginnt ju erfdjeinen.

15. —12. gebr. SluSfteUung üon SBerfen beS SJtaterS

Sllbert Slnfer im Sunftmufeum.
17. Sonjett oon ©teft ©eljer im großen Safinofaafe.
— SaS Sntefligenjblatt unb bie feaütifdft Suepbrucferei

roirb* *an eine 1. ®. üerfauft um gr. 250,000. Sie Sen=

bettj beg SlatteS foll röeitertyin freiftnntg bleiben unb burety

SOtttarbett oon gütyrern nod) ausgeprägter toerben.

15
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— f in Bern Christian Messerli, 84jährig. Bekannter

Wirt, seit 1884 zurückgezogen lebend.

10. Jm Burggraben b. Kiental werden drei Holzhauer

von Scharnachtal durch eine Lawine getötet.

—- Die Hauptversammlung des bernischen
Milchhändlerverbandes beschließt' die Erhöhung des Milchpreises von
24 auf 25 Rp,, lehnt aber mit 90 gegen 54 Stimmen
ab, den Auffchlag vor dem 1. Februar in Kraft treten zu
lassen.

12. ì Franz Eugen Schlachter von Basel, geb, 1859,
Prediger der freien evangelischen Gemeinde.

— Jm Stadttheater gastiert Fritz Feinhals in den

„Meistersingern".
— 8. Akademischer Bortrag. Prof. llr. W. Burckhardt:

Die Reorganisation der Bundesverwaltung.

13. 5 im Ghürn b. Mättenbach Gutsbesitzer Jakob

Ammann, fast 90jährig, der älteste Bürger der Gemeinde

Madiswil.
14. Zum neuen britischen Gesandten in Bern wird

ernannt der Generalkonsul in Budapest Mr. Esme W.
Howard. Der bisherige Bar Ironside geht als Gesandter
nach Sofia und verläßt Bern auf Ende Januar.

— Jm Nordstollen des Lötschbergtunnels hören die

Arbeiter vor Ort zum erstenmal das ferne Rollen der

Sprengschüsse auf der Südseite.
' 15. KüKstlerfest im Kasino.

— Die „Berner-Woche" beginnt zu erscheinen.

15. —12. Febr. Ausstellung von Werken des Malers
Albert Anker im Kunstmuseum.

17. Konzert von Stesi Geyer im großen Kasinosaale.

— Das Jntelligenzblatt und die Hallersche Buchdruckerei
wird- "an eine A. G. verkauft um Fr. 250,000. Die Tendenz

des Blattes soll weiterhin freisinnig bleiben und durch

Mitarbeit von Führern noch ausgeprägter werden.

15
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19. 9. Stfabemtfdjer Sortrag. Dr. Sl.Sotyren, ty. S.:
Sie fojiale ©efefcgebung unb bie SDtattyemattf.

— t Senbidjt Sürgt=§ofmann, Don Stjß, geb. 1841,
fett 1863 als Säfetyänbter in Sern niebergelaffen.

— Siner ber in Sern affrebttterten Stptomaten,
offeriert »om SunbeSrat im Sernertyof.

— t in Sern Surt Semme, geb. 1840, alt ©roßrat
befannt burd) feine gemeinnütjigen Seftrebungen.

22. Sie Sürgergemeinbe SelSberg genetymigt ben

Serfauf einer aus ber Sapette Sorburg jlammenben, oon
einem Slntiquar erworbenen unb roieber freigegebenen gotifdjen
StyriftuSfigur an baS $tftortfd)e SJtufeum in Sern.

23. t 3oty. ®cojjgtaufer=3immerlt, SBirt im Styalgut,
geb. 1844.

24. Ser Sltnbe ©Den ©etyotanber Deranftaltet int
SurgerratSfaal beS SaftnoS mit feiner Soctyter Saura einen

Steberabenb.

— t in ©teffiSburg Srnft ©ctyüpbadj, Sierbrauer
unb SBirt.

— 2. SopuläreS ©tjmptyomefonjert in ber granjö*
ftfdjen Sirctye.

25. 3um Serroalter beS SurgerfpitalS für ben ab*
tretenben SB. Sönig wirb |mtfabrifant Sb. Süpfer getoätylt.

26. Slfabemtfdjer Sortrag Don Dr. Seeflenburg über

3atyltn unb Stedjnungen in 9tedjt8normett.
— t in Segenflorf an einem ©ctytaganfatl alt ©djrat«

infpeftor Dtto Slbredjt, 62 Satyre 10 SOtonate alt, juerft
primär-*, bann ©efunbarletyrer, jute^t ©djultnfpeftor. 31. war
aucty fdjrtftftellertfd) tätig.

— t griebr. Sraffetet, Don Sinelj unb Sern, geb.

1824, gew. ©pejterer, ©onberbunböDeteran.

27. Sie erfte ©traffammer be« DbergertdjtS erflärt
ben Saumeifter $oftettler fdjulbig ber Serleutnbung gegen«
über ©tabtrat Sötyme, aber ermäßigt bie erflinftanjltd)
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19. 9. Akademischer Vortrag. Dr. A. Bohren, P. D.:
Die soziale Gesetzgebung und die Mathematik.

— s Bendicht Bürgi-Hofmann, von Lyß, geb. 1811,
seit 1863 als Käsehändler in Bern niedergelassen.

— Diner der in Bern akkreditierten Diplomaten,
offeriert vom Bundesrat im Bernerhof.

— s in Bern Kurt Demme, geb. 1840, alt Großrat
bekannt durch seine gemeinnützigen Bestrebungen.

22. Die Burgergemeinde Delsberg genehmigt den

Verkauf einer aus der Kapelle Borburg stammenden, von
einem Antiquar erworbenen und wieder freigegebenen gotischen

Christusfigur an das Historische Museum in Bern.

23. -s Joh. Großglauser-Zimmerli, Wirt im Thalgut,
gcb. 1844.

24. Der Blinde Sven Scholander veranstaltet im
Burgerratssaal des Kasinos mit seiner Tochter Laura einen

Liederabend.

— 1- in Stesfisburg Ernst Schupbach, Bierbrauer
und Wirt.

— 2. Populäres Symphoniekonzert in der Französischen

Kirche.

25. Zum Verwalter des Burgerspitals für den

abtretenden W. König wird Hutfabrikant Ed. Küpfer gewählt.

26. Akademischer Vortrag von Or. Tecklenburg über

Zahlen und Rechnungen in Rechtsnormen.
— -s in Jegenstorf an einem Schlaganfall alt

Schulinspektor Otto Abrecht, 62 Jahre 10 Monate alt, zuerst

Primär-, dann Sekundarlehrer, zuletzt Schulinspektor. A. war
auch schriftstellerisch tätig.

— f Friedr. Traffelet, von Vinelz und Bern, geb.

1824, gew. Spezierer, Sonderbundsveteran.

27. Die erste Strafkammer des Obergerichts erklärt
den Baumeister Hostettler schuldig der Verleumdung gegenüber

Stadtrat Böhme, aber ermäßigt die erstinstanzlich
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auSgefprodjene Süße um bie ßälfte unb Weift bie Snt=

frtyäbigunggforberung ber 3-bifyartet ab.

28.—29. SierteS juraffifctyeg ©firennen auf beut

©onnenberg bei ©t. Smmer.
29. SBie attjätyrttcty teilt bie Sriüatarmenbireftton

Srämien an Sienftboten aug, bie 20 Satyre lang in ber«

felben ©tellung ftnb. feeutt ertyielten 103 Serfonen Srämien

ju 24 gr. unb Siplome.
30. Sonjert ber „3ofingta" auf bem ©ctyänjti.
31. f Sruno ^nlbebranbt, üon Unterftraß, geb. 1854,

Seamter ber eibg. SUfotyotüerroaltuiig.

— Sie SunftinbuftrieauSftettung im ©etoerbemufeutn
getyt ju Snbe.

gebruar.
1. Sn Siel toirb ein SlftionSfontitee jur Surdjfütyrung

beS SotyfottS gegen bie Srtyötyung beS SJttlctypretfeS auf
24 Stp. gebilbet. Slm 27. toirb befetyloffen, ben Sotyfott mit
aller Snergte burdjjufütyren.

— t in Sangnau Sllfreb ©etyetbegger, ein franfer, anS

Sett gefeffetter Süngling, ber fta) babet in ©pradjen unb
Siteratur auSbtlbete unb bte tyumorüotten „©tubttpeterliS
Srlebniffe unb Srinnerungen" »erfaßte.

2. Slfabemtfdjer Sortrag Don Dr. SBoringer über

„Stnberjridjmmgen".
3. Sm ©tabtrat erflärt ber ©tabtpräfibent auf eine

SntsrpeUatton SÖtoor über bte brotyenbe Serunjtattung beS

©djjlHjlt burety einen S^toatbau an ber ©djanjenbergftraße,
ber ©emeinberat t)abt bereits befdjloffen, ju tnteroenieren.

4. Duobtibet«2Jta8fenbaa im Saftno
4, 5, 7. grl. Saffermann remitiert SanteS „©ötttidje

Äontöbte" in ber Slula.

6.—16. ©roßer Stat. Sr betyanbelt in ber 2. Seratung
ba8 SinftttyruttgSgefefc jum 3i°Ügefefc&«tf) un& baä ®efe§
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ausgesprochene Buße um die Hälfte und weist die

Entschädigungsforderung der Zivilpartei ab.

28.—29. Viertes jurassisches Skirennen auf dem

Sonnenberg bei St. Immer.
29. Wie alljährlich teilt die Privatarmendirektion

Prämien an Dienstboten aus, die 20 Jahre lang in
derselben Stellung sind. Heute erhielten 103 Personen Prämien
zu 24 Fr. und Diplome.

30. Konzert der „Zofingia" auf dem Schänzli.
31. f Bruno Hildebrandt, von Unterstraß, geb. 1854,

Beamter der eidg. Alkoholverwaltung.
— Die Kunstindustrie ausstellung im Gewerbemuseum

geht zu Ende.

Fe bruar.
1. Jn Biel wird ein Aktionskomitee zur Durchführung

des Boykotts gegen die Erhöhung des Milchpreises aus

24 Rp. gebildet. Am 27. wird beschlossen, den Boykott mit
aller Energie durchzuführen.

— -s- in Langnau Alfred Scheidegger, ein kranker, ans
Bett gefesselter Jüngling, der sich dabei in Sprachen und
Literatur ausbildete und die humorvollen „Studlipeterlis
Erlebnisse und Erinnerungen" verfaßte.

2. Akademischer Vortrag von llr. Woringer über

„Kinderzeichnungen".
3. Im Stadtrat erklärt der Stadtpräsident auf eine

Interpellation Moor über die drohende Verunstaltung des

Schänzli durch einen Privatbau an der Schanzenbergstraße,
der Gemeinderat habe bereits beschlossen, zu intervenieren.

4. Quodlibet-Maskenball im Kasino

4, 5, 7. Frl. Baffermann rezitiert Dantes „Göttliche
Komödie" in der Aula.

6.—16. Großer Rat. Er behandelt in der 2. Beratung
das Einführungsgesetz zum Zivilgesetzbuch und das Gesetz
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über baS lanbtoirtfdjafttidje UnterrictytSroefett, befctyließt baS

Sefret über ©ctyu^auffietyt, bereinigt am 13. unter bem

SBiberfpructy üon Suren bie Sinrootynergemeinben Steiben unb
Suren *c.

6. t in Sümptuj gri£ Soßtyarb, geb. 1844, 42 Satyre

Setyrer bafelbft.
— f Slrdjiteft gelir Sngolb, geb. 1859.
— Slabierabenb üon Stub. ©anj aus 3üridj im

SurgerratSfaal.
8. Sie freifinnige ©roßratSfraftion befdjließt, auf ben

Slppett üon ginanjbireftor Sunj für baS ©teuergefetj einju«
treten.

9. Sffabemifdjer Sortrag üon Srof. Sotytfctyütter über

„gorfctyungen unb Srfinbungen in ber Stjemie".
10. Ser Sunbegrat befctyließt, gegen bie „Serner Sag=

roadjt" unb bie „Steuen 3ürc§er Stadjrictyten" roegen eineS

am 28. unb 30. Sej. in biefen Leitungen erfdjienenen SlrtifetS,
ber bie Untertyänbter in ben Sertyanblungen über ben ©ott-
tyarbüertrag ber Seftectyfictyfeit »erbäctyttgt, beim SunbeSftraf«
gerictyt ©trafffage ju ertyeben roegen Sefctytmpfung ober Ser«

läuntbung üon Sunbegbetyörben.

— Sn ber Slula fpridjt bei* ©eneralfefretär beg

Styrifilictyen ©tubenten-. SBeltbunbeg, Dr. iur. Sotyn S. SDtott,
über ben „Sinfluß beg Slfabemiferg auf baS moberne Seben",

enttäufdjt aber aud) feine greunbe. Sr fprictyt aud) int
Safino unb im Satmenfaal am 11. nnb 12.

— Sm Serein für gorberung beS tytftorifdjen SJtufeumS

referiert Dr. St. 3etter über bie neuen Srroerbungen.
11. Ser Settoaltunggrat ber fdjtoeijer. Sunbegbatynen

bewilligt 13,7 SJtittionen für ben Umbau beS SatyntyofeS SBiel.

12. SurgerratSpräfibent S. S. g. ü. f5ifcE(er wirb in
ber mittlem ©emeinbe otyne Dppofition mit 407 ©timmen

jum ©toßrat geroätylt.

— Sn Siet roirb ©roßrat Statyer ©emeinberat. ¦ 3nm
SlmtSrictyter roirb ber biffibente greifinnfge Stotar Srügger
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über das landwirtschaftliche Unterrichtswesen, beschließt das
Dekret über Schutzaufsicht, vereinigt am 13. unter dem

Widerspruch von Büren die Einwohnergemeinden Reiben und
Büren :c.

6. 1- in Bümplitz Fritz Boßhard, geb. 1844, 12 Jahre
Lehrer daselbst.

— f Architekt Felir Jngold, geb. 1859.
— Klavierabend von Rud. Ganz aus Zürich im

Burgerratssaal.
8. Die freisinnige Großratsfraktion beschließt, aus den

Appell von Finanzdirektor Kunz für das Steuergesetz
einzutreten,

9. Akademischer Vortrag von Prof. Kohlschütter über

„Forschungen und Erfindungen in der Chemie",
10. Der Bundesrat beschließt, gegen die „Berner

Tagwacht" und die „Neuen Zürcher Nachrichten" wegen eines

am 28. und 30. Dez. in diesen Zeitungen erschienenen Artikels,
der die Unterhändler in den Berhandlungen über den

Gotthardvertrag der Bestechlichkeit verdächtigt, beim Bundesstrafgericht

Strafklage zu erheben wegen Beschimpfung oder

Verläumdung von Bundesbehörden.

— Jn der Aula spricht dcr Generalsekretär des

Christlichen Studenten-Weltbundes, l)r. iur. JohnB. Mott,
über den „Einfluß des Akademikers auf das moderne Leben",
enttäuscht aber auch seine Freunde. Er fpricht auch im
Kasino und im Palmensaal am 11. und 12,

— Jm Verein sür Förderung des historischen Museums
referiert Dr. R. Zeller über die neuen Erwerbungen.

11. Der Verwaltungsrat der schweizer, Bundesbahnen
bewilligt 13,7 Millionen für den Umbau des Bahnhofes Biel.

12. Burgerratspräsident K. D. F. v, Fischer wird in
der mittlern Gemeinde ohne Opposition mit 407 Stimmen

zum Großrat gewählt.
— Jn Biel wird Großrat Naher Gemeinderat.. Zum

Amtsrichter wird der dissidente Freisinnige Notar Brügger
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mit 1323 ©timmen gegen ben gartet!anbibaten Stotar ©uri
(988 ©timtnen) getoätylt.

14. SJtaSfenbatt ber ©tabttnufif im SorntyauSfetter.

Sbcnfo am 28.

— Sie 14jätyrtge Stolinüirtuofin Seatrir Seed) auS

"Argentinien fonjertiert int SurgerratSfaal.
15.—15. SJtärj. grl. Serttya 3üridjer tyat eine Slnjatyt

Celbilber, Slquarelle unb ^oljfctynitte im Sunftmufeum
auSgeftettt; ebenfo grf. SJtarttya Sunj aug ©t. ©allen unb

SJtüiietyen eine ©erie üon 22 Silbern.
16. Stfabemifdjer Sortrag oon Dr. Lecltre über

L'Aine et ie Corps.
17. t grl. gannl) ©ctymib, üon Sem, geb. 22. Stoü.

1861, Sorftetyerin einer Sriüatfdjule, üerbiente ©treiteriu
in allen foijalen Seftrebungen für bie grauen. „Sagbl." 50.

18. u. 19. ©aftfpiefe int ©tabttljeater beg ©djlierfeer
SauernttyeaterS.

19. t burety ©turj am SJtännlietyen stud. itir. Sriel)
ü. gifetyer, geb. 1891, SJtitglieb ber 3°fingia. Slm 21.
ücranftattet bie ©tubentenfdjaft einen gadeljug.

19. Sie Slftionäre ber ©par« unb Seityfaffe §etjogen=
budjfee ftimmen ber Umtoanblung ityrer Saffe in eine giliate
ber Santonalbanf ju.

20. Sei ben Slbbructyarbeiten an ben Käufern 3—7
an ber ©pitalgaffe toirb ein §anbtanger jerfdjmettert.

21. Srtrafonjert ber SJtufifgefeflfetyaft. ©oltftin: Süe

©tmontj, ang Srüffel, ©opran, Styor: Siebertafel.

22. Sonjert ber „©ingftubenten" in ber Slula unter
SJtitroirfung üon grau Surger=SJtattyt)g, ©opran.

— Sag Dbergeridjt beftätigt bag forrefttonelle Urteil
(14 Sage ©efängnig, bebingt erlaffen) gegen ben SJtater--

meifter Stöttytigberger, ber im Suni 1910 in einem ©tretfe
jroei SJtalergetyilfen mit einem Steüotüer in Stottoetyr Der«

le(5t tyätte unb fe^t bie ju bejatytenbe Sntfdjäbigung tyerab.
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mit 1323 Stimmen gegen den Parleikandidaten Notar Suri
(988 Stimmen) gewählt.

14. Maskenball der Stadtmusik im Kornhauskeller.
Ebenso am 28.

— Die 14jährige Biotinvirtuosin Beatrix Leech aus

Argentinien konzertiert im Burgerratssaal.
15.—15. März. Frl. Bertha Züricher hat eine Anzahl

Oclbilder, Aquarelle und Holzschnitte im Kunstmuseum

ausgestellt; ebenso Frl. Martha Cunz aus St. Gallen und

München eine Serie von 22 Bildern.
16. Akademischer Vortrag von Or. I^selèrs über

l^ins st ts tÄrps,
17. i Frl. Fanny Schmid, von Bern, geb. 22. Nov.

1861, Vorsteherin einer Privatschule, verdiente Streiterin
in allen foizalen Bestrebungen für die Frauen. „Tagbl," 50,

18. u. 19. Gastspiele im Stadttheater des Schlierseer
Bauerntheaters.

19. f durch Sturz am Männlichen stnâ. iur. Erich
v. Fischer, geb. 1891, Mitglied der Zofingia. Am 21.
veranstaltet die Studentenschaft einen Fackelzug.

19. Die Aktionäre der Spar- und Leihkasse Herzogenbuchsee

stimmen der Umwandlung ihrer Kasse in eine Filiale
der Kantonalbank zu.

20. Bei den Abbrucharbeiten an den Häusern 3—7
an der Spitalgafse wird ein Handlanger zerschmettert.

21. Extrakonzert der Musikgesellschaft. Solistin: Eve

Simony, ans Brüssel, Sopran, Chor: Liedertafel.

22. Konzert der „Singstudenten" in der Aula unter
Mitwirkung von Frau Burger-Mathys, Sopran.

— Das Obergericht bestätigt das korrektionelle Urteil
(14 Tage Gefängnis, bedingt erlassen) gegen den Malermeister

Rôthlisberger, der im Juni 1910 in einem Streike
zwei Malergehilfen mit einem Revolver in Notwehr verletzt

hatte und setzt die zu bezahlende Entschädigung herab.
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23. Slfabemifctyer Sortrag »on Srof. ÜJttßtet, Sllfotyol«

btreftor, über bte Sefleuerung be« SabafS.

24. Ser ©tabtrat befctyließt mit 35 gegen 26 ©timmen,
bem SunbeSrat bie SJttßbilligung bafür auSjufprectyen, baß

er fidj roeigert, ben 3°Ä auf ©efrierfleifd) ju rebujieren. —
Ser ©emeinberat teilt auf eine 3nterpeKatton Satyn mit,
baß er bie Sinridjtung einer Sütytanlage in ber alten ©ctyaal
befetyloffen tyat.

— Slaoterabenb oon Storman SBttfs aus Serlin im
Satmenfaal.

24 u. 26. Slm ©tabtttjeater gafttert in ben „SDteifter--

fingern üon Stürnberg" unb im „Sotyengrin" ber batjrifdje
Sammerfänger £>etnr. Snote.

25. 3. populäres ©tjmptyottiefonjert in ber franjöf.
Sirctye. ©oltften: grl. S(. Saffarb auS ©enf unb Sonjert«
meifter ^enfdtyel, Sioline.

26. SolfSlieberabenb üon Siet Seutfcty auS SBinterttyur
unb Dr. ©ottfr. Sotynenbluft im SurgerratSfaal.

— Sfarrer Sürgi in Siretylinbad) tyält im ©roßratS«
faafe einen Sortrag über Seftafojji atg religiöfe Serfön=

Itetyfeit.

•27. tytof. Dftroalb fprictyt im ©roßratSfaale über

„Serfetyr unb ©praetye" unb regt bie ©rünbung eineS SBelt«

fpractyeamteS in Sern an, ju toelctyetn 3,De(fe ud) ein

Serbanb Don fog. Sbiften bilbet.
28. Sluf Stnlabung ber grei|"tubenten fprictyt Srnft

3atyn im ©roßratSfaale über „Siliertet" StactybenfltctyeS über
bte SÖMrfungen ber Sulturfortfctyritte in ber ©etyroeij.

SJtärj.
1. SBilliam Sootty, ©enerat ber §ei(garmee, tyätt einen

Sortrag im großen Safinofaal. Km 17. Slpril ift er in Siel.
— f in Safet Soty. Ulr. Sgti=Steimann, dou Sraudjtal,

geb. 1842, juerft Setyrer, bann §anbelSmann in Sangenttyat
unb in Safel. SJtitglieb ber SolfSpartei.
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23. Akademischer Bortrag von Prof. Milliet, Alkohol-

direttor, über die Besteuerung des Tabaks.

24. Der Stadtrat beschließt mit 3S gegen 26 Stimmen,
dem Bundesrat die Mißbilligung dafür auszusprechen, daß

er sich weigert, den Zoll auf Gefrierfleisch zu reduzieren. —
Der Gemeinderat teilt auf eine Interpellation Jahn mit,
daß er die Einrichtung einer Kühlanlage in der alten Schaal
beschlossen hat.

— Klavierabend von Norman Wilts aus Berlin im
Palmenfaal.

24 u. 26. Am Stadttheater gastiert in den „Meistersingern

von Nürnberg" und im «Lohengrin" der bayrische

Kammersänger Heinr. Knote.

25. 3. Populäres Symphoniekonzert in der französ.
Kirche. Solisten: Frl. El. Bastard aus Genf und Konzertmeister

Henschel, Violine,
26. Volksliederabend von Piet Deutsch aus Winterthur

und Dr. Gottfr. Bohnenblust im Burgerratssaal.
— Pfarrer Bürgi in Kirchlindach hält im Großratssaale

einen Vortrag über Pestalozzi ats religiöse Persönlichkeit.

27. Prof. Ostwald spricht im Großratssaale über

„Verkehr und Sprache" und regt die Gründung eines

Weltspracheamtes in Bern an, zu welchem Zwecke sich ein

Verband von sog. Jdisten bildet.
28. Aus Einladung der Freistudenten spricht Ernst

Zahn im Großratssaale über „Allerlei" Nachdenkliches über
die Wirkungen der Kulturfortschritte in der Schweiz,

März.
1, William Booth, General der Heilsarmee, hält einen

Vortrag im großen Kasinosaal. Am 17. April ist er in Biel.
— s in Basel Joh. Ulr. Egli-Reimann, von Krauchtal,

geb. 1842, zuerst Lehrer, dann Handelsmann in Langenthal
und in Basel, Mitglied der Volkspartei.
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2. Stfabemtfdjer Sortrag Don Dr. Styriflen über
„SDtobetne ^robfeme ber mebtjinifdjen Sfytyftf"-

2. u. 4. ©aftfptet ber SlgneS ©orma in „Stora" unb
„SKona Samta".

3. "Die Slfttonäroerfammlnng ber SolfSbanf Siel be«

fdjtießt, ©djabenerfagforberungen gegen ben gero. Sireftor Sennty
unb bie SermattungSratSmttgtteber geltenb ju madjen.

— Ser ©enat befctyließt bte Stelegation beS ©tubenten
grancon ^Styttyon au« greiburg, ber ftety auf ein gefälfctyteS

3eugni« tyin tyätte tmmatrtfutieren laffen unb ©djwinbeteten
berübt tyat.

4. 3um Stadjfofger ». Softaneefi'S als orb. S*of für
ttyeoretifdje unb organtfdje Styemte wirb gewätylt Sofepty

Sambor, aus ©t. Seit, Särnttyen, Srof. ertraorb.
5. Ser üRännerdjor fütyrt im Safino „^anbora" »on

Slm. SKenbelSfotyn auf, mit ben ©oltften grau Sttyel feüalx,
SDlejjofopran, granj ©eßner, Sartyton aus Serlin, granj
SJtüller, Senor aus Sarmftabt, unb Sty. lieber, Saß.

— Sfarrer Säfdjler au« Safel fprictyt in ber Zeitig«
geiftfirdje über J^erjog Stofjan, ben Hugenotten tm ©djmetjers
(anb.

— Sonjert be« ©emtfdjten Styor« ©cfjönau in ber

franjöftfdjen Strdje.
6. Ser Serein für "panbet unb Snbuftrie betont bie

SBünfdjbarfett einer 30flmeb«fa98ftättc in -Sern unb tyört
einen Sortrag »on S. 3Btebmer=©tem über bie moberne

Surfet an.
7. grau §itbeg. Dbrift--3enife rejitiert im ©roßratSfaat

oor ben gretftubenten ba« Srama „SJBietanb, ber ©djmieb"
oon gr. Stentyarb.

— Sieberabenb im SurgerratSfaal ber grau Serttya
3tlttyau§=3Bibmer.

7. u. 8. Sajar beS grauenüerein« für jerftreut lebenbe

Sroteftanten im Satmenfaal.
9 Stejitation »on grl. $elene Sranb im ©roßratSfaat.
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2. Akademischer Bortrag von Dr. Christen über

«Moderne Probleme der medizinischen Physik".
2. u. 4. Gastspiel der Agnes Sorma in „Nora" und

„Mona Banna".
3. Die Aktionärversammlung der Volksbank Biel

beschließt, Schadenersatzforderungen gegen den gew. Direktor Jenny
und die Verwaltungsratsmitglieder geltend zu machen.

— Der Senat beschließt die Relegation des Studenten
Franco» Python aus Freiburg, der sich auf ein gefälschtes

Zeugnis hin hatte immatrikulieren lassen und Schwindeleien
verübt hat.

4. Zum Nachfolger v. Kostanecki's als ord. Prof. für
theoretische und organische Chemie wird gewählt Joseph

Tambor, aus St. Veit, Kärnthen, Prof. extraord.
5. Der Männerchor führt im Kasino „Pandora" von

Arn. Mendelssohn auf, mit den Solisten Frau Ethel Hügli,
Mezzosopran, Franz Geßner, Baryton aus Berlin, Franz
Müller, Tenor aus Darmstadt, und Th. Hieber, Baß.

— Pfarrer Täschler aus Basel spricht in der

Heiliggeistkirche über Herzog Rohan, den Hugenotten im Schweizerland.

— Konzert des Gemischten Chors Schönau in der

französtschen Kirche.
6. Der Verein für Handel und Industrie betont die

Wünschbarkeit einer Zollniederlagsstätte in Bern und hört
einen Vortrag von I. Wiedmer-Stern über die moderne

Türkei an.
7. Frau Hildeg. Obrist-Jenike rezitiert im Großratssaal

vor den Freistudenten das Drama „Wieland, der Schmied"
von Fr. Lienhard.

— Liederabend im Burgerratssaal der Frau Bertha
Althaus-Widmer.

7. u. 8. Bazar des Frauenvereins für zerstreut lebende

Protestanten im Palmensaal.
9 Rezitation von Frl. Helene Brand im Großratssaal.
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10. Sie bernifetye Sereiniguttg für ^eiiuatfetym) oeratt«

ftaltet einen Särnbütfd)=3lbe mit Sarbtetungen oon ©imon
©feiler, Sidjter »on „§eimiSbadj".

— Ser ©tabtrat roeift eine SJtotion Don ©rimm für
Srrictytung einer ftäbtifctyen SJtiletyDerforgungSftette mit 40
gegen 25 ©timmen ab, roeil bie oorgefctylagenen SJtittel nicfjt

jum 3iefe fütyren.

— Snfolge beS SiaetyS ber SolfSbanf Siet finbet
ein grunblofer Stun auf bte bortige SrfparniSfajfe ftatt.

11. t in SJtentone, roo er ben SBinter jubradjte,
SunbeSrat Dr. iur. Srnft Srenner, geb. 1856 in Safel,
juerft gürfpred), 1881 StegierungSrat, 1887 Stationalrat,
feit 25. SJtärj 1897 SunbeSrat. 1901 u. 1908 SunbeS«

präfibent. ©etyr üerbient um baS 3nftanbefomntcn beg 3™"--
gefefcbuetyeS.

Sie Setdjenfeier finbet am 18. im SJtünfter jtatt, luo

Sfarrer Sttyfer bag SebenSbilb beS Serftorbenen fdjilbert;
SunbeSpräfibent Stuctyet beffen Serbtenfte barftettt, ebenfo
©tänberat ty. ©djerer unb Dr. Sari giet) im Stamen ber

©tubentenüerbinbung .jpeloetia fprid)t. Sie Siebertafel tragt
Sieber Dor. Sann begibt fiety ber #3ug 3um Krematorium.

12. f in Stet ber getoefene Ufjrenfabrifant gerbttianb
Sadjfdjmteb, 63 Satyre alt. Sr fptelte einft eine Stotte att
ber SBengernalpbatyn.

— Drgelfonjert im SJtünfter üon Stob, ©feiner, Setyrer

im Oberfemtnar. — 3U gleictjer 3eit ift in ber franjöf.
Sirdje ein Sonjert beS djriftlicfjen SJtännerdjorS jur geier
feineS 25jätyrigen SefteljenS.

13. Sirdjlidje SJtufif=Sluffütyrung in ber franj. Sirctye

burety ben tyotlänbtfdjen a capetta=Styor „Safob Sroaft".
— Sonftituierenbe Serfammlung ber Slftiengefellfctyaft

feaüexfdje Suctybruderei unb Serlag beS „Sntettigenjblatt".
Sluf ben 1. Slpril übernimmt fie biefe 3eitung, in beren

Stebaftion Dr. Slm. Sang üom „Smmentaterblatt" eintritt.
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10. Die bernische Bereinigung für Heimatschutz veranstaltet

cinen Bärndütsch-Abe mit Darbietungen von Simon
Gfeller, Dichter von „Heimisbach".

— Der Stadtrat weist eine Motion von Grinuu für
Errichtung einer städtischen Milchversorgungsstelle mit 40
gegen 25 Stimmen ab, weil die vorgeschlagenen Mittel nicht

zum Ziele führen.

— Infolge des Krachs der Volksbank Biel findet
ein grundloser Run auf die dortige Ersparniskasse statt.

11. f in Mentone, wo er den Winter zubrachte,
Bundesrat llr. iur. Ernst Brenner, geb. 1856 in Basel,
zuerst Fürsprech, 1881 Regierungsrat, 1887 Nationalrat,
seit 25. März 1897 Bundesrat. 1901 u. 1908
Bundespräsident. Sehr verdient um das Zustandekommen des

Zivilgesetzbuches.

Die Leichenfeier findet am 18. im Münster statt, wo
Pfarrer Ryser das Lebensbild des Verstorbenen schildert,'
Bundespräsident Rucher dessen Verdienste darstellt, ebenso

Ständerat P. Scherer und Dr. Karl Frey im Namen der

Studentenverbindung Helvetia spricht. Die Liedertafel tragt
Lieder vor. Dann begibt sich der Zug zum Krematorium.

12. -s in Biel der gewesene Uhrenfabrik««! Ferdinand
Bachschmied, 63 Jahre alt. Er spielte einst eine Rolle an
der Wengernalpbahn,

— Orgelkonzert im Münster von Rob. Steiner, Lehrer
im Oberseminar. — Zu gleicher Zeit ist in der französ.
Kirche ein Konzert des christlichen Männerchors zur Feier
seines 25jährigen Bestehens.

13. Kirchliche Musik-Aufführung in der stanz, Kirche
durch den holländischen a capella-Chor „Jakob Kwast".

— Konstituierende Versammlung der Aktiengesellschaft
Hallerfche Buchdruckerei und Verlag des „Jntelligenzblatt".
Aus den 1. April übernimmt sie diefe Zeitung, in deren

Redaktion Dr. Arn. Lang vom „Emmentalerblatt" eintritt.
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14. 5. Slbottnementgfonjert int Safino, Seettyoüen«

Slbenb, ©olift: DRax tyautx, Sßtauift, auS ©tuttgart.
17. Sie SBatylen in ben SerroaltmtgSrat ber Sonfunt«

genoffenfetyaft ergaben (nad) Sroport'tonatroatyt) 19 Sertreter
bej,-Slrbettftrnuion uab .11 Sertreter, ber Seamten..? *unb

Slngeftettten.' '' ' ' ' '•'*".* "'"fe "i";*-'
19. Sm Sunftmufeum roerben ©eparatauSftettungen üon

SBerfen beS SJtalerS S- S. Sibert aug SariS unb ber

bernifdjen SJtalerinnen SJtärg. gretj unb feami Salj eröffnet.
Sort finb aucty Saftelle unb Slquarette beS SJtalerS Sty. glaety

auSgeftettt.

20—30. Slußerorbentlidje ©effion beS ©roßen StateS.

Seratung beS SinfütyrungSgefe^eS jum fetyroeij. 3'bilgefe^bud)
unb beg ©teuergefeijeS. Sie Sorfage über auttyentifctye

Snterpretation beS SluSbrudeS Slrbeitgeinftellung im Streif«
gefeg wirb an ben Stegierunggrat jurüdgeroiefen. Sie Sin=
gäbe beS SüraliftenüereinS um eine SeuerungSjulagc roirb

abgeroiefen. Snterpettation ©teiger über bie SJtißattyfung
ber ftabtbernifdjen Segetyren bei ber Slufftettuug ber gatyr=
plane ber ©. S. S. Snterpettation ©rimm betr. bie üon
ber Stegierung üorgefctylagene Seränberung ber StationalratS«
toatytfreife Dberlanb unb Smmental.

23. Sie lanbtoirtfd)aftlia)e ©etyule Stütti begetyt baS

Subiläum ityreS öOjätyrigen SeftetyenS. Sie geftrebe tyätt

StegierungSpräfibent Sr. SJtofer. Sin geftfpiet roirb aufge«

fütyrt unb eine geftfdjrift ausgeteilt.

— Sie ©taatSredjnung beS SantonS fdjtießt mit
einem Sefijit Don 501 945 gr.

24. t in SBabern Sngenieur Styiüpp ©offet, geb. 1838
bafelbft. SJtitbegrünber beS fdjroeijer. SllpenflubS, eibg.

Sopograpty 1869—79. ©rünber ber fanabtfctyen Saum«
fctyute (Sunb=geuitteton Str. 153).

26. Ser SJtännerdjor Sieberfranj=grotyfinn gibt unter
bem neuen Sireftor 31. Detttfer ein Sonjert.
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14. 5. Abonnementskonzert im Kasino, Beethoven-
Abend, Solist: Max Paner, Pianist, aus Stuttgart.

17. Die Wahlen in den Venvaltungsrat der

Konsumgenossenschast ergaben (nach Proportionalmahl) 19 Vertreter
der,« ArbeiteMvion uud .11 Vertreter/der Beamten'bnd
Angestellten/ ' ' ' ' "' ' -^f".

19. Im Kunstmuseum werden Separatausstellungen von
Werken des Malers P. E. Vibert aus Paris und der

bernifchen Malerinnen Marg. Frey und Hanni Bay eröffnet.
Dort sind auch Pastelle und Aquarelle des Malers Ch. Flach
ausgestellt,

20—30. Außerordentliche Session des Großen Rates.

Beratung des Einführungsgesetzes zum schweiz. Zivilgesetzbuch
und des Steuergesetzes. Die Vorlage über authentische

Interpretation des Ausdruckes Arbeitseinstellung im Streik-
gefetz wird an den Regierungsrat zurückgewiesen. Die Eingabe

des Büralistenvereins um eine Teuerungszulage wird
abgewiesen. Interpellation Steiger über die Mißachtung
der stadtbernischen Begehren bei der Aufstellung der Fahrpläne

der S. B. B. Interpellation Grimm betr. die von
dcr Regierung vorgeschlagene Veränderung der Nationalrats-
Wahlkreise Oberland und Emmental.

23. Die landwirtschaftliche Schule Rütti begeht das

Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens, Die Festrede hält
Regierungspräsident Dr. Moser. Ein Festspiel wird ausgeführt

und eine Festschrift ausgeteilt.

— Die Staatsrechnung des Kantons schließt mit
cinem Defizit von 50l 945 Fr.

24. -i in Wabern Ingenieur Philipp Gösset, geb. 1838
daselbst. Mitbegründer des schweizer. Alpenklubs, eidg.

Topograph 1869—79. Gründer der kanadischen Baumschule

(Bund-Feuilleton Nr. 153).
26. Der Männerchor Liederkranz-Frohsinn gibt unter

dem neuen Direktor A. Oettiker ein Konzert.
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27.-6. stpril. Sunbe«»erfammlung. ßinjtimmtge Sin«

natyme bc« retiibterten Obltgattonenredjt«. Steoifion be«

©efefce« über bie 8anbe«btbliotIjet. Setatung ber neuen

Sruppenorbnung, bet Sotlage übet 9teubeWaffnung bet

gewc-tyttragenben Sruppen, be« ÄunfboeinberboteS. Jim
4. Slprit wirb ©tänberat Slrttjur £ofmamt »on ©t. ©atten
mit 186 »on 195 ©timmen jum SunbeSrat gewätylt.

28. Ser Sertauf »on ©efrierfletfcty in ber alten

©djaal wirb eröffnet. Sn Stet am 8. Slprit.
30. t Stotar Slbolf ©tmon-*Sourgeoi« »on Sern,

geb. 1834. ÜRttglieb ber eibg. ÜRuftffommtffion.
— Sn Stet fütyren Siebertafet unb Serner ©tabt«

otdjefter Segner'S grtttyjof in ber franjöf. Sirdje auf.
31. Um 3 Utyr 50 morgenS erfolgt ber Surctyfdjlag

beS 14,536 m fangen SötfdjbergtunnelS. Slm 15. Oft.
1906 War ber ©otylftolfen auf ber Storbfette in Singriff
genommen worben.

i
Slm ,1. Slpril wirb baS SreigntS in Sanberfteg unb

©oppenjtein mit geterttctyfeiten ber Slrbeiterfdjaft gefeiert.
A Sie Sontrotte gab etne'fettltdje Slbweidjung oon 25,7 cm

unb eine Stfferenj Don 10,2 cm in ber^ötye unb Don 41 cm
in ber Sänge.

Slpril.
2. Ser SäcttienDerem oon Styun fütyrt in ber bortigen

Sirctye $atybn'S ©djöpfung auf.
3. Sie erfte ©traffammer beS DbergertdjtS tyebt bte

gegen bie Sanfier« Semme, SBüeft, Sting, SourtateS, feuati,
©pönbtt unb Stägeli angetyobene Unterfuctyung mangels ge«

nügenber ©djulbbeweife auf.
— Sn ber 3'tyf Derungfücft St. Surrt, Serwalter ber

©trafanftalt ©t. Sotyannfen.
4. f in Sangentat Dberletyrer Styrift. Saberg, 62 Satyre

alt, feit 1870 in Sangenttyat, »ortyer in Styß.

5. Sie fonferüattDe Sartei fammelt Unterfdjriften für
ein Sntttatiöbegetyren um getrennte Slbftimmung ber Sortagen
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27. —K. April. Bundesversammlung. Einstimmige
Annahme des revidierte» Obligationenrechts. Revision des

GssetzeS üb« die Landesbibliothek. Beratung der neuen

Truvpenordmmg, d« Vorlag, über Neubewaffnung d«
gtpehrkaaenden Trnppen, de« KnnftweinverboteS. Am
4. April wird Ständerat Arthur Hofmann von St. Gallen
mit 186 von 195 Stimmen zum Bundesrat gewählt.

28. Dcr Verkauf von Gefrierfleisch in der alten

Schaal wird eröffnet. Jn Biel am 8. April.
30. 5 Notar Adolf Simon-Bourgeois von Bern,

geb. 1834. Mitglied der eidg. Musittommission.
— Jn Biel fähren Liedertafel und Berner

Stadtorchester Tegner's Frithjof in der französ. Kirche auf.
31. Um 3 Uhr 50 morgens erfolgt der Durchschlag

des 14,536 nr langen Lötschbergtunnels. Am 15. Okt.
1906 war der Sohlstollen auf der Nordseite in Angriff
genommen worden.

5 Am,1. April wird das Ereignis in Kandersteg und

Goppenstein mit Feierlichkeiten der Arbeiterschaft gefeiert.
Die Kontrolle gab eine seitliche Abweichung von 25,7 ern

und eine Differenz von 10,2 erri in der Höhe und von 41 orn
in der Länge,

April.
2. Der Cäcilienvereiu von Thun führt in der dortigen

Kirche Haydn's Schöpfung auf.
3. Die erste Strafkammer des Obergerichts hebt die

gegen die Bankiers Demme, Wüest, Kling, Pourtales, Hügli,
Spöndli und Nägeli angehobene Untersuchung mangels
genügender Schuldbeweise auf.

— Jn der Zihl verunglückt N. Burri, Verwalter der

Strafanstalt St. Johannsen.
4. f in Langental Oberlehrer Christ. Jaberg, 62 Jahre

alt, feit 1870 in Langenthal, vorher in Lyß.
5. Die konservative Partei sammelt Unterschriften für

ein Jnitiativbegehren um getrennte Abstimmung der Vorlagen
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über ©uboentiomerung »on ©djänjti unb SolfStyau«. Ueber

1300 Unterfdjriften werben eingereicht. Um 7. befdjtteßt
betngegenübet bet ©tabtrat gehalten am Antrage be« ®e=

meinberate«. Set 9tegteruhg«rat Weift am 21. ben 3te!ut«
betr. bte Stbflimmung über jene Sorlagen ab nnb etflätt
bie SotfSabjtimmung at« fuSpenft» bebtngt, bi« jur Srlebigung
eines Stefurfe« gegen biefelbe.

6. SBegen einiger So<fa»fäÖe wirb ein feaut in ber

©eftau abgefperrt, woburd) bte Setbrettung ber Sranftyeit
»ertjinbert wirb.

8. Sa« Srei«gertt^t über ben Sffiettbewerb für eine

Sorratnebrücfe prämiert 5 »on 17 eingelangten Sntmürfeu
unb erteilt ben 1. Srei« bem tyiofett ber girma Stlb.
Sueß u. Sie in Safel mit ^rctytteft 31. gäfdj.

— t Slrt.*2Jtaj;or granj Sftermann, Don Stidlenbacty,
Sujern, geb. 1857, Styef be« Setleibung«« unb Slu«rüfiung«=
wefen« be« ÜWttitärbepartetrtent«.

9. Sine SolfSüerfammlung in Segiftorf, an weldjer
metyrere StegterungSräte teilnetymen, fprictyt ftdj für ba« Ste=,

gterungSprojeft einer eleftrtfctyen ©djmatfpurbatyn 3oßifofen=
Ugenftorf auS. — ©ofort anerbietet fia) bte Sinwotyner«
gemeinbe ©olottyum, j. ®. ber Stormalbatyn ©olottyum*
©djönbütyt S^ioritatSaftien für 1 SJtittion ju jeicfjnen.

— Slm Salmfonntag fütyrt ber Säciltenüeretn baS

Seutfa)e Stequtem üon Sratymg im Saftno auf. Slm 14.
finbet bei großem 3ubrang bie SBiebertyofung in ber franjö«
fifdjen Sirctye flatt.

10—11. 3entratfd)Weijerifctyer SiJtaftDietymarft mit SluS«

ftellung in Sangenttyat.
11. Ser SunbeSrat entläßt ben Dberften gri§ ©ertfa)

»on fetner ©tette eines SnftrufttonSofftjterS geftüfct auf baS

SunbeSgefefc über bie Serantmortttdjfett ber eibg. Setyörben
unb Seamten. ©eine Serftöße gegen bte SiSjtptm waren
gerietytet 1910 gegen ben SBaffenctyef ber Snfanterie unb

gegen DberftforpSfommanbant SBitt nnb in feiner lürjttd)
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über Subventionierung von Schänzli und Volkshaus. Ueber

1300 Unterschriften werden eingereicht. Am 7. beschließt

demgegenüber der Stadtrat Festhalten am Antrage des Ge-
meinderate«. D« Regierungsrat weift am 21. den Rekurs
betr. die Abstimmung über jene Borlagen ab und «klärt
die Volksabstimmung als suspensiv bedingt, bis zur Erledigung
eines Rekurses gegen dieselbe.

6. Wegen einiger Pockenfälle wird ein Haus in der

Seftau abgesperrt, wodurch die Verbreitung der Krankheit
verhindert wird.

8. Da« Preisgericht über den Wettbewerb für eine

Lorrainebrücke prämiert 5 von 17 eingelangten Entwürfen
und erteilt den 1. Preis dem Projekt der Firma Alb.
Bueß u. Cie in Basel mit Architekt A. Fäsch.

— -s Art.-Major Franz Estermann, von Ricklenbach,
Luzern, geb. 1857, Chef des Bekleidung«- und Ausrüstung«-
Wesens des Militärdepartements.

9. Eine Volksversammlung in Jegistorf, an welcher

mehrere Regierungsräte teilnehmen, spricht sich für das

Regierungsprojekt einer elektrischen Schmalspurbahn Zollikofen-
Utzenstorf aus. — Sofort anerbietet sich die Einwohnergemeinde

Solothurn, z. G, der Normalbahn Solothurn«
Schönbühl Prioritätsaktien für 1 Million zu zeichnen.

— Am Palmsonntag führt der Cäcilienverein das
Deutsche Requiem von Brahms im Kasino auf. Am 14.
sindet bei großem Zudrang die Wiederholung in der französischen

Kirche statt.

10—11. Zentralschweizerischer Mastviehmarkt mit
Ausstellung in Langenthal.

11. Der Bundesrat entläßt den Obersten Fritz Gertsch
von seiner Stelle eines Jnstruktionsofftziers gestützt auf das

Bundesgesetz über die Verantwortlichkeit der eidg. Behörden
und Beamten. Seine Verstöße gegen die Disziplin waren
gerichtet 1910 gegen den Waffenchef der Infanterie und

gegen Oberstkorpskommandant Will und in seiner kürzlich
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erfttyienenen Srofdjüre „Drganifation ber Slrmee" gegen ben

©eneralftabSdjef.

16. Sm ©tabttljeater roirb bie epifctye Sidjtung „Sin
SöntgStraum" »on Stjfiteb,' Seetfetyen- oorgetragen.

17. SaS ©ctyänjti "rolrfc mit? Sonjerten :ber ..mffifttyen
Sd-peö'» ©fdüi'attSftj'.*töffnet JVDo-at-'-Si). an t.-foftjerttftt bie

ungarifdje Sapette beS ©teptyan D, SfaSfo.
19. f in Styun grau ©ufanna geller, bie SBitroe beS

Stat.=StateS g., unb tytnterläßt eine Steitye gemeinnütziger Segate.

•21. Sie Sietyjätylung ergibt im Santon Sern: Siety»

befitjer 54865 (1908: 55456); Sferbe: 39159 (37 396);
Stinbüiety 316 831 (327 427), baüon Sütye: 172 071
(169 105); ©ctyroeine 132 179 (127 596); ©ctyafe :

20 480 (32 854); 3iegen: 57 954 (64 993); Sienen«
Dölfer 49 965 (51 183 pro 1901).

22. Sie ©etyutfnnobe (Sräfibent Oberft Sigier) berät
bie grage ber Steorganifation ber Setyrertnnen bilbung.

— SaS burety Slrdjiteft ©irSberger neueingerietytete

Steftaurant j. §acfer in ber SJeuengaffe roirb eröffnet.
22—23. ©enteinbeabftimmung: bte Snhiatiüe für jtoei-

jätyrlictye §a(berneuerung beS ©tabtrateS roirb mit 5362 Sa

gegen 3964 Stein (©ojialiften) angenommen, biejenige für
Seftettung beS ©eineinberateS auS 7 ftänbigen SJtitgliebern
roirb mit 5056 Stein gegen 4142 Sa (greifinnige) Der«

roorfen; biejenige betr. Sroporttonaltoatyl beS ©emeinberateS

ertyält 5138 Stein unb 4119 Sa (©ojialiften). Sie Snitiatiüe
für getrennte Slbftimmung über bie ©d)änjli= unb SotfS=

tyauSüorlage roirb mit 6559 Stein gegen 2966 Sa (Son=
ferüatioe) üerroorfen. Sie übrigen Sorlagen roerben ange=

nommen: betr. §tjpottyefarbartetyen üon je 300 000 an bie

Slftiengefellfdjaft Surfaal ©ctyänjti unb an baS neue SolfS=
tyauS mit 6265 Sa gegen 3219 Stein (Sonferüatiüe); betr.

9lbred)mmg über baS SBaffermerf getfenau mit 9071 Sa

gegen 386 Stein; betr. Sau beS SreitfelbfctyuttyaufeS mit
9093 Sa gegen 410 Stein; betr. bie SllignementSpläne für
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erschienenen Broschüre „Organisation der Armes" gegen den

Generalstabschef.

'16. Jm Stadttheater wird die epische Dichtung „Ein
Königstraum" von AMd) Bestschen. vorgetragen.

17. Das Schänzli^wU mit? Konzerten :der ..russischen

Kapelle' SlavisKsky'-ietöffnet;^vo«t!!'3<). an iZonzertiêrt die

ungarische Kapelle des Stephan v, Plasko.
19. f in Thun Frau Susanna Feller, die Witwe des

Nat.-Rates F., und hinterläßt eine Reihe gemeinnütziger Legate.

21. Die Viehzählung ergibt im Kanton Bern: Bieh-
besitzer 51865 (1908: 55456); Pferde: 39159 (37 396);
Rindvieh 316 831 (327 427), davon Kühe: 172 071
(169 105); Schweine 132 179 (127 596); Schafe:
20 480 (32 854); Ziegen: 57 954 (64 993); Bienenvölker

49 965 (51 183 pro 1901).
22. Die Schulsynode (Präsident Oberst Bigler) berät

die Frage der Reorganisation der Lehrerinnenbildung.
— Das durch Architekt Girsberger neueingerichtete

Restaurant z. Hacker in der Neuengasse wird eröffnet.
22—23. Gemeindeabstimmung: die Initiative für

zweijährliche Halberneuerung des Stadtrates wird mit 5362 Ja
gegen 3964 Nein (Sozialisten) angenommen, diejenige für
Bestellung des Gemeinderates aus 7 ständigen Mitgliedern
wird mit 5056 Nein gegen 4142 Ja (Freifinnige)
verworfen ; diejenige betr. Proportionalmahl des Gemeinderates

erhält 5138 Nein und 4119 Ja (Sozialisten). Die Initiative
für getrennte Abstimmung über die Schänzli- und
Volkshausvorlage mird mit 6559 Nein gegen 2966 Ja
(Konservative) verworfen. Die übrigen Vorlagen werden

angenommen: betr. Hypothekardarlehen von je 300 000 an die

Aktiengesellschaft Kursaat Schänzti und an das neue Bolks-
haus mit 6265 Ja gegen 3219 Nein (Konservative) ; betr.

Abrechnung über das Wassermerk Felsenau mit 9071 Ja
gegen 386 Nein; betr. Bau des Breitfeldschulhauses mit
9093 Ja gegen 410 Nein; betr. die Alignementsvläne für
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ben fübtoeftt. Seit beS SJtattenfjofquartterS mit 9037 Sa

gegeu 329 Stein; für bie ©tauffadjerftraße mit 9073 Sa

gegen 355 Stein; für ben ©eibenweg unb Sertjjtotbftraße
mit 9042 Sa gegen 382 Stein. Seteiliguftg 60,5%

23. Ser ©roße Stat befdjließt bem Solle bte Slufnatyme
eine« ©taatSanleityenS üon 30 SJtitt. ju 4 % nnb jum Surfe
Don 99 % ftatt beS Dor einem Satyre befetyloffenen SlntettyenS

Don 3]/ü %¦ baS nur jum Surfe dou 90 % ertyättlicty ift,
ju empfetylen.

24. Sm Stpoßottyeater beginnt eine neue ©erie »on

Stingfäntpfen, woran Diele Seute — Sntereffe tyaben.

25. Ser SunbeSrat anerfennt, baß bie burety bie

„Serner Sagtoadjt" ertyobenen Singriffe gegen ben SBaffen«

djef ber Saüatterie, Dberft SBilbbolj, unb Dberfflieut. Sadjofen
betr. Sferbeanfäufe grunbtoS finb.

— Sie Serfammlung ber Slftionäre ber SolfSbanf
Siet befdjließt Sluflöfung ber ©efeßfctyaft. Slm 27. erflärt
fid) eine Serfammlung ber ©laubiger für bie Slnnatyme eintä

StadjlaßöertrageS, raonadj 50 % ber ©uttyaben garantiert
toerben.

28. Stad) furjem ©treif toegen eine« SorarbeiterS toirb
bte Slrbeit in ber gabrif gelfenau toieber aufgenommen.

30. Sanf.'ItöifegWg > -Stet; ben'' me ©djnJierigfett,
baS ©djladjtDiety ju' befa)affen,: befefafttgt. • ;

— Sen grütyling burd) finbet' in Serfammlungen unb

Sreffe eine lebtyafte Slgitation gegen ben ©otttyarbüertrag ftatt.

SJtai.

1.'Slm Utttjug ber Slrbeiterfctyaft jätytt-man etwa 3000
Seilnetymer. Sn oer Stettfdjulefejälf ©emeinberat 3'Srag*gen
bie geftreb'e. -' - ''' '*"-•.••'

*

— Ser' "ämertfanifdje Styilanttyrop Sftibrew -Sarnegie
fteßt bem Sunbegrat 65ÖJ|00'.gr. als Sarnegie=©tiftitng
jur Selotynung tyelbenmütiger. Säten jur Serfügung.
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den füdwestl. Teil des Mattenhofquartiers mit 9037 Ja
gegeu 329 Nein; für die Stauffacherstraße mit 9073 Ja
gegen 355 Nein; für dcn Seidenweg und Berchtoldstraße
mit 9042 Ja gegen 382 Nein. Beteiligtmg 60,5°/»

23. Der Große Rat beschließt dem Volke die Aufnahme
eines Staatsanleihens von 30 Mill, zu 4°/g und zum Kurse

von 99 °/o statt des vor einem Jahre beschlossenen Anleihens
von 3'/s V«' das nur zum Kurse von 90 °/g erhältlich ist,

zu empfehlen.

24. Jm Apollotheater beginnt eine neue Serie von

Ringkämpfen, woran viele Leute — Interesse haben.

25. Der Bundesrat anerkennt, daß die durch die

„Berner Tagwacht" erhobenen Angriffe gegen den Waffen--
chef der Kavallerie, Oberst Wildbolz, und Oberstlieut. Bachofen
betr. Pferdeankäufe grundlos sind.

— Die Versammlung der Aktionäre der Volksbank
Biel beschließt Auflösung der Gesellschaft. Am 27. erklärt
sich eine Versammlung der Gläubiger für die Annahme eines

Nachlaßvertrages, wonach 50 °/g der Guthaben garantiert
werden,

28. Nach kurzem Streik wegen eines Vorarbeiters wird
die Arbeit in der Fabrik Felsenau wieder aufgenommen,

30. Kant'.' 'MtZg'etta'g > Biel; den/' Ke Schwierigkeit,
das Schlachtvieh zu beschaffen,' beschäftigt.' ' '

— Den Frühling" durch findet in Versammlungen und
Presse eine lebhafte Agitation gegen den Gotthardvertrag statt.

Mai.
1.

' Am Umzug der Arbeiterschaft zählt - man etwa 3000
Teilnehmer. Jn der Reitschttle hält Gemeinderat Z'grag'gen
die Festrede. > - ' "

> '

' — Der ' àmerikanische Philanthrop Andrew ' Carnegie
stellt dem Bundesrat- 650HS0 .Fr. als Carnegie-Stiftung
zur Belohnung heldenmütiger' Taten zur Verfügung.
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2. f Soty. griebr. §äfliger, bon ©eeberg, geb. 1834
in Srugg, juerft Saufmann in Salparaifo, feit 1884 in
Sern, SDtitintyaber beS fdjweij. ©erum« unb SmpfinftttutS.
©eneraftonfut »on Solfüta.

— Stebetfonjert beS ©efangüeretnS üo Uebefdjt ber

Serner Siebertafet in ber franjöf. Sirctye unter ber Seitung
»on Dr. 3- Segerletyner.

— t Styeobor ©djaed, geb. 1856 in ©enf, juerft
Sngenieur, bann SnflruftionSoffijier, feit 1891 ©eftionSctyef
ber. ©eneratftabSabtetlung. Dberft 1899. Sittgemein betannt
unb gefdj'ätjt als ©rünber ber fdjweijer. Suftfctyifferabteilung,
©ewinner beS ®orbon=Senett=SofalS Don 1908 in Serlin.
(„Sunb" 204.)

6. t grl. Sina Don ©retyerj, geb. 1840, bte Derfdjie«
bene tyübfdje StoDeflen üeröffentltdjt tyat unb aua) mandje
ttyrifdje ©ebiete. (Serner SBoetye" ©. 166).

— t Stub. griebr. D. gifctyer« ». SBattenmtjl, geb. 1825,
gürfpred), DbergeridjtSfdjreiber 1864—76, ©aa)walter.

— Ser Slaublümletntag j. ®. ber ©äugtingSfürforge
ergibt einen Sruttoertrag »on gr. 22 819.

7. f gürfpred) Sugen ©tettter=3ünbel, geb. 1844, ber

lange regen Slntetl am öffentlictyen Seben ber ©tabt genommen
tyat. Serbtent um bte 2Jtufeum«gefeßfctyaft unb ben Serfetyr««
»erein unb namentlidj um ben Surgerfpital.

— greiftmüger Parteitag in Styun.

8. t geltjc Slnberegg, »on StumtSberg, geb. 1834 ju
SWtenbadj bei $etjogenbud)fee, juerft Setyrer bafelbfl, 1874
bi« 1883 frofeffor ber 2anbwirtfd)aft in Styur, 1883—86
©eneralfefretär be« fdjweij. lanbroirtfdjaftl. Serein« in 3«"^/
feittyer in Sern al« SanbWtrtfa)aft«letyrer unb »olf»rotrtfa)aft=
ltdjer ©djitflfMIer. („Sunb" SRr. £24.)

7.—31. ©onberau«jielh*mg »ou htnftgewerblidjen St-*

jeugniffen be« g. fe. Stymfe #u« .(Süffelborf im ®ewerbe=

mufeum.
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2. i Joh. Friedr. Hastiger, von Seeberg, geb. 1834
in Brugg, zuerst Kaufmann in Valparaiso, seit 1884 in
Bern, Mitinhaber des schweiz. Serum- und Jmpfinstituts.
Generalkonsul von Bolivia,

— Liederkonzert des Gesangvereins vo Uebeschi der

Berner Liedertafel in der französ. Kirche unter der Leitung
von Dr. I. Jegerlehner.

— f Theodor Schaeck, geb, 1856 in Genf, zuerst

Ingenieur, dann Jnstrultionsoffizier, seit 1891 Sektionschef
der, Generalstabsabteilung. Oberst 1899. Allgemein bekannt

und geschützt als Gründer der schweizer. Luftschifftrabteilung,
Gewinner des Gordon-Benett-Pokals von 1908 in Berlin,
(„Bund" 204.)

S. i Frl. Lina von Greyerz, geb. 1840, die verschiedene

hübsche Novellen veröffentlicht hat und auch manche

lyrische Gedichte. (Berner Woche" S. 166).
— -s- Rud. Friedr. v. Fischer- v. Wattenwyl, geb. 1825,

Fürsprech, Obergerichtsschreiber 1864—7S, Sachwalter.

— Der Blaublümleintag z. G. der Säuglingsfürsorge
ergibt einen Bruttoertrag von Fr. 22 819.

7. -s Fürsprech Eugen Stettler-Zündel, geb. 1844, der

lange regen Anteil am öffentlichen Leben der Stadt genommen
hat. Verdient um die MuseumSgesellfchaft und den Verkehrs-
verein und namentlich um den Burgerspital.

— Freisinniger Parteitag in Thun.
8. 1- Felix Anderegg, von Rumisberg, geb. 1834 zu

Rötenbach bei Herzogenbuchfee, zuerst Lehrer dafelbft, 1874
bis 1883 Professor der Landwirtschaft in Chur, 1883—86
Generalsekretär des schweiz. landwirtschaftl. Vereins in Zürich,
seither in Bern al« Landwirtschaftslehrer und volkswirtschaftlicher

Schriftsteller. („Bund" Nr. I24.)
7.—31. Sonderausstellung von kunstgewerblichen

Erzeugnissen de« F. H. Ehmke MS ^Düsseldorf im Gewerbe-

museum.
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8. SaS SunbeSgertdjt (©trafgeridjtStyof) »erurteilt bte

Stebalteure ®rimm »on ber „Semer Sagwadjt" unb gifdjer
Don ben „Steuen 3ur(f)cr Stactyrictyten" wegen Sefdjimpfung
be« SunbeSrat gorrer burdj eine au« ben Sonboner „Süentng
StetoS" am 28. unb 30. Sej. reprobujierte Seft^ulbtgung
ber Seftectyung bei ben Untertyanbtungen über ben ©otttyarb«

»ertrag ju 500 bejw. 200 gr. Süße, jur ^uölifation be«

Urteil« unb ju je 1 gr. Sntfdjäbigung an ben ^unlfläger.
Sn Sem wirb Stebafteur ©rimtn mit SJtufif empfangen.

(„Sunb" Str. 215—17, 223.)
10. Seim Serfudj ein Sinb ju retten, ertrinft in ber

©djüß bei Steuctyenette ber SatynWärter Stein.

11. Sie Slftiengefettfetyaft für bte Srrictytung be«

„SürgertyaufeS" fonftituiert fid).

12. Ser Sämpfer „©tabt Siet" auf bem Sielerfee
wirb eingetoeityt unb madjt eine geftfatyrt. Sie regelmäßigen
gatyrten beginnen am 14.

— Sie Seretter ber Sferberegieanftalt in Styun fteeifen

wegen eineS SteitfetyrerS unb jietyen fid) bamit eine Se«

ftrafung ju.
13. Sa».=Dberlteut. Steal bleibt auf feinem glug Don

Sarmftabt nacfj Sern bei Säufelfingen ftetten, ba fein Slpparat
jertrümmert wirb.

— Seim ©peerwerfen Jun ©djwellenmättelt öerungtücft
bet Dberpttmarer SB. ©enge tötttdj.

— Sie Siebertafel gibt ein Steberfonjert in Saufanne.

14. Sie Sauunternetymung be« Sötfdjbergtunnet« gibt ben

Sefjörben naa) einet gatjrt butety ben Sunnel unb jurüd ein

geft in Sanberfteg.
15.—24. ©toßet föat. Sa« Sauptojett ber eleftrifdjen

©a)matfputbat)n U|enjtorf*»3oßilofen wirb genetymigt unb eine

©taat«fub»entton »on 760000 gr. befetyloffen. Seratung
be« ©teuergefefce«. Sine SJtotion »on SDtoot für Swporitonal*
watyt be« ©roßen Stat« Wirb otyne ''JJtäjubij ertyebtid) etflätt.
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8. Das Bundesgericht (Strafgerichtshof) verurteilt die

Redakteure Grimm von der „Berner Tagwacht" und Fischer

von den „Neuen Zürcher Nachrichten" wegen Beschimpfung
deS Bundesrat Forrer durch eine aus den Londoner „Evening
News" am 28. und 30. Dez. reproduzierte Beschuldigung
der Bestechung bei den Unterhandlungen über den Gotthardvertrag

zu 500 bezw. 200 Fr. Buße, zur Publikation des

Urteils und zu je 1 Fr. Entschädigung an den Zivilkläger.
Jn Bern wird Redakteur Grimm mit Musik empfangen.

(„Bund" Nr. 215 — 17, 223.)
10. Beim Versuch cin Kind zu retten, ertrinkt in der

Schüß bei Reuchenette der Bahnwärter Rein.

11. Die Aktiengesellschaft für die Errichtung des

„Bürgerhauses" konstituiert sich,

12. Der Dampfer „Stadt Biel" auf dem Bielersee
wird eingeweiht und macht eine Festfahrt. Die regelmäßigen
Fahrten beginnen am 14.

— Die Bereiter der Pferderegieanstalt in Thun streiken

wegen eines Reitlehrers und ziehen sich damit eine

Bestrafung zu.

13. Kav.-Oberlieut. Real bleibt auf feinem Flug von
Darmstadt nach Bern bei Läufelfingen stecken, da sein Apparat
zertrümmert wird.

— Beim Speerwerfen Lm Schwellenmätt«li verunglückt
der Oberprimarer W. Genge rötlich.

— Die Liedertafel gibt ein Liederkonzert in Lausanne.

14. Die Bauunternehmung des Lötschbergtunnels gibt den

Behörden nach einer Fahrt durch den Tunnel und zurück ein

Fest in Kandersteg.
Ib.—24. Groß« Rat. Das Bauprojekt der elektrischen

Schmalspurbahn Utzeqstorf-Zollikofe» wird genehmigt und «ne
Staatssubvention von 760000 Fr. beschlossen. Beratung
deS SteuergefetzeS. Eine Motion von Moor für Proportionalwahl

des Großen Rats wird ohne Präjudiz erheblich erklärt.
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Sräfibent toirb §aborn, Sijepräfibenten ©uft. SJtüller unb

grepp; StegierungSpräfib.: Sßurren, Sijepräfib.: Sotyner.

— Sn ber Slula trägt Srof. gerb. Setter auf
Serantaffung ber gretftubentenfetyaft feine Sidjtung „Sie SBelt«

alter" »»or. '•..*.
16. Sm ©tänberatSfaal wirb bie internationale Sonf erenj

für Sifenbatynfractytrectyt burd) Sunbegrat gorrer eröffnet.

17. f Srof. Dr. Slbolf Salentin, geb. 28. IX. 1845,
Srioatbojent 1871, Srof. ertraorb. für Setylfopf« unb Dtyren«
franftyeiten 1887.

18 f in Sieftal gri£ SBälctyli, im Sllter üon 70 Satyren,

gew. ©djutinfpeftor in Sern, feit 1903 SJtitrebafteur an
ber „Safeflanbfctyaftlictyen Leitung."

19. Stejitation Don S- Sogentyarbt unb S. Serjbacty
im ©roßratgfaafe.

20. Sieberfonjert be« SetyrergefangüereinS in ber franjö«
fifdjen Sirctye. Slm 22. finbet ebenfaßS ein Sieberfonjert
beS ÜJlännerdjorS im Safino ftatt; baSfelbe muß am 27. in
ber franjöfifdjen Sirctye toiebertyolt merben. ©otiften: Sib. gturt)
üon 3urid)r Senor, unb grl. Stofa Sfdjiemer, Sobel. Slm

28. gibt ber SJtännerdjor ein Sonjert in SDturten.

20—25. DberaargauifdjeS SBettfctyießen in $tnbelbanf,
topran,<fip),,90.^eftionen unb .23Q ©mppen beteiligen.

21. Sluffüljrung-- ber „©etyöpfung"' üon feapbn in ber

Sirctye üon Sürglen.
— Sant. ©djwingfeft in Sern. Slm Sormittag finbet

im Safino ein Soblerfonjert ber SobferflubS Sern, ©djarnaety«

tal, Styieractyern sc. ftatt.
22.-2,4. Sn bem Dom- SerfetyrSüerein üercinftalteten

©etyaufenfterweftbetoerb werben 7 erfte unb 12 jweite greife
erteilt unb 6 girmen eine etyrenüöße Srtoäijnung jugebißtgt.
..,-.!.25. 3lm SluffatyrtStög fiegte auf bem ©pitaläcfer im
Sänbetmatfd) jwifetyen ber englifdjen unb ber fctytöeijerifctyen

Stationatniannfdjaft erftere mit 4:1 ©oatS.

— 240 —

Präsident wird Hadorn, Vizepräsidenten Gust. Müller und

Frepp; Regierungspräsid.: Burren, Vizepräsid.: Lohner.

— Jn der Aula trägt Prof. Ferd. Better auf
Veranlassung der Freistudtntenschast seme Dichtung „Die Weltalter"

.vor. t.

16. Im Ständeratssaal wird die internationale Konferenz
für Eisenbahnfrachtrecht durch Bundesrat Forrer eröffnet.

17. 1- Prof. vr. Adolf Valentin, geb. 28. IX. 1845,
Privatdozent 1871, Prof, extraord. für Kehlkopf- und
Ohrenkrankheiten 1887.

18 i- in Liestal Fritz Walch«, im Alter von 70 Jahren,
gew. Schulinspektor in Bern, seit 19t>3 Mitredakteur an
der „Basellandschaftlichen Zeitung,"

19. Rezitation von I. Bogenhardt und E. Derzbach
im Großratssaale.

20. Liederkonzert des Lehrergesangvereins in der französischen

Kirche. Am 22. findet ebenfalls ein Liederkonzert
des Männerchvrs im Kasino statt; dasfelbe muß am 27. in
der französischen Kirche wiederholt werden. Solisten: Ad. Flury
von Zürich, Tenor, und Frl. Rosa Tschiemer, Jodel. Am
28. gibt der Männerchor ein Konzert in Murten.

20—25. Oberaargauisches Wettschießen in Hindelbank,
woran,.stch,,90.Sektionen und.230 Gruppen beteiligen.

21. Aufführung-der „Schöpfung"'von Haydn in der

Kirche von Bürglen.
— Kant. Schwingfest in Bern. Am Vormittag findet

im Kasino ein Jodlerkonzert der Jodlerklubs Bern, Scharnachtal,

Thierachern :c. statt.

22.-2,4. In dem vom Verkehrsverein veranstalteten
Schaufensterwettbewerb merden 7 erste und 12 zweite Preise

erteilt und 6 Firmen eine ehrenvolle Erwätsnung zugebilligt.
25. Am Auffahrtstäg siegte auf dem Spitaläcker im

Ländermatsch zwischen der englischen und der schweizerischen

Nationalmannschaft erstere mit 4:1 Goals.
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26.—27. ©djweijer. Sonferenj für Srjietyung unb

Sflege ©eifteSfdjroadjer. Sn ber Surntyaße beS DberfeminarS'
ift eine Slugfteßung üon Slrbeiten ©eiftegfdjroactyer oetanftaltet.

26. Sag alte malerifctye §auptgebäube ber fant. ©traf«
anftatt ©t. Sotyannfen mit ber SBeiberabteilung unb ben

beiben ©ehenftügeln toirb ein Staub ber glommen.
28. Dbbfellototag ber fdjtoeijer. Sogen beg Obbfeßoto«

orbeng.

— ©eetänbifetyer ©ängertag in Siel; ©ängertag aucty

in ^inbelbanf unb in SJtünfingen.

— Siel befctyließt eine Beteiligung an ber ©traßen«
batyn Siet»SJtett=3JtetntSberg mit 75000 gr.

— Sant. Slbftimmung. Sluf baS SinfütyrungSgefel*. jum
3iüilgefel5bud) faßen 29 485 Sa, 11 763 Stein, auf baS

@efe(5 über baS lanbtoirtfdjafttidje Unterrictytgtoefen. 26451
Sa, 14148 Stein, für bag ©taatganleityen üon 30 SJtiß.'
roerben 27 593 Sa, 13 402 Stein abgegeben. Sg ging eine

eifrige SlufflärungSarbeit üoran.

29.—2. Suni. Ser Sünftferbajar in ber erweiterten

Steitfctyule fteßt einen römifdjen SJtarft in Sompeji mit
SerfaufSbuben unb Srinfftuben bar, too bei Sonjert, Suft«

fpietauffütyrung unb aflertei Srobuftionen fünf Sage lang ein

tyeitereS Seben tyerrfcfjt. SunftauSfießung im Sunftmufeum.
Ser Srtrag bient ber Srfteßung einer Sunfttyaße.

— t in Sümplij griebr. ©djär, geto. Setyrer an ber

SJtatte unb geto. Organift an ber Sttybecffiretye.

Suni.
Slnfang. SaS SunbeSgeridjt roeift bie gegen bie Sunbeg«

batynen ertyobene Sntfetyäbiguttggflage beS Utyrenfabrifanteu
©inbraur, ber am 7. Oft. 1907 bei Srig eine Sombe auS

einem Sifenbatynroagen entfernen tooßte unb babei eine feanb
oertor, ab. Sagegen proteftierte Dr. SBibmann im „Sunb"
(St. 269, 275, 284, 286, 295.)

1.—3. Sonferenj beS fctytoetjer. geuerroetyroereinS in
Sangenttyal.

16
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26.—27. Schweizer. Konferenz für Erziehung und

Pflege Geistesschwacher. Jn der Turnhalle des Oberseminsrs'
ist eine Ausstellung von Arbeiten Geistesschwacher veranstaltet.

26. Das alte malerische Hauptgebäude der kant. Strafanstalt

St. Johannsen mit der Weiberabteilung und den

beiden Seitenflügeln wird ein Raub der Flammen.
28. Oddfellowtag der schweizer. Logen des Oddfellow-

ordens.

— Seeländischer Sängertag in Biel; Sängertag auch

in Hindelbank und in Münsingen.
— Biel beschließt eine Beteiligung an der Straßenbahn

Biel-Mett-Meinisberg mit 75000 Fr.
— Kant, Abstimmung. Auf das Einführungsgefetz zum

Zivilgesetzbuch fallen 29 485 Ja, 11 763 Nein, auf das
Gesetz über das landwirtschaftliche Unterrichtswesen 26451
Ja, 14148 Nein, für das Staatsanleihen von 30 Mill,
werden 27 593 Ja, 13 402 Nein abgegeben. Es ging eine

eifrige Aufklärungsarbeit voran.
29, —2. Juni. Der Künstlerbazar in der erweiterten

Reitschule stellt einen römischen Markt in Pompeji mit
Berkaufsbuden und Trinkstuben dar, wo bei Konzert,
Lustspielaufführung und allerlei Produktionen fünf Tage lang ein

heiteres Leben herrscht. Kunstausstellung im Kunstmuseum.
Der Ertrag dient der Erstellung einer Kunsthalle.

— i in Bümpliz Friedr. Schär, gew. Lehrer an der

Matte und gew. Organist an der Nydeckkirche.

Juni.
Anfang. Das Bundesgericht weist die gegen die Bundesbahnen

erhobene Entschädigungsklage des Uhrenfabrikanten
Gindraux, der am 7. Okt. 1907 bei Brig eine Bombe aus
einem Eisenbahnwagen entfernen wollte und dabei eine Hand
verlor, ab. Dagegen protestierte Dr. Widmann im „Bund".
(N. 269, 275, 284, 286, 295.)

I.— 3. Konferenz des schweizer, Feuerwehrvereins in
Langenthal.

16
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3./4. Huf ber Slare paffteren Sem ber SBafferfatyr«

oeretn ©t. 3otyann=Safel unb bie Sontonierfatyrbereine Sreite«

Safel unb Slarburg.

— Sotemif in ber 3«tung wegen ©traßenteerung.

5. Sie llttyeloeter befudtjen bte ©trafanftaft SBi^wil
unb SJturten.

Sie Slttjofinger fpredjen ftety in ber innern Snge gegen
afle £ajarbfptele aus.

5.—15. Sm Slpoflottyeater finben — Samenring«
fämpfe ftatt!

6.—24. SunbeSüerfammtung, Setyanbtung beS ©efetyäftS«

berictytS unb ber ©taatSredjnung, ber Steubemaffnung ber

gewetyrtragenben Sruppen, Steoifion ber SunbeSrectytSpflege,

Stebifion beS ©efe^eS über bie Stationatbanf, StieberlaffungS=

üertrag mit Seutfdjlanb je. Slm 13. toirb baS ®efe£ über
Sranten« unb Unfafloerftctyerung im Stationalrat mit 136
gegen 12 ©timmen angenommen (im ©tänberat einftimmig).
Stad) breitägigen Sebatten befdjließt ber Stat.=Stat mit 91

gegen 56 ©timmen, bte fid) für eine Scebuftton auf 20 gr.
bejw. 17 gr. augfpredjen, 3ufümmung jum einftimmigen
Slntrag beS SunbeSrateS, ben 3°ffanfatj »on 25 gr. für
©efrierftetfd) anjumenben. SunbeSrat £)offmann beantwortet
am 23. eine Snterpeflation 3«rburg betr. baS 3eugniS»erbot
für SunbeSbeamte (cf. 16.)

6. Dffijiefle Soßaubation beS neuen SraftwertS ber

bernifdjen Sraftwerfe 31. ®. in Sanberfteg, Sanfett in
Stetdjenbadj. Sie gewonnene Sraft roirb auf 12—18 000
SferbeMfte gefdjäfct; bie Saufoften (4214 m tanger Sunnel)
betragen etwa 3 SJtifltonen.

7. t Slrdjiteft Styrift. Srad)fet=Stüfenad)t, geb. 1852 in
StüeggiSberg, ber eine große Sautättgfeit in Sem entroidelt
nnb in üerfdjiebenen Setyörben gute Sienfte geteiftet tyat.
©tabtrat 1893 — 1901; ©roßrat 1902—10; Surgerrat fett
1902. („Sunb" Str. 266).
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3./4. Auf der Aare passieren Bern der Wafserfahr-

verein St. Johann-Basel und die Pontonierfahrvereine Breite-
Basel und Aarburg.

— Polemik in der Zeitung wegen Straßenteerung.

5. Die Atthelveter besuchen die Strafanstalt Witzwil
und Murten.

Die Altzosinger sprechen sich in der innern Enge gegen
alle Hazardspiele aus.

5.—15. Jm Apollotheater finden — Damenring-
kämpfe statt!

6.—21. Bundesversammlung, Behandlung des Geschäftsberichts

und der Staatsrechnung, der Neubewaffnung der

gewehrtragenden Truppen, Revision der Bundesrechtspflege,
Revision des Gesetzes über die Nationalbank, Niederlasfungs-
vertrag mit Deutschland zc. Am 13. wird das Gesetz über
Kranken- und Unfallversicherung im Nationalrat mit 136
gegen 12 Stimmen angenommen (im Ständerat einstimmig).
Nach dreitägigen Debatten beschließt der Nat.-Rat mit 91

gegen 56 Stimmen, die sich für eine Reduktion auf 20 Fr.
bezw. 17 Fr. aussprechen, Zustimmung zum einstimmigen
Antrag des Bundesrates, den Zollansatz von 25 Fr. für
Gestierfleisch anzuwenden. Bundesrat Hoffmann beantwortet
am 23. eine Interpellation Zurburg betr. das Zeugnisverbot
für Bundesbeamte («f. 16.)

6. Offizielle Kottaudation des neuen Kraftwerks der

bernischen Kraftwerke A. G. in Kandersteg, Bankett in
Reichenbach. Die gewonnene Kraft mird auf 12—18 000
Pferdekräfte geschätzt; die Baukosten (4214 m langer Tunnel)
betragen etwa 3 Millionen.

7. s Architekt Christ. Trachsel-Rüfenacht, geb. 1652 in
Rüeggisberg, der eine große Bautätigkeit in Bern entwickelt
und in verschiedenen Behörden gute Dienste geleistet hat.
Stadtrat 1893 — 1901; Großrat 1902—10; Burgerrat seit

1902. (.Bund" Nr. 266).
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— Sine Serfammlung im Safino befctjließt bte nötigen
©etyritte ju unternetymen, um am 3e't9f°(fet,turm einet*

Surdjgang ju erfteflen.

9. Ser ©tabtrat betyanbelt eine Snterpeflation über
bie Srfteflung einer Sromenabe »on ber Sleinen ©djanje
jur Stattform. Sr erflärt eine SJtotion SJtoor für Sinftetlung
üon ©djutärjten otyne Sräjubij für ertyebltd).

10. 3roifd)cn ber SiquibattonSfommiffion ber ©otttyarb«
batyn unb ben SSertretera beS SunbeS ift eine Sintgung im
StücffaufSprojeß über biefe Satyn erjiett.

10./11. Sant. SJtufiffeft in Sangenttyat. Slm 11. wirb
bort ein Slumentag für ein ©pital für Suberfutöfe üeran«

ftattet.
11. Ser Setyrergefangüereht Don Surgborf wiebertyolt

in ber bortigen Sirctye baS beutfctye Stequtetn »on SratymS.
12. f in Stibau Stentier SllfonS Suflty aus ©olottyum

im Sllter »on 71 Satyren.
13.—30. Ser rumänifdje 3"^ ©iboli gibt Sor»

fteflungen auf ber ©djü^enmatte.
14. Oberft ©teptyan ©u^wifler »on Styerwil, geb. 1848.

Sr war juerft SJtattyematifer, bann SnftruftionSoffijier unb
üon 1891—1908 I. ©efretär beS SÜtititärbepartetnentS,
görberer beS SurnWefenS.

— Sin ber Sungfraubatyn wirb ba« genfter an ber

Storbfeite beS SungfraujoctyeS burttjgefdjlagen.
15. 19, 21. Sor ber greiftubentenfetyaft fpredjen

©tänberat SBiniger unb bie Stationalräte §äberttn unb

©reutid) über bie ©runblagen unb 3'efe tym Sarteien.
16. SS bitbetfiety eine Sereinigung etyemaliger ©efunbar«

fdjüter jur gorberung ber ©etyule.

— Sn einer SewetSfütyrung jum ewigen ©ebädjtnt«, welche
bie Stebaftion ber „Serner Sagroadjt" gegen ben prooiforifdjen
Sanjteictjef beS StfenbatynbepartementS Sürgi »or bem Stidjter*
amt III. unternimmt, Derroeigert ber 3cu9e Ife ©djumadjer,
©efretär«Slbjunft be« Sifenbatynbepartement«, baS 3eugm«,
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— Eine Versammlung im Kasino beschließt die nötigen
Schritte zu unternehmen, um am Zeitglockenturm einen

Durchgang zu erstellen.

9. Der Stadtrat behandelt eine Interpellation über
die Erstellung einer Promenade von der Kleinen Schanze

zur Plattform. Er erklärt eine Motion Moor für Anstellung
von Schulärzten ohne Präjudiz für erheblich.

10. Zwischen der Liquidationskommission der Gotthardbahn

und den Vertretern des Bundes ist eine Einigung im
Rückkaufsprozeß über diefe Bahn erzielt.

10./11. Kant. Musikfest in Langenthal. Am 11. wird
dort ein Blumentag für ein Spital für Tuberkulofe veran»
staltet.

11. Der Lehrergesangverein von Burgdorf wiederholt
in der dortigen Kirche das deutfche Requiem von Brahms.

12. s in Nidau Rentier Alfons Kully aus Solothurn
im Alter von 71 Jahren.

13.—30. Der rumänische Zirkus Sidoli gibt
Borstellungen auf der Schützenmatte.

14. Oberst Stephan Gutzmiller von Therwil, geb. 1848.
Er war zuerst Mathematiker, dann Jnstruktionsofstzier und
von 1891—1908 I. Sekretär des Militärdepartements.
Förderer des Turnwesens.

— An der Jungfraubahn wird das Fenfter an der

Nordseite des Jungfraujoches durchgeschlagen.

15. 19, 21. Vor der Freistudentenschaft sprechen

Ständerat Wmiger und die Nationalräte Häberlin und

Greulich über die Grundlagen und Ziele ihrer Parteien.
16. Es bildet sich eine Vereinigung ehemaliger Sekundär-

schüler zur Förderung der Schule.
— Jn einer Beweisführung zum ewigen Gedächtnis, welche

die Redaktion der „Berner Tagwacht" gegen den provisorischen
Kanzleichef des Eisenbahndepartements Bürgi vor dem Richteramt

III. unternimmt, verweigert der Zeuge Dr. Schumacher,
Sekretär-Adjunkt des Eisenbahndepartements, daS Zeugnis,
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roeil ityn ber SunbeSrat nietyt Dom 3eugniSr>e-rf|0t entbunben

pabt. Ser ©erictytSpräftbent Slöfcty »erurteilt ityn roegen

3eugniSDerroeigerung ju brei Sagen ©efängniS, roorauf
biefer bie Slppeßation erflärt.

17./18. ©djroeijer. ©tenograptyenfeft mit SBettfdjreiben.

18. Stegatten auf bem SBielerfee ber Föderation des
societes d'Aviron des Lacs jurassiens. Sabei ftnbet ein

Slumen« unb SJtäfctydjentag ju ©unften beS Suberfitlofcn=
gonb§ ftatt.

18 ff. 3eitung«polemif über baS Steflameunternetymcn
ber gerien«grei«gatyrten.

19. | in Siel Slrnotb SBiebmer, geb. 1865 in Srfen«

baa), Setyrer für Sifenbatynfädjer an ber Sifenbatynfctyute am

Sedjnifum in Siel.
— Sin tyeftigeS §agelroetter üerurfactyt ftridjroeife großen

©cfjaben üom ©eelanb bis in ben Dberaargau.
23. Ser ©tabtrat erflärt eine SJtotion ©rimm für

ein ©äugfingStyeim unb für Unterftü^uttg ber ©äuglingS«
fürforge in abgeänberter gaffung ertyebtidj.

— Sei ber SatyreSoerfammlung beS bernifctyen SereinS

für Raubet unb Snbuftrie in SelSberg roirb baS Sifenroerf
in Styoinbej befudjt.

— t in Siel ©otbfdjalenfabrifant Safob SBtyß, 80
Satyre att.

24. t in Sugano Dr. Sari §aaf=Sa ©afle, üon Sern,
geb. 1863, Sroguift.

24. Sn ber Slula fpridjt Dr. SJteinratty auS Sonftanj
über bie ©tätten jübifdjer Sulturarbeit in Satäftina.

25. Stn ber SatyreSüerfantmlung beS ^iftorifdjen SereinS
in grutigen referiert Styr. ©ctyiffmann auS Sern über bie

Sltpenübergänge beS SanbettaleS in alter 3"* (Sötfctyenpaß
ttnb @emmi).

24./25. Subiläum ber Serner geuerloetyr mit ©eneial»

infpeftion, SluSfteUung in ber Steitfctyule, foftütttiertent Um«
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weil ihn der Bundesrat nicht vom Zeugnisverbot entbunden

habe. Der Gerichtspräsident Blösch verurteilt ihn wegen

Zeugnisverweigerung zu drei Tagen Gefängnis, worauf
dieser die Appellation erklärt.

17. /18. Schweizer. Stenographenfest mit Wettschreiben.

18. Regatten auf dem Bielersee derl^ctSrnlisn äss
suoistss ä Aviron äss s>ses jurassiens. Dabei findet ein

Blumen- und Mäfchchentag zu Gunsten des Tuberkulosen-
Fonds statt.

18 ff. Zeitungspolemik über das Rektameunternehmcn
der Ferien-Frei-Fahrten.

19. s in Biel Arnold Wiedmer, geb. 1865 in Erlenbach,

Lehrer für Eisenbahnfächer an der Eisenbahnschule am

Technikum in Biel.
— Ein heftiges Hagelwetter verursacht strichweise großen

Schaden vom Seeland bis in den Oberaargau.
23. Der Stadtrat erklärt eine Motion Grimm für

ein Säuglingsheim und für Unterstützung der Säuglingsfürsorge

in abgeänderter Fassung erheblich.

— Bei der Jahresversammlung des bernifchen Vereins

für Handel und Industrie in Delsberg wird das Eisenwerk
in Choindez besucht,

— i in Biel Goldschalenfabrikant Jakob Wyß, 80
Jahre alt,

24. f in Lugano ltr. Carl Haaf-La Salle, von Bern,
geb. 1863, Droguist.

24. Jn der Aula spricht Dr. Meinrath aus Konstanz
über die Stätten jüdischer Kulturarbeit in Palästina.

25. An der Jahresversammlung des Historischen Vereins
in Frutigen referiert Chr. Schiffmann aus Bern über die

Alpenübergänge des Kandertales in alter Zeit (Lölschenpaß
nnd Gemmi).

24./25. Jubiläum der Berner Feuerwehr mit
Generalinspektion, Ausstellung in der Reitschule, kostümiertem Um-
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juge uttb Sanfetten. Sie tyiftorifdje geftfdjrift tyat S. Süttyt

»erfaßt.

25. Ser fealbdjox beS SäcitienoereinS gibt ein Sonjert
tu bei* Sirctye üon ©piej j. ©. ber oberlänbifdjen Stnftalt
„©unnefdjtjn" unb fonjertiert am 27. in ber franjöfifctyen
Sirctye. ©otiftin: ©ertrub ©djroeter, ©opran, auS Söln.

Suni 30. Ser „Surier", frütyer „^anbelSfourier" in
Siel getyt in feinem 59. Satyrgange ein.

Suli.
1. t Sine. Stm. Subro. ü. SJtutad), geb. 1829, gero.

Sngenieur.

1.—3. Sant. ©efangfeft in Surgborf,. baS bei großer
Seteiligung einen üorjüglietyen Serlauf tyat. geftpräfibent tft
gürfpred) Sug. ©rieb. Stm 1. roeityt ber Sieberfranj Surg«
borf ben auf bem alten griebtyof bem SolfSlieberfornponiften
Stgattyon Siffeter gefegten Senfftein ein.

— Sie „Dbertänberpoft" in Snterlafen getyt an ben

Serfeger beS „Oberfanb" über unb üerfctytoinbet auS ber

Steitye ber 3eitnngen.
5. Sm Orgelfonjert int SJtünftet tritt grl. Suite

Setttont auS ©enf, SJtejjofopran, auf.
7. Sn ber innern Snge erfennt baS SreiSgeridjt für bie

Sbeenfonfuneitj für bie aflgemeine Sfnorbnung ber SanbeS«

auSfteffung üier greife ju, ben erften ben Slrctyiteften tyotat
unb Sioßeui in SJtontreuj*.

7.—12. Smmentattfdjeg ©ctyüt-jenfeft in Stübergtoif«

3oflbrüd. Sifeti SDtattytyg oon SeimiStotl betoätyrt ityre

©etyießfertigfeh.
7. Ser ©tabtrat betyanbelt eine SJtotion Sodj für

Srfteßung üon Sütyt« unb ©efrterantagen nnb erflärt fte in
abgeänberter gorm für ertyeblid), ebenfo eine jtoeite für
Srfteßung eine§ SotfSbabeS.

8.—13. ©eelänbifdjeS ©ctyügenfeft in Suren, toobei

tttetjrmalg ein geftfpiel „Sie £>eitnat einft unb je£t", baS

SIS

zuge uud Banketten. Die historische Festschrift hat I. Lüthi
verfaßt.

25. Der Halbchor des Cäcilienvereins gibt ein Konzert
in der Kirche von Spiez z. G. der oberländischen Anstalt
„Smmeschyn" und konzertiert am 27. in der französischen

Kirche, Solistin: Gertrud Schroeter, Sopran, aus Köln.
Juni 30. Der „Kurier", früher „Handelskourier" in

Biel geht in seinem 5S. Jahrgange ein.

Juli.
1. s Vine. Am. Ludw. v. Mutach, geb. 1829, gew.

Ingenieur.
1.—3. Kant. Gesangfest in Burgdorf, das bei großer

Beteiligung einen vorzüglichen Verlauf hat, Festpräsident ist

Fürsprech Eug. Grieb. Am 1. weiht der Liederkranz Burgdorf

den auf dem alten Friedhof dem Volksliederkomponisten
Agathon Billeter gesetzten Denkstein ein.

— Die „Oberländerpost" in Jnterlaken geht an den

Verleger des „Oberland" über und verschwindet aus der

Reihe der Zeitungen.
5. Jm Orgelkonzert im Münster tritt Frl. Julie

Demoni aus Genf, Mezzosopran, auf.
7. Jn der innern Enge erkennt das Preisgericht für die

Jdeentonkurrenz für die allgemeine Anordnung der

Landesausstellung vier Preise zu, den ersten den Architekten Polak
und Piolleni in Montreux.

7.—12. Emmentalisches Schützenfest in Rüderswil-
Zollbrück. Llfeli Mathys von Leimiswil bewährt ihre
Schießfertigkeit.

7. Der Stadtrat behandelt eine Motion Koch für
Erstellung von Kühl- und Gefrieranlagen nnd erklärt sie in
abgeänderter Form für erheblich, ebenso eine zweite für
Erstellung eines Volksbades.

8.—13. Seeländisches Schützenfest in Büren, wobei

mehrmals ein Festspiel „Die Heimat einst und jetzt", das
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bie Surageroäfferforreftlon unb beren görberer Dr. S. St.

©ctyneiber »ertyerrlittjt, aufgefütyrt wirb.
9. üJtttteflänbifctyeS SejirfStumfeft in SJtündjenbuctyfee,

wobei 20 ©eftionen unb 500 Surner ieilnetymen.

— Sie neue ©fpaltentyomtyütte be« ©. SI. S. wirb
eingeweityt.

— Dbertänbtfctje« ©ctywingfeft in Detj=Siemttgen unb

oberaargauifdjeS ©djwingfeft in U^enftorf.

9.-5. Slug. 26. SitbuugSfur« für Setyrer ber Snaben«

tjanbarbeit. %nx 28./29. 25jätyrigeS Subiläum beS fdjweijer.
SereinS f. Snabentyanbarbeit.

10. | tn©djmerin Srof. Dr. Slug. Duden, geb. 10. IV.
1844 in heibetberg. 3uerft Sanbwirt, 1872—78 Srofeffor
an ber ^octyfctyule für Sobenfultur in SBien, 1878—1909
Srofeffor für Stationalöfonomie an ber Unioerfität in Sera. Ser«

faffer oerfdjiebener nat.=öfonomifd)er ©ctjriften („Sunb" 324).
11. f StifolauS ©teiner, allie Serbat, üon 3ur'-^'

geb. 1852, franjöftfd)er Sfarrer in Sern 1890—1908.
„Serner SBoctje" Str. 28.

— Ser neue franjöfifctye ©efanbte Seau, Stadjfolger
be« ©rafen b'Slunatj, überreidjt bem SunbeSpräfibenteu fein
Srebitt».

— Stof. Dr. £erat. ©atyti, ber einen Stuf naa) ©traß«
bürg ertyalten tyat, entfdjließt fiety, in Sera ju »erbleiben,
nadjbem Stegierung unb Snfelfpttal eine Serbefferung ber

Snftitute jugeftdjert tyaben.

13.—17. DbertänbifttyeS ©djüfcenfeft in Uetenborf.
14. Ser ©tabtrat betyanbelt eine Sntcrpeßation SJtoor

betr. SBotynungSfürforge unb eine SJtotion ©djtumpf für
SBalbfdjuten unb wenbet ber geraeinnü(sigen Saugenoffenfctyaft
eine ^Beteiligung Don 50 000 gr. ju.

15.—23. Ser Sontoniergatyroerein Sem mactyt eine

SBafferfatyrt bis Söln.
— t in Sonolfingen ©amuel ©tettler, SBirt jum Soweit

in Sggiwil, geb. 1823,
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die Juragewässerkorrektion und deren Förderer Dr. I. R.
Schneider verherrlicht, aufgeführt wird.

9. Mittelländisches Bezirksturnfest in Münchenbuchsee,
wobei 20 Sektionen und 500 Turner teilnehmen.

— Die neue Gspattenhornhütte des S. A. C. wird
eingeweiht.

— Oberländisches Schwingfest in Oey-Diemtigen und

oberaargauisches Schwingfest in Utzenstorf.

9.-5. Aug. 26. Bilduygskurs für Lehrer der

Knabenhandarbeit. Am 28./29. 25jähriges Jubiläum des schweizer.
Vereins f. Knabenhandarbeit.

1». s in Schwerin Prof. Dr. Aug. Oncken, geb. 10. IV.
1844 in Heidelberg. Zuerst Landwirt, 1872—78 Profefsor
an der Hochschule für Bodenkultur in Wien, 1878—1909
Professor für Nationalökonomie an der Universität in Bern.
Verfasser verschiedener nat.-ökonomischer Schriften s „Bund" 324).

ll. f Nikolaus Steiner, slti6 Verdat, von Zürich,
geb. 1852, französischer Pfarrer in Bern 1890—1908.
„Berner Woche" Nr. 28.

— Der neue französische Gesandte Beau, Nachfolger
des Grafen d'Aunay, überreicht dem Bundespräsidenten fein
Kreditiv.

— Prof. Dr. Herm, Sahli, der einen Ruf nach Straßburg

erhalten hat, entschließt sich, in Bern zu verbleiben,
nachdem Regierung und Jnselspital eine Verbesserung der

Institute zugesichert haben.
13.—17. Oberländifches Schützenfest in Uetendorf.
14. Der Stadtrat behandelt eine Interpellation Moor

betr. Wohnungsfürsorge und eine Motion Schlumpf für
Waldschulen und wendet der gemeinnützigen Baugenossenschaft
eine Beteiligung von 50 000 Fr. zu.

15.—23, Der Pontonier Fahrverem Bern macht eine

Wasserfahrt bis Köln.
— 7 in Konolfingen Samuel Stettler, Wirt zum Löwen

in Eggiwil, geb. 1823.
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17. Ser StegierungSrat »erbietet auf Segetyren ber

SeDölfemng ben Slutomobtl« unb ÜJtotorbeloüerfetyr auf ber

redjtSufrtgen Styunerfeeftraße, »on 10 Utyr morgenS bis 6 Utyr
abenbS, oom 18. Suli bis 15. Dft. 1911.

19. Ser Slrbeiter Smit Slebertyarbt, ber im Sllfotyol
»erfommen ift, erfdjießt im Sremgartenwalb feine 7« unb

lljätyrigen ©ötyne, wätyrenb ber mittlere Suabe entflietyen
fann. Ser Säter wirb am gteidjen Sage in SüggiSberg
oerfjaftet.

21. Sn ^inbelbanf bridjt furj »or 3 Ufjr Stadjm. im
SBotynftotf beS Sanbwirte« Soty. ©tegenttyaler geuer aus unb

ergreift bei ber großen Surre neun anbere SBotyngebäube,
bie Sirctye unb einen ©peidjer. Sie Sirctye wirb ausgebrannt,
unb bie tyerrlidjen ©taSgemütbe roerben jerftört, roätyrenb ba«

berütymte ©rabmal ber grau Sfarrer SangtyanS nidjt gelitten
hat. 51 geuerwetyrforps eilten ju feitft. Sie Sranbgefdjä»
bigten oerjtctjten auf eine SiebeSgabenfammlung.

— t im SunbeStyaufe gri§ Surri, 2. Stegiflrator
ber SunbeSfanjtei, geb. 1860, ein gewiffentyafter unb ge*
fctyäfcter Seamter.

— Srof. Setyrer, Sireftor ber fant. grauenanfialt,
nimmt einen Stuf nad) SreSben au.

23. SaS Styermometer am Dbferöatorium regtftriert
nactymittagS Vs2 Utyr 33,2 ° Selftu« am ©ctyatten. Sie
feifye bauert bis SJtitte ©eptember an.

25. Sn Snterlafen brennt baS £>ofj=Styafet, ba« an ba«

|jotel Sura angebaut ift unb SerfaufSbuben, Sonftferie« unb
Ötoiffeurläben enttyält Sabei finben ein 3«<ferbäcler unb ein

Sabenfräulein, bie feinen SluSweg tyatten, ben Sob. S«
tyanbelt fid) um fträflielje Serwenbung »on ungeeigneten
Sammern ju ©ctjtafräuinen.

— Slbenb« brennt bie ©djloßfdjeuer in SJturi nieber.

27. Slm SJtorgen wirb Sfarrer ©djaffner »on Serjer«
am Satyntyof »ertyaftet wegen gätfdjung unb Setrag unb
bann nad) Srugg aufgeliefert.
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17. Der Regierungsrat verbietet auf Begehren der

Bevölkerung den Automobil- und Motorveloverkehr auf der

rechtsufrigen Thunerseestraße, von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends, vom 18. Juli bis 15. Okt. 1911.

19. Der Arbeiter Emil Aeberhardt, der im Alkohol
verkommen ist, erschießt im Bremgartenwald seine 7- und

ll jährigen Söhne, während der mittlere Knabe entfliehen
kann. Der Täter wird am gleichen Tage in Riggisberg
verhaftet.

21. Jn Hindelbank bricht kurz vor 3 Uhr Nachm. im
Wohnstock des Landwirtes Joh. Siegenthaler Feuer aus und

ergreift bei der großen Dürre neun andere Wohngebäude,
die Kirche und einen Speicher. Die Kirche wird ausgebrannt,
und die herrlichen Glasgemälde werden zerstört, während das

berühmte Grabmal der Frau Pfarrer Langhans nicht gelitten
hat. 51 Feuerwehrkorps eilten zu Hilfe. Die Brandgeschädigten

verzichten auf eine Liebesgabensammlung.
— 1- im Bundeshause Fritz Burri, 2. Registrator

der Bundeskanzlei, geb. 1860, ein gewifsenhafter und
geschätzter Beamter.

— Prof. Kehrer, Direktor der kant. Frauenanstalt,
nimmt einen Ruf nach Dresden an.

23. Das Thermometer am Observatorium registriert
nachmittags V«2 Uhr 33,2 ° Celsius am Schatten. Die
Hitze dauert bis Mitte September an.

25. Jn Jnterlaken brennt das Holz-Chalet, das an das

Hotel Jura angebaut ist und Verkaufsbuden, Confiserie- und

Coiffeurläden enthält Dabei finden ein Zuckerbäcker und ein

Ladenfräulein, die keinen Ausweg hatten, den Tod. Es
handelt sich um sträfliche Verwendung von ungeeigneten
Kammern zu Schlafräumen.

— Abends brennt die Schloßscheuer in Muri nieder.

27. Am Morgen wird Pfarrer Schaffner von KerzerS

am Bahnhof verhaftet wegen Fälschung und Betmg und
dann nach Brugg ausgeliefert.
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::-,v -je.,.-; Snt ©teinbrud) ber SirStater S.ortfanbjementfabrif
bcj SieSberg werben burety Sjptofion eineS ©preugfdjuffeS
üier Slrbeiter getötet.

— Slm Sormittag bridjt im Saetyfaety beS Safe
Sontinental an ber 3engtyauggaffe geuer auS, bag balb ge«

löfdjt toirb. Slm 30. abenbg brennen bie Säctyer biefeg ®e=
bäubeS unb beS anftoßenben SolfgtyaufeS nieber.

29.—31. ©rütlijentratfeft in Siel mit SBettfäntpfen
im ©ingen, ©djießen uub Suraen unb Sluffütyruttg eineS

geftfpielS. Ser nationale unb felbftättbige (ityaraftet beS

©rütliüereinS toerben betont. — 3U gieidjer 3"* finbet bort
eine gactyauSftellung für Särferei unb Sonbitorei ftatt.

29. Set ber ungeroötyntidjen Stotfetiljeh erläßt bie

SranbDerfidjerungSanftalt eine SBarnung jur Sertyütung üon
Srauben.

— Son 27 eingegangenen Srojeften für bie Slnlage
einer ©artenftabt am ©urten roerben üier prämiert.

30. SormittagS ettrinft beim Saben in ber offenen Slate
Sieut. Stub. Sitteter, Sat. 27, stud. iur., ©otyn beg

SfarrerS S. in Styß.

— Ser nautifdje Slub oeranftattet ein SBettfatyreu auf
ber Slare.

— SaS Sofctyat=Duiniett fonjertieit auf bem ©djänjli.
30. Stn ber erften Urnenabftimmung ber ©ctyulgeitteitibe

Sümplij getyt'eS fetyr rutyig ju, eS beteiligten fiety nur 1472%.
— f in ©teffiSburg Stotar ©ottfr. ©laufer, gero.

©emeinbefdjreiber, 49 Satyre aft.

31. SJtorgenS früty brennt in Sümplij baS üon 7

gamilien berootynte Sepenbenjgebäube ber SJBirtfdjaft Segert
ab unb SlbenbS um 5 Utyr legt ein Sranb eine große

©djeune ber Sürgergemeinbe Sern in Sümplij in Sifctye.

Slugufl.
1. Srof. Dt*. Sb. £>erjog, Sifctyof ber ctyriftfattyolifdjen

Sirctye in ber ©etyroeij, feiert feinen 70. ©eburtStag. Sine
an biefem Sag unternommene ©ammlung ber Styriftfattyo«
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Im Steinbruch der Birstaler Portlandzemenlfabrit
bei Lüsberg werden durch Explosion eines Sprengschusses
vier Arbeiter getötet.

— Am Vormittag bricht im Dachfach des Cafe
Continental an der Zeughausgaffe Feuer aus, das bald
gelöscht wird. Am 30. abends brennen die Dacher dieses
Gebäudes und des anstoßenden Volkshauses nieder.

29.—31. Grutlizentralfest in Biel mit Wettkämpfen
im Singen, Schießen und Turnen und Aufführung eines

Festspiels. Der nationale und selbständige Charakter des

Grütlivereins werden betont. — Zu gleicher Zeit sindet dort
eine Fachausstellung für Bäckerei und Konditorei statt.

29. Bei der ungewöhnlichen Trockenheit erläßt die

Brandversicherungsanstalt eine Warnung zur Verhütung von
Bränden.

— Bon 27 eingegangenen Projekten für die Anlage
einer Gartenstadt am Gurten werden vier prämiert.

30. Vormittags ertrinkt beim Baden in der offenen Aare
Lieut. Rud. Billeter, Bat. 27, sluct. iur., Sohn des

Pfarrers B. in Lyß.
— Der nautische Klub veranstaltet ein Wettfahren auf

der Aare.

— Das Koschat-Quintett konzertiert auf dem Schäuzli.
30. An der ersten Urnenabstimmung der Schulgemeinde

Bümpliz geht es sehr ruhig zu, es beteiligten sich nur 14^/s "/«.
— s in Steffisburg Notar Gottfr. Glauser, gew.

Gemeindeschreiber, 49 Jahre alt.
31. Morgens früh brennt in Bümpliz das von 7

Familien bewohnte Dependenzgebäude der Wirtschaft Begert
ab und Abends um 5 Uhr legt ein Brand eine große
Scheune der Burgergemeinde Bern in Bümpliz in Asche.

August.
1. Prof, Dr. Ed. Herzog, Bischof der christkatholischen

Kirche in der Schweiz, feiert seinen 70. Geburtstag. Eine
an diesem Tag unternommene Sammlung der Christkatho-



— 249 —

lifett für eine SBafttyer SJtuiijiitget=©tiftuiig ergibt über

50,000 granfen.
— 3U ©unften ber SluSfdjmücfung ber neuen refor«

tttterten Sirctye in Snterlafen finbet bort ein Slumentag ftatt.
— Slu oerfetyiebenen Orten ber ©tabt finben Sonjerte

ftatt, nur nietyt auf bem SuubeSplag. Styuner« unb Srienjei«
fee erftratyleit im geuerjauber.

— SJtorgenS früty brennt in Styörigen bie ©etymiebe
nieber.

2. —14. Sn ber Unioetfität tagt jum etftenmal bie

ootfStoirtfdjafttidje unb tyiftorifctye ©eftion ber internationalen
Sommiffton füt bie Saraegie-griebengftiftung. Steg.«Stat
©obat tyält bie Segtüßung'grebe. Sie Sommiffion fteßt
ein Stufenprogramm auf. Slut 12./13. Slugflug über bie

SBengernalp.
3. Ser ©afttyof jur ©onne in Stüeggaufctyadjen brennt

nieber. Sranb auf bem feoxnbexa, bei SfBattiStotl. Stm folgen«
ben Sage SBalbbtanb obettyalb beS §otelS §arber.

5.—7. 30. fantonaleS Surnfeft in ©t. Smmer. geft«
fpiel: ^utbigung ber Sugenb. geftprüftbent: Dberfflieut.
Sauf Styartnittot. Ueber 2400 Surner netymen teil.

6. Sie Sinrootynergemeinbe Styun befctyließt eine ©üb«
üentton oon 320 000 gr. für ben neuen 3^ntralbatyntyof.

— Sferberennen in SelSberg.
7. Sm ©djadjmatfdj |JaftingS--Serit (int §otet Stationat)

geroinnen bie Snglönber, bie üor üier Satyren gefctylagen

rourben, fünf üon adjt Sartien; bie anbern finb remig ges
toorben.

8. Sranb ira spaufe beg SanbWtrte« Sürig in Dfter=
munbigen.

— Ser SJtilitärbaflon fanbet SlbenbS 6 Utyr etroaS

ptöfcltd) unter ber „Saube" int SJtarjili.
9. Ser ©emeinberat beantragt, jur ©anierung ber

böfen ginanjlage beS ©tabtttyeaterS — 76118 gr. Sefijit
in ber ©aifon 1910/11 — bie ©emeinbefuboention oon
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liken für eine Walther Munzinger-Stiftung ergibt über

50,00« Franken.

— Zu Gunsten der Ausschmückung der neuen
reformierten Kirche in Jnterlaken findet dort ein Blumentag statt.

— An verschiedenen Orten der Stadt finden Konzerte
statt, nur nicht auf dem Bundesplatz. Thuner- und Brienzerfee

erstrahlen im Feuerzauber.
— Morgens früh brennt in Thörigen die Schmiede

nieder.
2, —14, Jn der Universität tagt zum erstenmal die

volkswirtschaftliche und historische Sektion der internationalen
Kommission für die Carnegie-Friedensstiftung. Reg,-Rat
Gobat hält die Begrüßungsrede. Die Kommission stellt
ein Studienprogramm auf. Am 12./13. Ausflug über die

Wengernalv.
3. Der Gasthof zur Sonne in Rüegsauschachen brennt

nieder. Brand auf dem Homberg bei Walliswil. Am folgenden

Tage Waldbrand oberhalb des Hotels Harder.
5.—7. 30. kantonales Turnfest in St. Immer. Festspiel

: Huldigung der Jugend, Festpräsident: Oberstlieut.
Paul Charmillot. Ueber 2400 Turner nehmen teil.

6. Die Einwohnergemeinde Thun beschließt eine
Subvention von 320 000 Fr. für den neuen Zentralbahnhof.

— Pferderennen in Delsberg.
7. Jm Schachmatsch Hastings-Bern sün Hotel National)

gewinnen die Engländer, die vor vier Jahren geschlagen

wurden, fünf von acht Partien; die andern sind remis
geworden.

8. Brand im Haufe des Landwirtes Dürig in
Ostermundigen.

— Der Militärballon landet Abends 6 Uhr etwas
Plötzlich unter der „Taube" im Marzili.

9. Der Gemeinderat beantragt, zur Sanierung der

bösen Finanzlage des Stadttheaters — 76118 Fr. Defizit
in der Saison 1910/11 — die Gemeindesubvention von
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40000 auf 60000 gr. für 1912 unb auf 70000 bon
1913 an ju ertyötyen unter ber SorauSfe^ung, baß bon
anberer ©eite 35 000 gr. an jätyrlidjer ©uboention aufge«

bradjt werben.

12. Sn griefenberg brennt ein SauemtyauS nieber unb

atn 15. eineS in Stotyrbadjgraben.
13. StactymittagS 3 Utyr finb bei 3000 Sabenbe im

Subenfeeli. Sielerorts tyerrfdjt SBaffermangel. Sie ©taub=

plage ift unerträglich,.
— §ornufferfeft in Dberburg, woran 14 ©efeflfetyaften

mit 1000 SJtann teilnetymen, 14 Sage nactytyer Jporauffer«

feft in SJtabiSwit.
13. 17. 20. Styr- unb greifeljießen bei* ©djügengejett«

fdjaft SBabern auf bem ©piegel.
13. Süberen=Styi(bi auf ber Süberenalp tyinter Sangnau.
14. | Safob SJtünger, gero. ©ipfer* unb ÜJtalermeifter,

geb. 1827, oon SBotylen unb Sern, Safer beS SJtalerS

Stub. SJt.

— Ser SJtainjer SJtäimerctyor gibt einen Styor=Sieber=
abenb im Surfaat in Snterlafen.

— t in .jpilbeSricben Sofepty Sonauer, geb. 1829 in
Sntlebud), 1867—1907 Safligrapty ber SunbeSfanjtei.

15. Ser SunbeSrat geroätyrt an bie Steftauration ber

Sirdje ©an S^g^ino ber päpftlictjen Sdjroeijergarbe in
Stom einen Seitrag üon 8000 gr. ober 40 % — bie

erfte ©uboention an ein Dbjeft, baS außertyalb ber ©etyroeij liegt.
— SaS neue ©ctyultyauS in ber Snge (gelfenaufdjul«

tyau«) wirb bejogen.

16. Sm Särengraben oerwunbet eine atte, auS Serfetyen

auS bem ©tatt tyerauSgetaffene Sarin ein SungeS fetywer.

SaSfelbe muß nadjtyer abgetan werben.

— f Dr. Sart SJtunjinger, gew. SJtuftfbireftor, oon

Sern, geb. 15. XI. 1842. Sr bilbete fidj 1860—63 am
SonferDatorium in Seipjig auS, würbe 1867 Sireftor beS

•JJtännerctyorS ©ofottyurn unb 1869 Sireftor ber Serner
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40000 auf 60000 Fr. für 1912 und auf 7000« von
1913 an zu erhöhen unter der Boraussetzung, daß von
anderer Seite 35 «00 Fr. an jährlicher Subvention aufgebracht

werden.

12. Jn Friesenberg brennt ein Bauernhaus nieder und

am 15. eines in Rohrbachgraben.
13. Nachmittags 3 Uhr sind bei 3000 Badende im

Bubenseeli. Vielerorts herrscht Wassermangel. Die Staubplage

ist unerträglich.
— Hornusserfest in Oberburg, woran 14 Gesellschaften

mit 1000 Mann teilnehmen, 14 Tage nachher Hornusserfest

in Madiswil.
13. 17. 20. Ehr- und Freischießen der Schützengesellschaft

Wabern auf dem Spiegel.
13. Lüderen-Chilbi auf der Lüderenalp hinter Langnau.
14. t Jakob Munger, gew. Gipser- und Malermeister,

gcb. 1827, von Wohlen und Bern, Bater des Malers
Rud. M.

— Der Mainzer Mannerchor gibt einen Chor-Liederabend

im Kurfaal in Jnterlaken.
— i in Hildesrieden Joseph Donauer, geb. 1829 in

Entlebuch, 1867—1907 Kalligraph der Bundeskanzler.

15. Der Bundesrat gewährt au die Restauration der

Kirche San Pellegrino der päpstlichen Schweizergarde in
Rom einen Beitrag von 8000 Fr. oder 40 "/« — die

erste Subvention an ein Objekt, das außerhalb der Schweiz liegt.
— Das neue Schulhaus in der Enge (Felsenauschul-

haus) wird bezogen.

16. Jm Bärengraben verwundet eine alte, aus Versehen

aus dem Stall herausgelassene Bärin ein Junges schwer.

Dasselbe muß nachher abgetan werden.

— s Hr. Carl Munzinger, gew. Musikdirektor, von

Bern, geb. 15. XI. 1842. Er bildete sich 1860—63 am
Konservatorium in Leipzig aus, wurde 1867 Direktor des

Männerchors Solothurn und 1869 Direktor der Berner
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Siebertafef. 1881 übernahm er bie Seitung beS Säcilien«
Derein«, 1884 biejenige ber SKuftfgefeflfdjaft unb 1888 bie

ber SJtuftffdjute. Sie Unioerfität ernannte ityn jum Styren«

iboftot, bie Sürgergemeinbe jum Styrenburger, 1909 war er

n ben Stutyeftanb getreten. „Sunb"=geuißeton 387 (386
bi« 89). Slm 18. finbet bie Sremation ftatt.

17. Sn ber ©djattertyatte ber §auptpoft roerben brei
Slutomaten für ben Serfauf »on Sofimarfen unb Sarten

aufgefteflt.
19. Sie ©ängerin SJtarie Dan ©eiber gibt mit bent Sio«

fünften Sffat) SJtitnidtj ein Sonjert in ber franjöf. Sirdje.
17. Sie mitteflänbifctye Stnftalt ©otteSgnab für untyeil*

bare Sranfe in Seitenroil feiert ityr 25jätyrigeS Seftetyen.

18. t Saumeifler Slbolf £oftettter-«@erber, »on SBatytem,
geb. 1866, an einem $erjfctytag.

20. Sin Sttfcfctytag entjünbet ben SBatb an ber

©tmmenfluty obertyalb beS Srobtyüfi bei S3immiS. Sa« geuer
ftnbet gute Statyrung im trocfenen Iwtje unb ©rafe.

Um ba« geuer, ba« feit bem 4. ©ept. größere Simenfionen
annimmt unb nadjtS einen prädjtigen Slnblicf getoätyrt, einju«
bämmen, roerben am 5. ©eptember ©enietrappen aufgeboten.
Sie roegen ©tetnfctylag gefätyrbete ©traße muß bertegt unb
eine Stotbrücfe erfteflt roerben. (Sgf. 14. IX.)

— ®urniget«Sergfatyrt beS Serner SlutomobilflubS.

— 3ur greube ber Sanbteute unb ber ©tobtet fällt feit
8 SBodjen jum erften SJtale roieber Stegen. Slm 21. oerur«
factyen Sti^fctyläge metyrere Sranbfälle.

20.—22. SatyreSberfammlung beS aflg. eüangelifdj*
proteftantifd)en SDtiffionSüereinS. Slm 21. SotlSabenb im
Safö beS SllpeS, too Sic. SBitte über baS Styema „3m
grütyling burd) baS japanifdje Saub" fprictyt unb roo ein

attjapanifdjeS Srama aufgefütyrt roirb.
21. Ser StegierungSrat befdjließt bie Srridjtung ber

Slbteilung für §anbel, Serfetyr unb Serroaltung an ber

juriflifdjen gafultät auf ba« ©ommerfemejter 1912.
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Liedertafel. 1881 übernahm er die Leitung des Cäcilienvereins,

1884 diejenige der Musikgesellschaft und 1888 die

der Musikschule. Die Universität ernannte ihn zum Ehren-
idoktor, die Burgergcmeinde zum Ehrenbürger, 1909 war er

n den Ruhestand getreten. „Bund"-Feuilleton 387 (386
bis 89). Am 18. findet die Kremation statt.

17. Jn der Schalterhalle der Hauptpost werden drei
Automaten für den Verkauf von Postmarken und Karten
aufgestellt.

19. Die Sängerin Marie van Gelder gibt mit dem

Violinisten Issai) Mitnicky ein Konzert in der französ. Kirche.
17. Die mittelländische Anstalt Gottesgnad für unheilbare

Kranke in Beitenwil feiert ihr 25jähriges Bestehen.

18. r Baumeister Adolf Hostettler-Gerber, von Wahlern,
geb. 18S6, an einem Herzschlag.

20. Ein Blitzschlag entzündet den Wald an der

Simmenfluh oberhalb des Brodhüst bei Wimmis. Das Feuer
findet gute Nahrung im trockenen Holze und Grase.

Um das Feuer, das seit dem 4. Sept. größere Dimensionen
annimmt und nachts einen prächtigen Anblick gewährt,
einzudämmen, merden am 5. September Genietruppen aufgeboten.
Die wegen Steinschlag gefährdete Straße muß verlegt und
eine Notbrücke erstellt werdm. (Vgl. 14. IX.)

— Gurnigel-Bergfahrt des Berner Automobilklubs.

— Zur Freude der Landleute und der Städter fällt feit
8 Wochen zum ersten Male wieder Regen. Am 21. verursachen

Blitzschläge mehrere Brandfälle.
20.—22. Jahresversammlung des allg.

evangelischprotestantischen Missionsvereins. Am 21. Volksabend im
Cafe des Alpes, wo Lic. Witte über das Thema „Jm
Frühling durch das japanische Land" spricht und wo ein

altjapanisches Drama aufgeführt mird.
21. Der Regierungsrat beschließt die Errichtung der

Abteilung für Handel, Verkehr und Verwaltung an der

juristischen Fakultät auf das Sommersemester 1912.
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23. t in ©ftaab ©enicoberft Stöbert Sieber, Slbjunft
bei* Slbteilung für Sanbegtopograptyte, geb. 1850 in Siemtigcit.
3uetft Setyier, bann ©eometer in Stibau, fett 1882 int eibg.
Sienfte afg Sopograpty.

25. Srof. Dr. Styeobor Sodjer feiert iu Dotier grtfdje
beu 70. @e6ttrtStag.

— Sie Slffifen in SelSbetg üerurteilett ben SKfieb
SBeber toegen eineg SJtorbeg, ben er am 26. Stoü. 1910 an
einem Süreauangeftettten ©djuübtin bei Stöfctyenj begangen
tyat, ju lebengfänglidjei 3nctyttyauSftrafe. (iin Sty. Saner,
beit er ber Säterfdjaft befdjulbigt tyätte, lutrb in greityeit
gefegt uub ertyält 2000 gr. Sntfdjäbigung.

— Ser ©tabtrat erflärt bie SJtotion beä Dr. SJtittjaef
Sütyfer für fommttttale Sobenpolitif ettycblid). („Sunb"
Str. 401.)

27. Ser Sereitt jur gorbetung beS ^iftoitfetyen

SJtujcumg madjt feinen SatytegauSflug nad) Xtefjbadj, Ober«

tuil, Stüti, SeufetSbuig unb Süiett.
— Sn Sljß finbet eine üon bett Siidjgemembciaten

beS SlmtS bejirfS Dlarberg einberufene Serfanttttlung jur Se=

fpicdjung ber grage beS firdjfictyen grauenftiutmredjtS ftatt,
tuobei pro, aber noa) metyr contra gerebet toitb.

— Stautifdje ©piele beS S°ntonierfatyrüereinS.
— Sn ©piej befdjließt ber Sorftanb bei* freif. Sartei

beS OberlanbeS, ben neuen StationalratSfitj ben Slrbeitern ju
überlaj'fen unb ftimmt ber Stomtttatiott üon 'Sam. ©djerj
bei. (Sine fpätere Sarteiüerfamtnfuitg beanfpruetyt bett ©ig
für bie greifinnigen.)

— Sn ©teffiSburg fonjertiert ber bortige Drctyefter«
üerein unter SJthroirfung üon grl. ü. SBalbfird) ju tootyttätigen
3toeden.

— Slm Sötfdjengtetfdjet* fommt bie Setctye eineS üor
üielen Satyren Derunglüdten Souriften jum Sorfdjein.

— Sluf bem |jaSleberg üerunglütf. bei* Sleftromonteur
S. Sätylin, inbem er ben SIBeg abfürjen roitt.
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23. s m Gstaad Genieoberst Robert Rcber, Adjunkt
der Abteilung fur Landestopographie, geb, 1850 in Diemtigen.
Zuerst Lehrer, dauu Geometer in Nidau, seit 1882 im eidg.
Dienste als Topograph.

25. Prof. Dr. Theodor Kocher feiert in voller Frische
den 70. Geburtstag.

— Die Assisen in Delsberg verurteilen den Alfred
Weber wegen eines Mordes, den er am 26. Nov. 1910 an
einem Bürcauangestellten Schmidlin bei Nöschenz begangen

hat, zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe. Cin Th. Karrer,
dcn er der Täterschaft beschuldigt hatte, wird in Freiheit
gesetzt und erhält 2000 Fr. Entschädigung.

— Der Stadtrat erklärt die Motion dcs Dr. Michael
Bühler für kommunale Bodenpolitik erheblich. („Bund"
Nr. 101.)

27. Der Verein zur Förderung des Historischen
Museums macht seinen Jahresausflug nach Dießbach, Obérant,

Rüti, Teufelsburg und Büren.

— In Lyß sindet eine von den Kirchgemeiudcräten
des Amtsbezirks Aarberg einberufene Versammlung zur
Besprechung der Frage des kirchlichen Fraucnstimmrechts statt,
wobei pro, aber noch mehr contra geredet wird.

— Nautische Spiele des Pontonierfahrvereins.
— In Spiez beschließt der Vorstand dcr freis. Partei

des Oberlandes, den neuen Nationalratssitz den Arbeitern zu
überlassen und stimmt der Nomination von Sam. Scherz
bei. <Eine spätere Parteiverfammlung beansprucht dcn Sitz
für die Freisinnigen.)

— Jn Steffisburg konzertiert der dortige Orchesterverein

unter Mitwirkung von Frl. v. Waldkirch zu wohltätigen
Zwecken.

— Am Lötschengletscher kommt die Leiche eines vor
vielen Jahrcu verunglückten Touristen zum Vorschein.

— Auf dem Hasleberg verunglück dcr Elektromonteur
K, Kählin, indem er den Weg abkürzen will.
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28. ©roßer Sranb üon Sagertyäufettt in Slfle.

— Sn Snterlafen roeilt ber berütymte Srfinber Sbifon.
29. SlbenbS Derbrennt auf ber Steubrüdftraße im

Sremgarteuioalb ein auS granfreiety fommenbeS Slutomobil.
30. Um Y26 Utyr abenbS gerät obertyalb Siel ein

mit geteerten Sifenbatynfctyroetten befabener SBagen beS 3u9e§
Safel«Sief in Sranb unb muß üon ber geuetroetyr getöfdjt
toerben.

— Ser Sli| äfdjert in ber Stad)t ein feauä in
3immerroalb ein.

©eptember.
1. Ser große Sadjttyoj SJtouittarb füblid) Sruntrut

brennt niebet*.

— Ser ©tabtrat erflärt eine SJtotion SBtyber, beim

Stegierunggrat bie Slenberung beS bem Sietytyänbler tyuibti
erteilten SJfonopotS für ©d)tad|tüiety«Stuport ju betotrfen,
für unertyebfid), ba ber ©emeinberat erflärt, baß erft bei

bei* Sröffnung beS neuen ©ctylactytljaufeg bie einfdjlägigcn
gcfegtidjen gorberungen erfüllt roerben fönnen.

— t im ©djäliSacfer, ©emeinbe Stüfdjegg, nacty langer
Sranftyeit im Sllter üon 73 Satyren ©roßrat griebridj
SJtofimann, ber ftet« cnergifd) bie Sntereffen feine« SBatyl«

frcife« ju »erfectyten wußte.

t auf SürSrütti Sl(t=@roßrat Slrm, 87 Satyre aft.
Ser reidjfte Sauer ber ©emeinbe Sangnau. Sie Stiefen=
tarnten ittt SürSrüttitoalb toaren fein ©tolj.

1-—8. Ijerbftübuttg beS I. SlrmeeforpS im Gros de
Yäud.

2. SaS Dbergeridjt loeift baS SBiberertoägungSgefud)
beS gürfptectyerg Dr. SBrüftlein in Setreff ber gegen ityn

auSgefproctyeiien Sinfteflung im Serufe ab, loci! feine neuen

Saffactyen ctngebractyt feien.

2.—4. Sn Oftciuutnbigen 6. interfantonaler 3ie9fn-=
marft.
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28. Großer Brand von Lagerhausern in Alle.
— In Jnterlaken weilt der berühmte Erfinder Edison.

29. Abends verbrennt auf der Neubrückstraße im
Bremgartenwald ein aus Frankreich kommendes Automobil,

30. Nm '/s6 Nhr abends gerät oberhalb Biel ein

mit geteerten Eisenbahnschwellen beladen« Wagen des Zuges
Basel-Biel in Brand und muß von der Feuerwehr gelöscht
werden.

— Dcr Blitz äschert in der Nacht ein Haus in
Zimmerwald cin.

September.
1, Der große Pachthof Mouillard südlich Pruntrut

brennt nieder.

— Der Stadtrat erklärt eine Motion Wyder, beim

Ncgierungsrat die Aenderung des dem Viehhändler Pulver
erteilten Monopols für Schlachtvieh-Import zu bewirken,
sür unerheblich, da der Gemeinderat erklärt, daß erst bei

dcr Eröffnung des neuen Schlachthauses die einschlägigen
gesetzlichen Forderungen erfüllt werden können.

— f im Schälisacker, Gemeinde Rüschegg, nach langer
Krankheit im Alter von 73 Jahren Großrat Friedrich
Mosimann, der stets energisch die Interessen seines Wahlkreises

zu verfechten wußte.
t auf Dürsrütti Alt-Großrat Arm, 87 Jahre alt.

Der reichste Bauer der Gemeinde Langnau. Die Riesentannen

im Dürsrüttiwald waren sein Stolz.
1,—8. Herbstübung des I. Armeekorps im 6rns cls

Vaud.
2. Das Obergericht weist das Widererwägungsgesuch

des Fürsprechers Dr. Brüstlein in Betreff der gegen ihn
ausgesprochenen Einstellung im Berufe ab, weil keine neuen

Tatsachen angebracht seien.

2.—4. Jn Ostermundigen 6, interkantonaler Ziegenmarkt.
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3. Slm ftrdjttdjen SejirfSfeft in Stoggroil befürworten
Sfarrer ©über unb Stationalrat Dr. Sticfli warm baS firdj«
lietye grauenfltmmreefjt.

3.-24. SluSfteUung oon Silbern be« SJtalerS £anS
SBtbmer in Srienjwiter, 3-io)nungen »on Dr. St, Slntyeißer
unb »on Saut Stee in ÜJtündjen.

5. Sie Sur» für bie Seurteilung ber eingereidjten
Sntroürfe für ein SBelttetegraptyenbenfmat erteilt 7 Sreife,
ben 1. an ©iufeppe Stomagnoli in Sologna, bem aud) bie

SluSfütyrung übertragen wirb. Srof. S. Reimer auS SBien

erflärt ju fSrotofofl, baß er biefen Sntwurf wotyt für fünft«
lertfd) fetjön anerfenne, aber ityn für ben gegebenen galt nidjt
entfprectyenb tjatte. Ser Srflärung fdjließen fiety bie Srofefforen
Sreuer=Sertin, Senoit=SeterSburg, §orwai--Subapeft unb

Sireftor Oberft greij an

6. Ser Surgerrat wätylt jum Sorftetyer beS Snaben«

maifentyauS als Stactyfotger beS jurücftretenben SfarrerS ©lur
ben ©tymnaftattetyrer fe. Suctjmüfler=Sütfct)g.

10. Sie Selegiertenöerfammlung ber gretfinnigen beS

SJtitteflanbeS befctyließt, für bie StationalratSmatyt eine ge=

broetyene Sifte mit 4 freifinnigen Sertretera aufjufteflen. Slm

12. netymen bie ©ojiatbemofraten bie anbem brei ©ige in
Slnfpructy unb portieren St. SJtoor, ®. SJtüller, unb O.
©djneeberger.

11. Sie SabettenforpS beS SantonS, fowie biejenigen
ber Santone ©olottyum unb Slargau tyatten bei Dlten eine

®efedjtSübung ab.

12. SS ftnb 76 287 Unterfdjriften für baS Steferenbum
betreffenb Sranfen* unb UnfaflDerfutyerung eingelangt (7160
auS bem St. Sera). Sielfad) wurben für bie ©ammlung
ber Unterfdjriften je 25 SentimeS bejatylt.

— SaS ©djiebSgeridjt in Saufanne entfdjeibet ben

©treit jwifcfjen ber Serner Sltpenbatyngefeflfdjaft unb ber

Sauunteraetymung ju ©unften ber erftern batyin, baß fie
unter Scrrbetjaft beS Urteils in ber feaut>tfad)t für ben fertig
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3. Am kirchlichen Bezirksfest in Roggwil befürworten
Pfarrer Güder und Nationalrat Dr. Rickli warm das kirchliche

Frauenstimmrecht.

3.-24. Ausstellung von Bildern des Malers Hans
Widmer in Brienzwiler, Zeichnungen von Dr. R, Anheißer
und von Paul Klee in München.

5. Die Jury für die Beurteilung der eingereichten

Entwürfe für ein Welttelegraphendenkmal erteilt 7 Preise,
den 1. an Giuseppe Romagnoli in Bologna, dem auch die

Ausführung übertragen wird. Prof. C, Helmer aus Wien
erklärt zu Protokoll, daß er diesen Entwurf wohl für
künstlerisch schön anerkenne, aber ihn für den gegebenen Fall nicht
entsprechend halte. Der Erklärung schließen sich die Professoren

Breuer-Berlin, Benoit-Petersburg, Horwai-Budapest und

Direktor Oberst Frey an.

6. Der Burgerrat wählt zum Vorsteher des

Knabenwaisenhaus als Nachfolger des zurücktretenden Pfarrers Glur
den Gymnasiallehrer H. Buchmüller-Lütschg.

10. Die Delegiertenversammlung der Freisinnigen des

Mittellandes beschließt, für die Nationalratswahl eine ge-
brochene Liste mit 4 freisinnigen Vertretern aufzustellen. Am
12. nehnien die Sozialdemokraten die andern drei Sitze in
Anspruch und Portieren K. Moor, G. Müller, und O.
Schneeberger.

11. Die Kadettenkorps des Kantons, sowie diejenigen
der Kantone Solothurn und Aargau halten bei Ölten eine

Gefechtsübung ab.

12. Es sind 76 287 Unterschriften für das Referendum
betreffend Kranken- und Unfallversicherung eingelangt s7160
aus dem Kt, Bern). Bielfach wurden für die Sammlung
der Unterschriften je 25 Centimes bezahlt.

— Das Schiedsgericht in Lausanne entscheidet den

Streit zwischen der Berner Alpenbahngesellschaft und der

Bauunternehmung zu Gunsten der erstern dahin, daß sie

unter Vorbehalt des Urteils in der Hauptfache für den fertig
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geftetlten Sötfdjbergtunnel uidjt metyr als ben urfprünglid) »er«

einbarten Setrag ju jatylen pabe.

13. Stadjbem feit bem gebruar ein eifriger gelbjug
in Srofdjüren, Slrtifeln unb Sittgaben gegen unb für ben

Sireftor be« Dberfeminar« Dr. S. ©ctyneiber gefütyrt toorben,

befctyließt ber StegierungSrat, ben ©enannten für ein Satyr
proötforifd) Wteberjuwätylen, ba er ftd) feine SlmtSpflictytoer«

legung tyat ju fdjutben fommen (äffen, aud) feine Se«

ftrebungen auf bem ©ebiete ber ©djulreform an unb für
ftd) berechtigt ftnb, er eS aber in feinem Slmte wie in feiner
fonftigen factjWtffenfdjaftlidjen Satigfeit Dtelfaa) an ber nötigen
Slartyeit tyat fetyien laffen, fid) aud) ba unb bort in ber

SBatyl ber SJtittet »ergriffen tyat, fo baß ein gebeitylictyeS

3ufammenmirfen atter Sräfte im Sienfte ber SolfSfctyule
in grage gefteltt wirb.

— Ser StegierungSftatttyatter II (©ruber) weift einen

am 6. Sej. burd) gürfpreety Satyn eingegebenen StefurS gegen
baS ©emeinbeftimmreetyt ber außertyalb ber ©emeinbe SBotynen«

ben als unbegrünbet ab.

— Sie ^auSljaltunggfdjule SBorb feiert ityr 25}ütyrige«
Seftetyen.

14. Snblictj fällt wieber Stegen unb bewirft batb einen

Semperaturfturj. Ser ergiebige Stegen ant 16. töfdjt baS

geuer an ber ©immenfluty, baS fia) gegen Satterbad) unb

Steutigen ju unb in bie feöpe auSgebetynt unb bie angelegten
©etyneifen unb ©räben überfdjritten tyätte, auf ber Dberflädje
beS SobenS beinatye auS. Socty fadjen immer wieber einige
Sranbftetten an; fie muffen mit SBaffer, woju Seitungen
erfteflt worben finb, gelöfctyt Werben. Slm 22. fann enblicty
baS SJtititär entlaffen werben, bie örtlidjen geuerwetyren tyaben

nod) SBadjen ju ftellen.

— Ser ©tymnafianer gatyot, ©otyn beS SfarrerS oon
Seß, ertrintt mit feinem Sameraben SBilliam Sfofty beim
Saben bei ber ^Seterinfef, ber erfte offenbar, weil er ben

jweiten retten woßte.
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gestellten Lötschbergtunnel nicht mehr ats den ursprünglich
vereinbarten Betrag zu zahlen habe.

13. Nachdem seit dem Februar ein eifriger Feldzug
in Broschüren, Artikeln und Eingaben gegen und für den

Direktor des Oberseminars Dr. E. Schneider geführt worden,
beschließt der Regierungsrat, den Genannten für ein Jahr
provisorisch wiederzuwählen, da er sich keine Amtspflichtver-
lctzung hat zu schulden kommen lassen, auch seine

Bestrebungen auf dem Gebiete der Schulreform an und für
sich, berechtigt sind, er es aber in seinem Amte wie in seiner

sonstigen fachwissenfchaftlichen Tätigkeit vielfach an der nötigen
Klarheit hat fehlen lassen, sich auch da und dort in der

Wahl der Mittel vergriffen hat, so daß ein gedeihliches

Zusammenwirken aller Kräfte im Dienste der Volksschule
in Frage gestellt wird,

— Der Regierungsstatthalter II (Grubcr) weist einen

am 6. Dez. durch Fürsprech Jahn eingegebenen Rekurs gegen
das Gemeindestimmrecht der außerhalb der Gemeinde Wohnenden

als unbegründet ab.

— Die Haushaltungsschule Worb feiert ihr 25jähriges
Bestehen.

14. Endlich fällt wieder Regen und bewirkt bald einen

Temperatursturz. Der ergiebige Regen am 16. löscht das

Feuer an der Simmenfluh, das sich gegen Latterbach und

Reutigen zu und in die Höhe ausgedehnt und die angelegten
Schneisen und Gräben überschritten hatte, auf der Oberstäche
des Bodens beinahe aus. Doch fachen immer wieder einige
Brandstellen an; sie müssen mit Wasser, wozu Leitungen
erstellt worden sind, gelöscht werden. Am 22. kann endlich
das Militär entlassen werden, die örtlichen Feuerwehren haben
noch Wachen zu stellen,

— Der Gymnasianer Fayot, Sohn des Pfarrers von
Teß, ertrinkt mit seinem Kameraden William Pfofy beim
Baden bei der Peterinsel, der erste offenbar, weil er den

zweiten retten wollte.
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— Sn ©aignelegier roerben ber Sertoafter ber bortigen
©parfaffe S. Scabert unb beffen Sruber Scabert=3iegler,
gabrifant in Seg Soig, üertyaftet, ba fctyloere Unregelmäßig«
feiten in ber gütyrung ber Saffe entbedt roorben finb. SaS
Slftienfapttat beträgt nur 40 000 gr. unb ber SteferüefonbS
140 267 gr. Sie ©laubiger üerlieren bie ßälfte ityrer
©uttyaben.

— Sn Stocourt üernictytet ein SBalbbranb junge Sin«

pflanjungen.

15. ©djluß ber Drgelfonjerte, ju roeldjen ber Drganift
Srof. £jeß=Stüetfctyt fetyr oft ©oliften jugejogen tyat.

16. SlbenbS ftürjt bei ber Seatentyötyle ein gelSbtocf

tyerunter unb befctyäbigt metyrfadj baS SteftaurationSgebäube.

17. Sn ber Stadjt auf ben ©onntag roirb im ©tordjen«
gäßlein Dr. 3ef'9er b°n einem beutfdjen ©pengtergefeflen
burdj 11 SJtefferftidje übet traftiert. Ser Säter floty, fonnte
aber einige Sage fpäter üertyaftet roerben.

9./10. Sünotogifetye Slugftettung in Sangentljal.
— Sn SBeißenbutg ftürjt ber Surgaft grl. Dr. med.

Safdjer ju Sobe.

18. Sag ©tabttljeater beginnt feine ©aifon mit SJtol«

narS „Seibgarbift".
18.—27. ©roßer Stat. Sr befctyließt bie Srfteßung

eineS SteubaueS jum fant. Sectynifum in SButgborf, genety--

migt baS Sauprojeft ber eteftrifetyen ©ctymalfpurbatyn SBorb«

laufen=SBorb unb fidjert ityr eine ©taatSbeteitigung oon
880000 gr. ju, betyanbelt ben ©taatSDerroaitunggberidjt,
erflärt bie SJtotionen Stufer betr. ©djug ber ©pareinteger
unb Srüj'fel betr. Slbfdjaffung beg SJSedjfelftempelg für ertyeb«

liety. Steg.=Siat Sotyner beautroortet am 19. eine üon Dr. SJt.

Sütyler geftettte Snterpettation betr. bie ©rünbe, bie jur
©djlußnatyme gegenüber ©eminarbireftor Dr. ©ctyneiber ge>

fütyrt tyaben. Im 20./21. SiSfuffion über ben Sranbfaß
in Snterfafen üom 25. Suli.
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— Jn Saignelegier werden der Verwalter der dortigen
Sparkasse I. Ecabert und dessen Bruder Ecabert-Ziegler,
Fabrikant in Les Bois, verhaftet, da schwere Unregelmäßigkeiten

in der Führung der Kasse entdeckt worden sind. Das
Aktienkapital beträgt nur 40 000 Fr. und der Reservefonds
140 267 Fr. Die Gläubiger verlieren die Hälfte ihrer
Guthaben.

— Jn Rocourt vernichtet ein Waldbrand junge
Anpflanzungen.

15. Schluß der Orgelkonzerte, zu welchen der Organist
Prof. Heß-Rüetfchr sehr oft Solisten zugezogen hat.

16. Abends stürzt bei der Beatenhöhle ein Felsblock

herunter und beschädigt mehrfach das Restaurationsgebäude.

17. Jn der Nacht auf den Sonntag wird im Storchen-
gäßlein Dr. Zesiger von einem deutschen Spenglergesellen
durch ll Messerstiche übel traktiert. Der Täter floh, konnte

aber einige Tage später verhaftet werden.

9./10. Kynologische Ausstellung in Langenthal.
— Jn Weißenburg stürzt der Kurgast Frl, Dr. msel.

Kascher zu Tode,

18. Das Stadttheater beginnt seine Saison mit Mol-
nars „Leibgardist".

18,—27. Großer Rat. Er beschließt die Erstellung
eines Neubaues zum kant. Technikum in Burgdorf, genehmigt

das Bauprojekt der elektrischen Schmalspurbahn Worb-
laufen-Worb und sichert ihr eine Staatsbeteiligung von
880000 Fr. zu, behandelt den Staatsverwaltungsbericht,
erklärt die Motionen Rufer betr. Schutz der Spareinleger
und Trüffel betr. Abschaffung des Wechselstempels für erheblich.

Reg.-Rat Lohner beantwortet am 19. eine von Dr. M.
Bühler gestellte Interpellation betr. die Gründe, die zur
Schlußnahme gegenüber Seminardirektor Dr. Schneider
geführt haben. Am 20./21. Diskussion über den Brandfall
in Jnterlaken vom 25. Juli.
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20.—30. Sa« Segerafeer=Sauernttyeater gafttert im
SlpoBottyeater.

24. Sitte freifinnige Serfammlung in ©piej befctyließt

mit 270 gegen 108 ©timmen neben ben 5 biStyerigen
Stationaträten als 6. nidjt einen ©ojialiften, fonbern ben

gürfpred) ©djüpbadj in ©teffiSburg ju portteren.

— t Sournatift ©ilüefter Suftenberger, geb. 1852,
üon StomooS. StnfangS ber 1870er Satyre fam er als SJtit«

arbeiter an ber „Serner SageSpoft" nad) Sern.
— SaS üon Slrdjiteft Sanjrein üon Styun erbaute

neue S*imarfä)ultyauS in Dberbießbad) roirb eingeroeityt.

— Sn ber Stactyt brennt ein Sauerntyof in SJtatt«

ftetten nieber. SaS in ber Drtfctyaft im Santonnement (agembe
SJtititär tyilft töfdjen.

—" Ser S^öPent ber ©eneralbireftton ber ©. S. S.
Stajib SBeißenbadj bemiffioniert auf Snbe beS SatyreS.

— t SantonSfriegSfommiffär Slbolf Sradjer, Don

StüegSau, geb. 1861; oon ber Serwaltung ber Sura«

©imptonbatyn fommenb, 1895 ©efretär ber ÜJtititärbireftion,
1906 SantonSfriegSfommiffär.

25.-6 Ott. SunbeSüerfammfung. Setyanblung beS ©e*

fdjäftSberidjtS ic. Slm 26. nimmt Sunbegrat ©djobinger
bie perföntidje Styre be« Dr. Sof. Spper, StreftorS ber

eibg. SanbeStytybrograptyie, in ©ctyug gegen Stngriffe, bie Don

feinen Seamten unb ber Sreffe gegen ityn ertyoben worben

finb, weif er bie Slbteilung üiet für feine Sribatarbetten in
Slnfprud) genommen pabe. SaS ©efeg über bte Drganifation
ber SunbeSredjtSpflege wirb angenommen. Ser ©tänberat
befdjließt mit 27 gegen 10 ©timmen, am 3°ttanfag üon
25 gr. für ©efrierfleifcty feftjutyalten. Im 5. Dft. beant«

wortet SunbeSrat SJtüller, geftügt auf ein beweisfräftige«
Soffter, bie Snterpeflation @d)errer«güflemann über bie Snt«

faffung beS Dberften §elb, SreiSinftruftorS ber VII. Sioifion.
26. Sie Selegiertenoerfammlung ber internat. grieben««

üereinigung bebauert, baß trog itjrer Sitten bte Stegierungen
17

— Z57

20.—30. DaS Tegernfeer-Bauerntheater gastiert im
Apollotheater.

24. Eine freisinnige Versammlung in Spiez beschließt

mit 27V gegen 108 Stimmen neben den 5 bisherigen
Nationalräten als 6. nicht einen Sozialisten, sondern den

Fürsprech Schupbach in Steffisburg zu Portieren.

— -j- Journalist Silvester Lustenberger, geb. 1852,
von Romoos. Anfangs der 1870er Jahre kam er als
Mitarbeiter an der „Berner Tagespost" nach Bern.

— Das von Architekt Lanzrein von Thun erbaute

neue Primarfchulhaus in Oberdießbach wird eingeweiht.
—- Jn der Nacht brennt ein Bauernhof in Mattstetten

nieder. Das in der Ortschaft im Kantonnement lagernde
Militär hilft löschen.

—' Der Präsident der Generaldirektion der S. B. B.
Plazid Weißenbach demissioniert auf Ende des Jahres.

— s Kantonskriegskommissär Adolf Bracher, von

RüegSau, geb. 1861; von der Verwaltung der Jura-
Simplonbahn kommend, 1895 Sekretär der Militärdirektion,
1906 Kantonskriegskommissär.

25. -6 Okt. Bundesversammlung. Behandlung des

Geschäftsberichts :c. Am 26, nimmt Bundesrat Schobinger
die persönliche Ehre des l)r. Jos. Epper, Direktors der

eidg. Landeshydrographie, in Schutz gegen Angriffe, die von
seinen Beamten und der Presse gegen ihn erhoben worden

sind, weil er die Abteilung viel für feine Privatarbeiten in
Anspruch genommen habe. Das Gesetz über die Organisation
der Bundesrechtspflege wird angenommen. Der Ständerat
beschließt mit 27 gegen 10 Stimmen, am Zollanfatz von
25 Fr. für Gefrierfleisch festzuhalten. Am 5. Okt. beantwortet

Bundesrat Müller, gestützt auf ein beweiskräftiges
Dossier, die Interpellation Scherrer-Fülleniann über die

Entlassung des Obersten Held, Kreisinstruktors der VII. Division,
26. Die Delegiertenversammlung der internat. Friedens-

vercinigung bedauert, daß trotz ihrer Bitten die Regierungen
17
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»on Seutfdjlanb unb granfreid) ntctyt bon Infang an bie

formelle unb öffentlidje Srflärung abgegeben tyaben, baß bie

SJtaroffofrage ju feinem Sriege fütyren fönne unb baß fte

im gafle beS ©djeitemg ber biptotnatifdjen Sertyanbtungen
einem ©djiebSgeridjt ober einer internationale« Sonferenj
unterbreitet würbe.

.27. Sie neuen 100er unb 1000er Stoten ber fdjweijer.
Stationatbanf werben auggegeben. Sie erjtern, üon gerb.
£>obfer entworfen, mißfallen allgemein.

— Steg.=Stat g. ». SBatteuwtyl reidjt auf Snbe beS

SatyreS bie Semiffton ein.

— t im ©djwenbtenbab Styriftian Inberfutyren, geb.
1858 in Snterlafen, feit 1876 Srimarletyrer in Siel.
Sräfibent beS SirdjgemeinberateS unb beg SetyrcroereinS.
Sremation in Siet am 30.

— Sie freifinnige Sartciöerfammtung fteflt für ben

jurücftretenben Srof. Sug. fenbtt als StationalratSfanbibat
auf Dr. SJtid). Sütyfer, Stebafteur beS „Sunb".

— Sie Setegiertenüerfammlung beS fctyweijer. Sauern=
üerbanbeS nimmt nad) einem Steferat beS 3tat.=StateS Senntj

einftimmig eine Stefolution j. ®. ber Sranten« unb Unfall«
Derfictyerung an unb will auf Intrag Säur für eine ange«
meffene Sertretung ber Sanbwirtfctyaft in ben eibg. Stäten

forgen.
28. f in Ugenftorf Sngenieur Stub. Seucty, Don Sern,

geb. 1849, alt ©roßrat. Sr tyat j. ®. beS SejirfSfpitafS
Ugenftorf unb ber Sötfdjberg=©tiftung tt. tefttert.

29. Ser ©tabtrat lefjnt eS mit 35 gegen 33 ©timmen
ab, eine fog. StotftanbSfommiffion einjufegen.

30. Sn Siel wirb baS Srematorium eingemeityt.

— ©eit etwa 2 SJtonaten nimmt in ber „Srone" in
SJturi ber geWefene ©rabeur fetint. Stüetfctyi auS bem Santon

3ürid) bei großem Inbrange ©ebetStyeitungen Dor.

— Sie Suctjtyanbfung grande jiefjt in ityre neuen
Stäume am Subenbergplag um.

233

«on Deutschland und Frankreich nicht von Anfang an die

formelle und öffentliche Erklärung abgegeben haben, daß die

Marokkofrage zu keinem Kriege führen könne und daß sie

im Falle des Scheiterns der diplomatischen Berhandlungen
einem Schiedsgericht oder einer internationalen Konferenz
unterbreitet würde.

L7. Die neuen 100er und 1000er Noten der schweizer.

Nationalbank werden ausgegeben. Die erstern, von Ferd.
Hodler entworfen, mißfallen allgemein.

— Reg.-Rat F. v. Wattenwyl reicht auf Ende des

Jahres die Demission ein.

— 1- im Schwendlenbad Christian Anderfuhren, geb.
1858 in Jnterlaken, seit 1876 Primarlehrer in Viel.
Präsident des Kirchgemeinderates und des Lehrcrvereins.
Kremation in Biel am 30.

— Die freisinnige Parteiversammlung stellt für den

zurücktretenden Prof. Eng. Huber als Nationalratskandidat
auf Dr. Mich. Bühler, Redakteur des „Bund".

— Die Delegiertenversammlung des schweizer.
Bauernverbandes nimmt nach einem Referat des Nat.-Rates Jenny
einstimmig eine Resolution z. G. der Kranken- und

Unfallversicherung an und will auf Antrag Laur für eine

angemessene Vertretung der Landwirtschaft in den eidg. Räten

sorgen,

28. i in Utzenstorf Ingenieur Rud. Leuch, von Bern,
geb. 1819, alt Großrat. Er hat z. G. des Bezirksspitals
Utzenstorf und der Lötschberg-Stiftung :c, testiert.

29. Der Stadtrat lehnt es mit 35 gegen 33 Stimmen
ab, eine sog. Notstandskommission einzusetzen.

30. Jn Biel wird das Krematorium eingeweiht.
— Seit etwa 2 Monaten nimmt in der „Krone" in

Muri der gewesene Graveur Herm. Rüetschi aus dem Kanton
Zürich bei großem Andränge Gebetsheilungen vor.

— Die Buchhandlung Francke zieht in ihre neuen
Räume am Bubenbergplatz um.
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Oftober.
1. 3atylreid)e Staliener reifen infolge ber SinberufungS«

orbre nad) feauft, um ben gelbjug in SripoliS mitjumactyen.
— SBotyltätigfeitSfonjert beS Drganiften Sodjer int

Saftno. Sabei Wirten mit: grau Sttyet §üglt unb grf.
Iflie 0. Sütow, Sioliniftm.

2. Sie Sapierfabrif 3ie9fer in ©reflingen wirb jum
größten Seil burd) geuer jerftört.

4. Sm Saufmänntfdjen Serein regt ©tabtrat ©tubler
an, bei Inlaß ber SanbeSauSfteflung ein ^anbetS« unb

SerfetyrSmufeum ju errrictyten.

— t Srnft Stt)begger=£afler, üon Sern, geb. 1847,
gew. Serleger.

6. t tn Surgborf nad) langer Sranftyeit Irttyur SJtofer«

Saut, 38 Satyre alt, feit 1. XII. 1909 SejirfSingenieur.
7. Sn ber ©eneralüerfammlung beS fctyweijerifdjen

SBafferwirtfdjaftSberbanbeS tyält Srof. S. Surcltyarbt ein Steferat
über ben Snttourf eines SBunbeSgefegeS über bie Stugbar«
madjung ber SBafferfräfte. Sn ber SiSfuffion roirb fdjarfe
Sritif am Sntrourf geübt.

— Sonjlituierenbe Serfammlung beS „Sefleüue»Salace*
Sern". Iftienfapital 2 SJtifl. Ser SertoattungSrat ift er«

mäctytigt, ein Inieityen üon 3,6 SJtifl. aufjunetymen.
8. Sferberenncn. Dberlieut. getyr ftürjt, bod) otyne

bebeutenbe golgen.
9. IbenbS 61/* Utyr fetylägt ber Slig in ben Säfig«

türm unb fpringt üon ba auf bie Sramteitung über. Sin
16 SJtinuten bauember Unterbrud) beS SetriebeS ift bie

golge.

10. f Dr. S3alter SnuS, geb. 1871 in SBinterttyur,
juerft Sournaltft, feit 1900 Seamter beS SJtttitärbepartementS.

— t tytof. Dr• Smil Smmert Don Sief, geb. 1844 in
Sern, S"üatbojent für lugentyeilfunbe 1870, $rof. tit.
1902, tange Satyre Seiter ber ^Sotitliml für lugentyeilfunbe.

— 2S9 —

Oktober.
1. Zahlreiche Italiener reisen infolge der Einberufungsordre

nach Hause, um den Feldzug in Tripolis mitzumachen.

— Wohltätigkeitskonzert des Organisten Locher im
Kasino. Dabei wirken mit: Frau Ethel Hügli und Frl.
Allie v. Bülow, Violinistin.

2. Die Papierfabrik Ziegler in Grellingen wird zum
größten Teil durch Feuer zerstört.

4. Im Kaufmännischen Verein regt Stadtrat Studier
an, bei Anlaß der Landesausstellung ein Handels- und

Verkehrsmuseum zu errrichten.
— f Ernst Nydegger-Haller, von Bern, geb. 1847,

gew. Verleger.

6. t in Burgdorf nach langer Krankheit Arthur Moser-
Daut, 38 Jahre alt, seit 1. Xll. 1909 Bezirksingenieur.

7. Jn der Generalversammlung des schweizerischen

Wasserwirtschaftsverbandes hält Prof. E. Burckhardt ein Referat
über den Entwurf eines Bundesgesetzes über die Nutzbarmachung

der Wasserkräfte, Jn der Diskussion wird scharfe
Kritik am Entwurf geübt.

— Konstituierende Versammlung des „Bellevue-Palace-
Bern", Aktienkapital 2 Mill. Der Verwaltnngsrat ist
ermächtigt, ein Anleihen von 3,6 Mill, aufzunehmen.

8. Pferderennen. Oberlieut, Fehr stürzt, doch ohne
bedeutende Folgen.

9. Abends 6^/4 Uhr schlägt der Blitz in den Käfigturm

und springt von da auf die Tramleitung über. Ein
16 Minuten dauernder Unterbruch des Betriebes ist die

Folge.

10. f vr. Walter Knus, geb. 1871 in Winterthur,
zuerst Journalist, seit 1900 Beamter des Militärdepartements.

— 7 Prof. vr. Emil Emmert von Biel, geb. 1844 in
Bern, Privatdozent für Augenheilkunde 1870, Prof. tit.
1902, lange Jahre Leiter der Poliklinik für Augenheilkunde.



— Seim gettauStaffen gerat in larwangen ein feanS
in gtammen unb wirb mit ber ©djeune Don benfelben

üerjetyrt.

12. Sa« feelänbifdje Sranfenaftyl ®otte«gnab in SJtett

wirb eingeweityt.

— t Ilbredjt Sttyg, oon Srugg, geb. 1831, Sfarrer
in flanbergrunb, SBimmiS, ©eeborf unb SJtabiSwil bis 1904.
©ett oier Satyren ©eiftlietyer beS 3iegfer«©pitalS. Serfaffer
ber Siograptyie feineS DtyeimS, beS §elferS Saggefen.
„Serner Sagbiatt" Str. 282.

13. Sa« SretSgeridjt für bie befdjränfte Sonfurrenj
jur Srlangung Don Sfänen für ben Steubau ber ©par= unb

Settyfaffe fprictyt ben erften Srei« bem Irdjiteften Sb. Soo«
unb ben 2. ben Irdjiteften Sractyer unb SBibmer ju.

14.—16. ©djaufliegen auf bem Syerjierptag bei Sern.
S« ftarten bie glieger Surafour, ©ranbjean, Sabbeoli,
SBtyß unb ©djmib. Ser tegtere, feanä ©djmib, geb. 1879
in Sbnat, SBirt in Saben, mactyt furj nad) 3 Utyr einen

glug »on 31 SJtinuten über bie ©tabt. ItS er fidj um

l/i5 Utyr ju einem 2. gluge ertyoben tyat, fällt nietyt

roeit »on ber Saflontyaße jum Sntfegen ber Bieten 3»tfdjauer
ber Ipparat auS einer feöpt »on etroa 25 SJteter fenfreetyt

ju Soben unb fängt fofort geuer. ©djmib finbet offenbar
infolge eineS ©djäbelbructyS ben Sob, ber Sörper roirb be=

beutenb Derbrannt. — Im 2. Sage fteigen bie glieger erft
um 1/i5 Utyr auf wegen beS tyerrfdjenben SBinbeS, unb am
ÜJtontag Dertytnbert ber SBinb ben militärifetyen glug nacty

Styun ganj. Surafour ertyält S«ife im Setrage »on 1400 gr.,
©djmib 900, SBtyß 1000, ©ranbjean 500, Sabbeoli 400.
Sine Soflefte j. @. ber gamilie ©djmib ergiebt über 2000 gr.

14. grau S. SJt. ü. »on 3Battenwtjl=be tyoittä tritt
ityr 100. SebenSjatyr an.

15. 6. lantonater Stotfreujtag in ber lula unb Sier»

Wbtli.

— Beim Fettauslassen gerät in Aarwangen ein Haus
in Flammen und wird mit der Scheune von denfelben

verzehrt.

12. Das feeländische Krankenasyl Gottesgnad in Mett
wird eingeweiht,

— f Albrecht Rytz, von Brugg, geb. 1831, Pfarrer
in Kandergrund, Wimmis, Seedorf und Madiswil bis 1904.
Seit vier Jahren Geistlicher des Ziegler-Spitals. Verfasser
der Biographie seines Oheims, des Helfers Baggesen.

„Berner Tagblatt" Nr. 282.
13. DaS Preisgericht für die beschränkte Konkurrenz

zur Erlangung von Plänen für den Neubau der Spar- und
Leihkasse spricht den ersten Preis dem Architekten Ed. JooS
und den 2. den Architekten Bracher und Widmer zu.

14.—16. Schaufliegen auf dem Exerzierplatz bei Bern.
Es starten die Flieger Durafour, Grandjean, Taddeoli,
Wyß und Schmid. Der letztere, Hans Schmid, geb. 1879
in Ebnat, Wirt in Baden, macht kurz nach 3 Uhr einen

Flug von 31 Minuten über die Stadt. Als er sich um
'/26 Uhr zu einem 2. Fluge erhoben hat, fällt nicht
weit von der Ballonhülle zum Entsetzen der vielen Zuschauer
der Apparat aus einer Höhe von etwa 25 Meter senkrecht

zu Boden und fängt sofort Feuer. Schmid findet offenbar
infolge eines Schädelbruchs den Tod, der Körper wird
bedeutend verbrannt, — Am 2. Tage steigen die Flieger erst

um ^/s5 Uhr auf wegen des herrschenden Windes, und am

Montag verhindert der Wind den militärischen Flug nach

Thun ganz. Durafour erhält Preise im Betrage von 1400 Fr.,
Schmid 900, Wyß 1000, Grandjean 500, Taddeoli 400.
Eine Kollekte z. G. der Familie Schmid ergiebt über 2000 Fr.

14. Frau E. M. L. von Wattenwyl-de Portes tritt
ihr 100. Lebensjahr an.

15. 6. kantonaler Rotkreuztag in der Aula und Bier-
Meli.
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16. Sie große ©ctyeune »on St. Stiebertyäufer in ber

tyintem ©djoßtyalbe brennt morgen« früty nieber.

— Sie ©efeflfdjaft ju ©djmieben befdjließt ben In«
lauf be« §aufe« Dit. 10 an ber SJtarftgaffe unb ben Steubau
beS ©efeflfdjaftSfjaufeS.

— «Prof. Dr. D. SBaljel aus SreSben tyält einen Sor«

trag über „Sidjtung unb SBelianfdjauung" im ©roßratSfaale.
17. Sie internationale Sommiffion für geftfieflung

einer eintyeittidjen SegrenjungStinie für ©üterwagen fdjfießt
»orfäuftg ityre Irbetten ab.

18. grau Slara 3Birj=3Btyß, ©ängerin unb Sianiftin,
»eranftattet unter SJiitmirfung »on grig Srun im Surger«
ratäfaal ein Sonjert.

19. t Ipottyefer Serntyarb ©tuber, geb. 1820, nad)

furjer Sranftyeit. Sr tyat ftdj in tyeröorragenber SBeife am
öffenttictyen Seben beteiligt unb faß in jatytreictjen Sommifftonen
ber bürgerlictjen Serwaltung, war ©emeinberat »or 1888,.
©roßrat unb SJtitglieb ber ©anitätSfommiffion. Stamenttidj
galt feine ©orge bem Staturtyiftorifdjen SJtufeum, ju bem er
1878 ben ©runbjlein legte.

21. Sm feottl Sfiftern wirb bte fdjweijerifdje ©efeß*
fdjaft für Südjerfunbe gegrünbet.

— t ©amuel Stiefen, üon Oberbalm, geb. 1841,
Irdjiteft be« SantonSbauamte«.

21./22. Sn Sümplij wirb bie Snitiatiüe betr. Sr=
leidjterung ber Urnenabftimmung mit 190 gegen 180 ©t.
unb biejenige betr. luftyebung bet bejirfSWeifen Sertretung
im ©emeinberat mit 189 gegen 179 @t. »erworfen. S«
finb inbeffen brei Stimmen ju »iet eingelangt.

— Safjre«berfamm(ung ber fdjweijerifdjen ©efeflfctyaft

für Urgefdjtdjte in Siel.

— Obertyalb Swann werben bei ©rabungen, bie ba«

tytftorifäje SJtufeum Sern beforgen läßt, prätytftorifdje gunbe
gemadjt.
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16, Die große Scheune von R. Niederhäuser in der

hintern Schoßhalde brennt morgens srüh nieder.

— Die Gesellschaft zu Schmieden beschließt den

Ankauf des Hauses Nr. 10 an der Marktgasse und den Neubau
des Gesellschaftshauses.

— Prof. vr. O. Watzel aus Dresden hält einen Vortrag

über „Dichtung und Weltanschauung" im Großratssaale.
17, Die internationale Kommission für Feststellung

einer einheitlichen Begrenzungslinie für Güterwagen schließt

vorläufig ihre Arbeiten ab.

18. Frau Clara Wirz-Wyß, Sängerin und Pianistin,
veranstaltet unter Mitwirkung von Fritz Brun im Burger-
ratssaal ein Konzert.

19. 1- Apotheker Bernhard Studer, geb. 1820, nach

kurzer Krankheit. Er hat stch in hervorragender Weise am
öffentlichen Leben beteiligt und saß in zahlreichen Kommisstonen
der bürgerlichen Verwaltung, war Gemeinderat vor 1888,
Großrat und Mitglied der Sanitätskommission, Namentlich
galt feine Sorge dem Naturhistorischen Museum, zu dem er

1878 den Grundstein legte.

21. Im Hotel Pfistern wird die schweizerische Gesellschaft

für Bücherkunde gegründet,

— -s Samuel Riesen, von Oberbalm, geb. 1841,
Architekt des KantonsbauamteS.

21./2 2. In Bümpliz wird die Initiative betr.

Erleichterung dcr Urnenabstimmung mit 190 gegen 180 St.
und diejenige betr. Aufhebung der bezirksweisen Vertretung
im Gemeinderat mit 189 gegen 179 St. verworfen. ES
sind indessen drei Stimmen zu viel eingelangt.

— Jahresversammlung der schweizerischen Gesellschaft

für Urgeschichte in Biel.

— Oberhalb Twann werden bei Grabungen, die das

historische Museum Bern besorgen läßt, prähistorische Funde
gemacht.
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22. SerbanbStag ber Sungfretfinnigen beS SantonS
im Saftno, wo Dr. Sranb unb g. Sodj referieren.

— Sie ©ctyulgemeinbe Srüttelen«@äferj Weityt ein

neue« ©djuttyaug ein.

23. Sie ©tabträte Dr. fe. Sfdjuini, SBtyber unb

Sttebertyäufer fteßen eine SJtotion, eS möctyte aug ber ®e=

meinbefaffe, Dom 1. Stoü. an, jeber im ©emeinbebejtrf motynen«
ben gamilie 2 Stappen an ben auf 27 Stappen ju ertyötyenbett

SreiS für einen Siter SJtild) üergütet werben, unb jwar für
baS Duantum, baS bie gamilie nactyweiSbar für Sonfum«
mild) auslegt. Sie tyiefür nötigen SJtittel fofl ber ©emeinbe«

rat burd) einen ©teuerjufdjfag befdjaffen. — Sa fia) in
ber „Sagwactyt" ein ©turnt gegen ben Sorfdjlag ertyebt,

jietyen bte SJtotionäre auf ben SBJunfety beS SorffanbeS ber

freifinnigen Sartei nad) Wenigen Sagen bie SJtotion jurücf.
— Sn einer ©enbung üou 8 Siften mit ©otbbarren an

bie Stationatbanf enttyält bie eine flatt brei ©otbbarren im
SBerte Don 130 000 gr. brei mertlofe Sleibarren, bie Der«

mutlid) am IbgangSorte in Sonbon üertaufdjt worben finb.
24. I. IbonnementSfonjert ber SJhtfifgefeflfdjaft. ©o=

liftin: grau Stoorbewier StebbingiuS auS Imfterbam, ©opran.
27. Ser ©tabtrat befdjlteßt bie Srrictytung eines ®e=

meinbefpitalS unb tyiefür »on ber ©emeinbe einen Srebit
Don 300 000 gr. ju üerlangen.

— f in Sruntrut gürfpreety Otto ©djmib, 47
Satyre att.

28. Smif lebertyarbt ber jwei feiner Sinber am 19.
Suli ermorbet tyat, Wirb ju lebenslänglichem 3udjttyauS Der«

urteilt.
29. 50jätyrigeS Subiläum beS beutfctyen §itfSüereinS

in SBorb, wobei ber Sräfibent Sactjfett burety Orben auSge«

jeidjnet wirb.

— StationatratSwatylen. SJthteflanb: girier 11193,
Semit). 9 839, ©djeibegger 10414, Dr. Sütyler (neu) 10 565
©timmen, 4 greif, gewätylt; Sönig 8678, SBtyß 8656, 2
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22. Verbandstag der Jungfreisinnigen des Kantons
im Kasino, wo Dr. Brand und F. Koch referieren.

— Die Schulgemeinde Brüttelen-Giiserz weiht cin

neues Schulhaus ein.

23. Die Stadträte Dr. H. Tschumi, Wyder und

Niederhäuser stellen eine Motion, es möchte aus der

Gemeindekasse, vom 1. Nov, an, jeder im Gemeindebezirk wohnenden

Familie 2 Rappen an den auf 27 Rappen zu erhöhenden

Preis für einen Liter Milch vergütet werden, und zwar für
das Quantum, das die Familie nachweisbar für Konsummilch

auslegt. Die hiefür nötigen Mittel soll der Gemeinde»

rat durch einen Steuerzuschlag beschaffen, — Da sich in
der „Tagwacht" ein Sturm gegen den Borschlag erhebt,

ziehen die Motionäre auf den Wunsch des Vorstandes der

freisinnigen Partei nach wenigen Tagen die Motion zurück.

— Jn einer Sendung vou 8 Kisten mit Goldbarren an
die Nationalbank enthält die eine statt drei Goldbarren im
Werte von 130 000 Fr, drei wertlose Bleibarren, die

vermutlich am Abgangsorte in London vertauscht worden sind,

24. I. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft.
Solistin: Frau Noordewier Reddingius aus Amsterdam, Sopran.

27. Der Stadtrat beschließt die Errichtung eines

Gemeindespitals und hiesür von der Gemeinde einen Kredit
von 300 000 Fr. zu verlangen.

— ì in Pruntrut Fürsprech Otto Schmid, 47
Jahre alt.

28. Emil Aeberhardt der zwei seiner Kinder am 19.
Juli ermordet hat, wird zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt.

29. »Ojähriges Jubiläum des deutschen Hilfsvereins
in Worb, wobei der Präsident Dachselt durch Orden
ausgezeichnet wird.

— Nationalratswahlen. Mittelland: Hirter 11193,
Jenny, 9 839, Scheidegger 10414, Dr. Bühler (neu) 10 565
Stimmen, 4 Freis. gewählt; König 8678, Wyß 8656, 2
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Sonferü. in ©tidjwatyl, ®. SJtüßer, 8 871, SJtoor 7 376
©djneeberger 7 820, 3 ©ojiatbemofraten in ©tictywatyt. Ibfol.
SJtetyt 9203. Im 13. XI. Sönig 10 952, SBtyß 10945,
©.SJtüßer 14 232, ©djneeberger 8 175, SJtoor 7 789.

Dberlanb: ©tudi 10904, Sotyner, Sütyfer, Stebmann

SJtictyet 10 128, ©ctyüpbad) 6886 neu (©djerj, ©oj., 6 382).
Ibfol. SJtetyr 6 769.

Smmenttyal: Sütylntann 4497, ©djär, 3umftein, SJtinber

neu (für Dr. SJtüßer) 4 359.
Dberaargau: Stifli, ©oj., 6 708, ©ugetmann 5189,

Suri, feofti.
©eelanb: SJtofl 5 580, SBifl, greiburgtyauS, ©ctyeurer,

neu für 3immermamt, Stätyer, neu, ©oj., 4153.
Sura=©üb: Stoffel 3176, ©obat, Soctyer 3 059 (Sttyfer*

©oj., 1725).
Sura «Storb: Styoquarb 3 248, Saucourt 3090,

©imonin 2 616.
29. X. 1905 SJtitteßanb: girier 8 273, Sennlj 8 224,

Sürgi 8061, £uber 7 943, ©teiger 8107, SBtyß 8068
(©djneeberger 3 789).

25. X. 1908, SJtitteßanb: girier 11400, Senntj
11 248, feubti 11 203, ©ctyeibegger 6 859, Sönig 11064,
SBtyß 7 846 (®. SJtüßer 5 744, ©djneeberger 4 772, abfol.
SJtetyr: 6 791).

— Sn Siel wirb otyne Dppofition ber Irbetterfefretär
Sttyfer in ben ®roßen Stat gewätylt. Sie ©emeinbe befdjlteßt
eine Setetligung »on 300000 gr. an ber Stibau=Säuffelen«
3n8=Satyn.

30. Sabbeoli, Surafour unb ©ranbjean öeranftatten
in Siet ein fetyr gelungenes ©djaufliegen, nadjbem baSfelbe

fetyon jweimaf »erfdjoben worben war.

Konserv, in Stichwahl, G. Müller, 8 871, Moor 7 37S
Schneeberger 7 820, 3 Sozialdemokraten in Stichwahl. Absol.
Mehr 9203. Am 13, XI. König 10 952, Wyß 10915,
G. Müller 11232, Schneeberger 8 175, Moor 7 789.

Oberland: Stucki 10901, Lohner, Bühler, Rebmann

Michel 10 128, Schupbach 6886 neu (Scherz, Soz., 6 382).
Absol. Mehr 6 769.

Emmenthal: Bühlmann 4497, Schär, Zumstein, Minder
neu (für Dr. Müller) 4 359.

Oberaargau: Rikli, Soz., 6 708, Gugelmann 5 189,
Buri, Hofer.

Seeland: Moll 5 580, Will, Freiburghaus, Scheurer,
neu für Zimmermann, Näher, neu, Soz., 4153.

Jura-Süd: Rossel 3176, Gobat, Locher 3 059 (Ryser'
Soz., 1725).

Iura-Nord: Choquard 3 248, Daucourt 3090,
Simonin 2 616.

29. X. 1905 Mittelland: Hirter 8 273, Jenny 8 224,
Bürgi 8061, Huber 7 943, Steiger 8107, Wyß 8Y68
(Schneeberger 3 789).

25. X. 1908, Mittelland: Hirter 11400, Jenny
11 248, Huber 11 203, Scheidegger 6 859, König 11064,
Wyß 7 846 (G. Müller 5 744, Schneeberger 4 772, absol.

Mehr: 6 791).
— Jn Biel wird ohne Opposition der Arbeitersekretär

Ryser in den Großen Rat gewählt. Die Gemeinde beschließt
eine Beteiligung von 300000 Fr. an der Nidau-Täuffelen-
Jns-Bahn.

30. Taddeoli, Dürafour und Grandjean veranstalten
in Biel ein sehr gelungenes Schaustiegen, nachdem dasselbe

schon zweimal verschoben worden war.
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